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„In diefem Buch fpricht ein Gärtner, der zu- 
gleich Geiftesarbeiter und Dichter ift, der über 
Blumen: und Nubgärten hinaus in den Bes 
reichen hoben und tiefen Menfchentums mit 
leidenfchaftliher Inbrunft und fchöpferifcher 
Kraft fih umgetan hat... So reich) ift die be= 
fhmwingte, feelifh-geiftige Schau, foviel Ehön- 
beit in Klang, Farbe und Duft nimmt Herz 
und Verftand gefangen, fo mannigfad) find die 
praftifch erprobten Anregungen und Ratfchläge, 
daß wir manchmal verwirrt vor diefer Fülle 
ftehen.” (Westdeutsche Landeszeitung) 


„Sch lefe das Nachdenkliche, das Lehrreiche, das 
Amüfante, das tief Sachkundige, das Leben- 
ducchfteeifende diefes Buches - man darf jogar 
blättern, ftöbern — und freue mic des durd- 
brochenen Schweigens. Das Geringfte wird lie- 
benswert, und der Menfch gewinnt an erlaubten 
Freuden durch die Eleine Magie, fie das erfte- 
mal zu erfahren. Ich glaube zuverfichtlid, daß 
das Buch viele beglüdte Leer finden wird.” 
(Rudolf G. Binding f) 
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Zur VVeltjtunde und weit Darüber hinaus 


Dies blaue Gartenbuch war in feinen Entitebungs- 
zeiten von MWettern und Abgründen umdroht, mie 
manche Alpenblume jelber. Seltfam fchwer, die Er- 
\chaffung des von Bildern ftrablenden Buches mit 
jeinen ergriffenen Berichten aus hoben Welten, die 
lich allen öffnen wollen, den Sinfterkeiten und Stür- 
men abzutingen, — 

Es wird nad einem Menfchenalter, auc) wenn es 
inzmwilchen erweitert und auf den jeweiligen neuejten 
Stand feines wunderbaren Stoffes gebracht mwird, 
völlig von der Entfaltung der Dinge überblender und 
überholt werden, die e8 zu entflammen verjuht. — 
In anderer Dinficht aber, jo hoffen wir, wird es, wie 
auch jeine Buch-Gefchwilter, aus Bereichen des über- 
holten Zurüdlintens beraustreten und als Träger eines 
neuen, inzwilchen weit emporgewachlenen Lebensge= 
rühls vielleicht noch das Herz einer blauen Zukunft 
berühren, — 

Dies Weltgefühl könnte den Namen „Fielroman- 
tie” tragen, Sie bedeutet ein auf neuer geiltiger &bene 
abgegebenes Befenntnis zur Unteennbarkeit von Ras 
tio und Itratio, von Kopf und Herz in wichtigen Ziel- 
jegungen der Menfchen und ihrer Gemeinfchaften auf 
allen Vebensgebieten — fomweit nicht irgendwo feb- 
lende Rechtzeitigkeit vorausblidender Enticeidungen 
einem Dandelnsaufsmweite-Sicht vorerit den Spielraum 
Durch Notwehrzwang benahbm. — Jene angewandte 
Romantik rubt auf einem weltlichereligiöien Vebens- 
und Glüdsgefühl und bivgt gebeime Kompaßmweiluns 
gen, Die aus der naturverbundenen Verantwortung 
vor den ungeheuren Jeiträumen der Zukunft kommen. 
Sie ift mehr ein Tat- als ein Gefühls-Prinzip. — Ihr 
jtebt der fünftige Naturbausbalt unjeres Yandes und 
Volles vor Augen und damit auch die grenzenlofe 
Verflochtenheit geiftiger wie ftoffliher Belange mit 
lebenbedingenden Aufbau und Schuß-PVitaminen, 
zu denen auch die Schönheit gehört mit ihrer weg 
weilenden Kraft. — Verftand allein, Gefühl allein 


führt in Wülten, -— Wir wandeln nodı auf Alnfangs= 
wegen, die wahre Romantik der Welt — und des Bar- 
tens — zu erfaffen. Der Aufdelung Diefer geheimen 
Vergeiftigung und Abenteuerlichkeit aller Dinge und 
Zufammenbänge find unfere Worte bingewandt. — 
Vom Unglauben aber an die Wunderbarkeit und un- 
entrinnbare Feinbeit der Weltordnung ift es nur ein 
Schritt bis zur Lüge und jeder Art von Ungenauig- 
feit — Diejer geheimen Urmutter der Streits und 
Kriegsentitehbung. — 

Danglam fteigt nun in der abendländiihen Welt 
die Ahnung auf, daß die voll erwachende Garten- 
und Vflanzen-Leidenfcbaft unvergleichlibe Stil- 
lungs- und VBorbeugungsmittel für die Fieber: 
anfälle der raltlofen europäifchen Menfchenwelt zu 
vergeben babe und dah hier vielleicht eine Ober- 
flächen-Entfaltung und Glüdsausmünzung zu Dicht 
gewordenen Lebens ftattfinden könne, welche zu 
OzoneHeilungen und Entjcbladungen beftimmt ift. - 
Gemeint ift das Stillende und nad) oben Lenlende 
der Pflanze — „Die Gefänge der Kräuter zu Gott”, 
jvie c8 in einem alten Buche beißt —, die Atmolphäre 
der Gnade und Berechenbarkeit, die über dem Ber- 
fchr mit der Pflanze liegt und unjer Innerftes lodt, 
jich wohnlicy in diefem Fluidum einzurichten und dort 
Kraft zu ichöpfen, um an febrittweifer Einkreilung tra- 
giicher und unberechenbarer Gemalten mitzuwirken. — 

Welche ftürmifhen und unfaßlihen Wege Die 
äußere Neuordnung der großen Weltzentren und 
ihrer Volks» und Völker-Femeinfchaften meiterhin 
geben wird: cs beiteht Fein Zweifel, daß aud, der 
Kultus der Stille und Einkehr ji ohne Ende um er- 
greifendes Neuland bereichern wird — verbüllten Ge- 
icen des Werdens unterworfen, die ein verwandeltes 
Zufammenipiel der „leifen” und „lauten” Kräfte der 
Menfchenmwelt heraufführen. — 


Bornim bei Potsdams-Sansfouct 1940. 
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Blau in Welt und Garten 


Blaues Streiflicht 


Es ift um die blaue Farbe in Natur, Runft- und 
Bartenblumen-Reicyen eine wunderjame Sace. Die 
ganze fchöne Erdenmelt mit Himmel und Meer, Berg: 
ferne und Gemäller ift zumeift in Blau getaucht, o- 
weit Jich nicht in den fühleren Zonen Nebel und Ges- 
wölfe zur Mehr fegen, um das große Wechielipiel 
von Dur und Moll zu treiben. 

Dennoch bat die Kunft von folder blauen Über: 
macht der Dinge, die Jich Tag und Nacıt um uns und 
über uns begeben, bislang erft einen Kleinen Teil ge- 
Ipiegelt und erobert. Auch im Bauielen und Kunjt- 
gewerbe alänzt das reine Blau nur felten auf — jo 
das Ichöne Sajum-Blau der alten Nanpter oder das 
Blau der Kaceln affpriiher und babploniiher Baus 
ten, die Wandmalereien im Palalt des Minos und 
Die Ichönen blauen Emailleplatten, mit denen die Ted: 
nik alter Zeiten diefen edlen Farben auf Ummegen 
ihr Recht werden ließ —, oder irgendeine ganz alte 
franzöfiiche Kandkirche, deren Farbenfenfter nicht im 
gewohnten Dunfellila, Jondern in ftrablendem Blau 
leuchten und die Bejucher mit blauem Farbenfrieden 
überfluten; — dann wieder das tiefe Blau der Dta- 
donnengewänder auf Bildern aller möglichen Jabr- 
hunderte — oder ein feltiames Bild von Öreco, ganz 
erfüllt vom Blau des Lapislazuli. 

Koften, Technik und Vichteinfluß ftanden der Ver- 
wendung und Der Dauer jener vielgeliebten Farbe 
auf allen Gebieten entgegen. 

Jumeilen zweifelt man aud, ob Blau in früheren 
Zeiten fon jo gefeben und gefühlt werden konnte 
wie heute! — — 


Selbjt in Goethes Farbenlebre, und zwar im Ka= 
pitel über die Gemütsbeziehung zur Farbe, fteben doc) 
feineswegs die rechten Worte über Blau, obgleich er 
die wunderbarfte blaue Schaggrube der Welt kannte 
— das Mittelmeer, Nur im Wilhelm Meifter redet die 
Schilderung eines kultiihen Innenraums tiefer von 
Beheimniffen der blaugrünen Farbe, die in Mufit- 
räumen der Seele des Hörers größte Freiheit Laie, 

Die romantifchen Ritter der Blauen Blume, die na= 
türlidh auch die Blaue Grotte entdedten, baben unjes 
ven Gemütsfräften auf immer Die blaue Seite des 
Erdendaleins jo wunderbar geöffnet, daß audy der 
Verftand auf dieje Fährte immer aufmerkfamer zu 
werden beginnt. Die Fielromantik neuefter Jeit emp= 
füngt aus jener glübenden Epoche GBedankenrichtuns 
gen für die Venfung des Naturbaushaltes, 

Bödlin, Pionier der blauen Farbe, nahm deren Töne 
in den Dienft überweltlicher Darftellungsgebeimniffe, 
Das reicht vom Blau der Oimmels- und Walleripie- 
gelung bis in die Gewänder beichaulicher Geftalten — 
jo ins dunfelblaue Gewand einer im Mauer: und Fn- 
prellenichatten vorüberichreitenden Frauengeftalt, die 
mit leije jeitlidy geneigtem Haupt aus Schattenduntel 
auf belle Blumenmielen binausblidt, wobei gerade 
das, was fie jenem Bild bedeutet, durch Feine andere 
‚sarbe, Fein anderes Blau ausgedrüdt werden fonnte, 
Dab doch Farbe eines Gewandes, ja Schmudjtütes 
Stichwort metapboiiicher Deutung einer Menichen- 
ericheinung werden kann! — jenes Blau deutet auf 
Glüdsgebeimniffe der Schattenfüble, die fie mit der 
heißen Selle taujcht. — 


Auf weite Sicht gefehen: Die Welt wird blauer mit jedem Tag 


Alles bier auf Erden bewegt Fich in immer größerer 
und fehnellerer Verwandlung. Technik entfaltet neue 
glanzvollere und dauerhaftere Färbungs- und Dar: 
ftellungsmittel.— Zauberifche Wagen, Straßen, Schiffe 
tragen Millionen in blaue Weltweiten. In Gärten 
glänzt der blaue Farbenfchag von Frühling bis Herbit 
immer reicher auf; Hochgebirge in allen Erdteilen, 
ganz bejonders in Europa, Veftindien, Kleinafien, 
Kaufafien, Mittelafien und Oftafien find die großen 
Sundftätten. — 


Wir leben in einem Zeitalter, ftürmifher und vul- 
Lanifcher als alle — das dennod fein Gegenipiel: Die 
Blaue Blume, ausbaut wie feines zuvor! Sbre uf 
findung in der Wildnatur gebört fait nur den legten 
anderthalb Tabrhunderten an, vor allem den legten 
Jahrzehnten — ihre Beredlung erit den gemeienen 
fünfzig Gabren, und in fteigendem Mahe allerneue- 
jten Zeiten. 

Nur die Gedichte der FJücbtungskultur einiger 
weniger blauer Pflanzen, jo der Japanischen Kaifer- 


winden und der Oprtenfien, reicht in größere Zeiten: 
tiefe binab. 

Anfangsarbeit am milden Ritterfporn, dem fein 
Auge feine hohe Gartenzukunft anfehen konnte, be= 
gann auf der Welt erft in der Tugendzeit jest al- 
teender Menfchen. — Die vielen blauen Wildblumen- 
Überrafcbungen jüngfter Zeiten laffen uns aber mit 
Recht auch auf viele noch unentdedte blaue Blumen- 
gelichter der Erde in unzugänglichen Wildnisfernen 
Ichließen. 

Immer mannigfaltigere blaue Blumen wurden für 
alle Monate des Gartenjahres in Dienft genommen 
und Durch Zuchtarbeit zu veinerem und mannigfaltis 
gerem Blaufeuer gefchliffen, oder es ward Blütenge- 
wächlen anderer Farbe das Blau vieler Stufungen 
anerzogen, Die Blaue Blume der Romantik wird 
Dabei in fortichreitendem Maße auf feite praftifche 
Grundlage geitellt, was au der Romantik zugute 
Fommt. Das beißt alfo: Die blauen Blumengewächie 
werden zu wachlender Bartendienftbereitichaft jeder 
Art erzogen. — 

Wir Fönnen der Lncdung nicht widerftehen, bier 
gegen Mitte des 20. Jahrhunderts mit einem Gars 


tenbuche, das jich eritmals einer befonderen Farbe 
verschreibt, den blauen Blütenftrom in die Breiten 
unjeres Gartenlebens leiten zu belfen. — 

Seltjam, wie doch Menichen auf fo vielen Gebie- 
ten nody in lauter Kargbeitsgefängnifien leben, deren 
Türen offenftehen, — abnungslos an Schagfammern 
vorübergehen, deren Pforten darauf warten, fic) lei- 
jem Drud zu öffnen. 

Meinen Doc, die blauen Schäße diefes Buces 
Gärten aller Art, auch die Heiniten Dorf: und 
Vaubengärtchen; denn wir gingen allen Quruspflans 
zen fehwieriger Belchaffung und Pflege fo unbeierbar 
aus dem Wege, wie auch unfere anderen Bücher cs 
tun, — 

Dies alles wird bier im bejonderen Sinne für ein 
Vand gefagt, deflen verichwiegene Vieblinasfarbe 
Blau zu jein fcheint, im Bollsmund Farbe der Treue 
genannt, Manchmal fcheint es, Daß Deutichland und 
China das ftärkfte Verhältnis zur blauen Farbe ba- 
ben, auch wenn Dies in Deutjchbland noch wenig an 
Die Oberfläche tritt: Bon innen nad außen ift oft 
ein langer Weg, fonft beftünde feine Notwendigteit 
für Dieles Buch, — 


Blau ift feine blofze Tyarbe 


Blau ift ein jeltiames anderes Etwas, Es ift Die 
Stelle des Farbenreiches, mo das ganze bunte Erd» 
gefängnis geiprengt mird. 

Blau ift (Farbe der ewigen Doffnung, jo wie Dila 
Sarbe der gefefteten Relignation, 

Blau ift Die Farbe, durdy die Gort den Mtenfchen 
jagt: „Seid ruhig und fürdtet euch nicht.” (Mar 
Mepger.) 

Einmal bat die Mufil Blau in Tiefen angeleud)- 
tet wie nie zuvor, und zwar in den Tönen der Neun» 
ten Spmphonie zu den Tertworten: „Und der Eherub 
fteht vor Gott”, — wobei das legte Wort in wunder- 
bar neue Tons und Klangfarbe aufiteigt, 

Blau ift eine Welt, die fein Menid überichauen 
ann, &3 gibt unabjehbare Stufungen der blauen 
Sarbe, die alle etwas anderes meinen und geijtige 
Ausdrudsmittel befonderer Art darftellen, jowohl an 
jich als auch in Verbindung mit anderen Farben. Sie 
bewegen Jich oft jenfeits aller Phantafiebereiche und 
ind auf Feiner Palette zu ermiichen, wenn fie nicht 
der Natur nachgemifcht werden fönnen, die fich aber 
aud); oft der Palette zu entziehen weiß. 


Blau ift nicht nur Farbeninmbol der Unendlichkeit, 
londern felber Unendlichkeit, die uns immer tiefer in 
ihre Gebeimnifle lodt. 

Und jede blaue Blumenart und Blumenvariante 
enthält neue Zugänge zu Diefem Mopfterium, wedt 
uns für immer neue Blaugefüble und vermittelt Er- 
lebnifle, Die jich jeltijam jenfeits deifen begeben, was 
uns jonit als von Blumen ausgebend bewußt ward. 

Manche blauen Blumenarten reden auf falt Dümo- 
nifche Art von Bergs und Alpengebeimniffen; andere 
iwecen Meeresgefüble, jo dal mir Bärtner, die Jie 
veredeln, ihnen unmillfürlib Namen von Meeres- 
gottheiten beilegen; — in wieder anderen blaut das 
Geheimnis Eleiner Gemwäller, das bier jein Märchen- 
antlig aus der Tiefe zu beben fcheint, — fo in blauer 
Iris und Wallervergifimeinnicht ; aus anderen fcheint 
ein treuherziges Waldauge zu bliden. 

Mande fommen in Pracdtgewändern aus fargen 
Steppen oder bringen erfchredfend blaue Grüße aus 
\o heißer Fremde, da eigentlich das friihe Blau 
hätte verlöfchen müfen, jo blaue Vobelien Südarti- 
las, blaue Enzianjalbei Merikos, blaue Winden 


Weftindiens, Andere blaue Blumen, wie die großen 
Prunkwinden der Japaner, tragen uns durd) ihre 
erzüchtete Großartigleit den Hauch der Liebe eines 
fremdartig fernen DBolkes zur Blauen Blume ber- 
über, Diefe Blumen find wie Winde gewordene Liebe 
des japanifchen Menichen zur Winde, — eines Ven- 
ichen, der in einer Wundernatur mit Wunderfräften 
arbeitet und die legendenummwobene Kailerin der 
blauen Blumen jehuf, die in Grenzbeziefen zwiichen 
Diesieits und Tenfeits blüht und Erdenftoff in einer 
ütherifchen Vergeiftigung und Traumgeftalt obne= 
gleichen verkörpert. 

Im Berggarten blühender Ritteriporn, der uns 
vor Tannen und Felfen und Fernen rings umgibt 
und überragt und durd Bergfeuchte und Berglicht in 
faft brennendem Blau steht, jcheint den Berggarten 
wie an Ketten in den Himmel zu heben und beide zu 
einer uranifeben Einheit zufammenzufchmelzen. 

Mandy Nitteripornblau, wie das der Züchtungs- 
varianten, welche Namen wie „Meergott" oder 
„Dlautanne” tragen, gehört in mancher Beleuchtung 
faft auf, Blumenftoff zu fein und fteht in einem er: 
ichredenden, faft flüllig blauen Feuer, das wir in 
anderer Beleuchtung oft jehon nad einer Stunde 
taum der Erinnerung glauben. 

Wie oft mülen Sich mance erftaunlichen äußeren 
oder inneren Erlebnilfe wiederbolen, ebe wir ablal- 
len, am Erlebten berumzuzweiteln, 

Bis fpät in Elare Abende hinein, aljo bis um zehn 


Uhr, wenn andere Farben fchen fchlafen und aud) die 
meiften Ritteripornblau fehon entfärbt ruben, fönnen 
lich mandje belleren Blau noch nicht vom Tage tren- 
nen, vom „beute gewejenen Tage”, — und wirkten mit 
ihrem legten Ütherblau noch Gartenbilder, in denen 
ichon Lampenlicht vom Haus ber ftcht. 

Vor vielen Einjabrsblumen wilcht man ich über 
die Augen, ob man recht gejehen: Die Kleine blaue 
Felicia fcheint ein von fremdeitem Stern hierher ver- 
iprengtes Blumenjuwel; die glübend blaue Eomeline 
wirkt wie ein tranizendenter Blumengeift einer ivdi- 
fchen Dreimafterblume; das Kapvergiimeinnicht, Ins 
hufa capenfis „Blauer Vogel”, it die Bergißmein- 
nichtantwort auf afrikanifche Sonne. Bon manden 
bligend blauen Vobelienfarben geben Wirkungen aus, 
als ob fidy Auge und Lebensmark darin gelundbaden. 

Blau ift der König der Gärten, Diele Sarbe in 
ihren Gipfelichönheiten macht gartenfroher als alle. 
Sie behauptet ihre Heiterkeit gegen Negen und Ge- 
wölt, wirkt fait dDurfilöfchend an Hiketagen, an denen 
wir jo empfindlich gegen müde Farben find und oft 
nur Blau lieben, ganz wie wir bei Die oft nicht 
effen, jondern nur trinken mögen. 

Mandmal können Gärten in der Blauglut oder 
Atherichönbeit edeljter waumbeberrfcbender blauer 
Gemächfe in jolhen Berfehr mit Himmel und Licht 
treten, als ob neue Funken zwilben Simmel und 
Erde überipringen, neue VBerwandticaft beider ent- 
hüllend, 


Blau in der VBerwirflichungsarbeit der Gärten 


Aus den Aufftellungen unferes Blütenfalenders ift 
erfichtlich, daß unter den Bringern blauer Garten- 
farben nur eine Eleine Zahl von Bebölzarten ftebt: 
Hortenlien, Waldreben, Südelblumen und Kapblet- 
wurz und der Jwergitrauc Moltkia, Varianten jchön- 
iten Blaus unter den Sorteniten erreichen vielleicht 
die Zahl 5, unter den Waldreben die Zahl 12. 

Das Reich der winterhart ausdauernden Blumen- 
jwiebelftauden mag etma 50-60 Hauptarten und 
-[orten liefern, das der winterharten Stauden wohl 
140, während das Einjabrsblumenreich einichließlicd) 
einiger Vertreter der Jweijabrsblumenarten bislang 
etiva 60-80 bedeutiame Arten und FZüchtungen ent- 
hält. Auf dem Kalender ift jchließlich noch nicht alles 
verzeichnet, — zumal ja überall Grenzgebiete zwis 
ben Blau und Lila zu berüdfichtigen wären, Die 
den Neichtum vergrößern würden, 


> Torriter: Blauer Schab der Bärten 


Die Zabl der Jüchtungen, alio Edeljorten, auf Die 
natürlich der größte Wert zu legen ift, wird auf allen 
vier Gebieten immer böber anfteigen, während Die 
Sülle der Stammarten Jich nur in geringer Zunabme 
bewegen wird. 

Immer mehr Gartenmenfchen fennen oder abnen 
zwar Diefe Zahlen und ihre befonderen Gewichtig- 
feiten, willen alfo, wie bedeutfames deutjches Volts- 
gartengut der Gegenwart und Jukunft fie umfalen, 
doc, braucht man durchaus Bücher und Druder- 
ichwärze und fdhwarze und blaue Farbenbilder, \o- 
wie umfaffende Blütenkalender, um Blütenftaub der 
herrlichen Angelegenbeit gebührend in der Welt um- 
berzublafen, alfo zugleich Gartenfreunde und Gärt- 
ner mit der Blauen Blume von heute, nicht etwa Der 
von vorgeftern, zu fonfrentieren. — 

Hier wiegen ja die Fortichritte von ein bis zivei 


Jahrzehnten mehr als früher Die eines halben Yahr- 
bunderts; wie bei Staatslotterien jpätefte Klaffen 
die meijten Gemwinnchancen enthalten, jo find gerade 
in den legten fünfzehn Jahren viele blaue Blüten: 
gewächje erftmalig zu durchieblagenden Wirkungen ge- 
bracht worden, die nun im Gegenfaß zu früher keinen 
guten Willen des Befebauers mehr verlangen, fon- 
dern in malellos jtrablenden Edelforten alle Bban- 
tafiewünidhe und Gedächtniskräfte übertreffen, 


Züchterifche Fortfchritte find fait jeder blauen 
Pflanzenart zugute gekommen, Und dody verbreitet 
Yich alles nody fehr langiam, jelbft aud) nur gerücht- 
weife, obgleich man meinen follte, daß es das Feug 
dazu hätte, wie Lauffeuer um fid) zu greifen. 

Denn zuviel Menfchen bleiben in zuviel hohen 
Dingen allzu lange beim bloßen Abwarten. Alle 
muß man immer neue Methoden cerfinnen, Pilanze 
und Europamenjc zulammenzubringen! 


Meute Karbengegenspieler 


Die Mitwirkung der reinblauen Farbe ift in allen 
möglichen Gartenbezirken, aud; gartengeftalterifch ge- 
Iehen, von Frühling bis Herbit eine Angelegenbeit 
erjten Ranges. 

Es lommt darauf an, durch Übermittlung der Ia- 
tur» und Kunjterfabrung die blauen Angelegenbei- 
ten in wagnisreiche Ichöpferifehe Zulammenklänge mit 
allen übrigen hineinzuordnen. Die Welt ift euziehbar 
zur blauen Sarbe und ibrem Kultus. Das gefchiebt 
teils Ducdy züchteriiche Irbeit, teils durch Gewinnung 
neuer Traditionen der Einichmelzung des Blaus in 
die übrigen Gartenfarben von heute, die dem Blau 
eme immer jtärfere und reichere Rejonnanz bieten. 

Neines Blau ruft alle Erafeelenden Nadbarfarben 
zum rieden auf und bringt die wahre Märchenbunt: 
heit hinein, Es ift wie eine hohe Gedankenmacht von 
oben, welche die bunt wideritreitenden Weltdinge nicht 
nur entwirtt, Jondern auch ihren weltlichen Jauber 
zur tiefften Wirkung bringt. 

Die anderen Gartenfarben haben aber auch nicht 
gefeiert, Jondern Find edler und mannigfaltiger ges 
morden, Jo daß Die neuen blauen Farben von einer 
‚Sülle anderer Edelfarben aufgefangen werden. 

Wenn man alle fragwürdigen, unklaren, über- 
gangsmäßigen Farben meidet, was gar leinen gro- 
hen Verzicht entbält, und derbes Goldgelb nicht 
zwifchen andere Farben verzettelt, fondern aelondert 
lammelt und chutbimiliert, dann wird das neue Blau 
ein neucs reiches und durchichlagendes Mittel, um zu 
reinen, Jinnvollen Sarbenklängen zu gelangen. 

Hierbei jollen alle zarten und lilablauen Töne nicht 
etwa gering geachtet werden, denn gerade fie enthals 
ten aus vielen Urfachen eine Unzabl von Stufungen, 
die dem reinen Blau die größten Dienite leiften. 

Reines Blau ftebt zwar über blofem Lila fo bod) 
wie der Dimmel über der Erde, doc gehören eben 


Himmel und Erde zufammen. Befonders in Ichräger 
Sonnenbeleuchtung liegen oft Molltöne des Blaues, 
die zu tiefdunkellila Tönen und auc zum Violettrofa 
binübergeben, in einer wundervollen Verklärung, die 
oft Dem reinen benachbarten Blau über fchwierige 
Stunden binwegbilft. 

Es gibt eben wunderliche Grenzgebiete zwilchen 
Blau, Lila und Dunkellila und von fo verwidelten 
Üibergängen, daß man reines Blau nur mit einer 
gewillen Bedingtbeit begrifflich berausfondern kann. 
Ihre Benacbbarung ift in vielen Fällen ebenio un: 
entbehrlich wie in anderen gefährlicd. Dennoch foll- 
ten alle Blumenbücder und Gartentataloge wenig- 
jtens nady Kräften hier Moll und Dur fo bezeichnen, 
Daß fie nicht naiv Durcheinander gequirlt, jondern in 
bewußter Auswahl benadybart werden. 

Dan denke audy der vielerlei lilafarbenen Pflan- 
zen Des ganzen Gartenjabres, wie etwa der Früb- 
lingsanemonen, Spazintben, Scmertlilien, Aubrie- 
tien, Veronika und Altern aller möglichen Tabres- 
zeiten, bei denen Beleuchtung und Wedel der Yuft- 
reuchtigkeit eine joldbe Rolle ipielt, daß aud, Farben 
ausgelprochener lila Töne oft in Abend» oder Mor: 
genftunden oder im Schatten bei gleichzeitigem 
Widerichein tiefblauen Dimmels zeitweile völlig blau 
iwirfen fönnen, — aljo in diefen Stunden auch den 
Nahbarfarben ganz ähnliche Dienfte leiften wie das 
blauefte Blau, — 

Unter den neuartigen Helfern und Gegenipielern 
im Berkehr mit blauen Sarben ift weiterhin vor allem 
das Ichöne neue Rotbraun zwergiger Aborne oder 
apanberberis zu feiern, während große Blutberbe- 
vis, Blutpflaume und Blutbafel als Hintergründe 
blauer Pflanzen ichon befannter find. 

Eine Menge völlig neuer Blumenfarbentlänge ift 
allgemac, während Diefer untubigen Zeitläufte der 


verfloffenen Jahrzehnte in Bärten aufgefommen; Tie 
verklären und vertiefen und bereichern fich unaufbalt- 
Jam und gehören als Einzeltöne oder im Jujammen- 
Klang mit anderen Farben zum Schöniten, mas man 
in Gärten erleben Eann. 

Wir nennen nur den Doppelflang geiteigerten 
Azurblaues der Ritteriporne mit neuelten Bernitein- 
oder Mabagonitönen der Delenium oder mit rotbrau- 
nen Einjabrsblumen, — das Scwarzlila mander 
Ritteriporne in Verbindung mit Gelborange, alio 
etwa mit Der ZTaglilie Hemerocallis aurantiaca 
major, oder auc das ftrablende Blau der Sominer- 
Ancufa mit Riefenmobn und blaßgelben Stauden» 
lupinen. 

Eine fhon unabjehbare Zahl neuer edler Blumen- 
und GBemwächsarten aller Monate drängt \ich zu er- 
lejenen Sarbenklüngen, und zwar gilt dies ebenfo von 
den großen Sarbengewächlen, wie den Kleinjtauden 
und Steingärten, Die fich aucy ihverjeits mit vielen 
neuen Sarben in Blaforange, Schneeweiß, Jartblau, 
Silbergrau, Kaltgelb, Sammetbraun und Blaugrün 
um das Blau der Blaufterne, Enziane, DBeronila, 
Delpbinium, Anchufen, Bergißimeinnicht und Ritters 
\pornjalbei bemüben. 

Vah Dich nicht davon abbringen, in Nitteriporn- 
pflanzungen aud immer wieder einige weiße Nitter: 
\porne, frühe weiße Dhlore, Madonnenlilien, weiße 
bobe Glocdenblumen oder NRiejenichleierkraut einzu: 
\prengen, Keine PDbantalie kann die eigentümliche 
optifche Wobltat diefer lichten weißen Sarbmwürzen in 
Pflanzungen großer, ernfter blauer Gemwächie vor- 
ausahnen, — 

Niemals joll man davon laffen, mit verwegenen 
Benachbarungen DBerjuche zu machen und zwei ein- 
ander fremde Sarben durch eine dritte zu einem Dreis 
lang zulammenzureifen. Es jei wiederholt: nicht 
zivei, jondern drei Sarben naher Nacbaricaft brin- 
gen den feinen Farbenbunger des Auges zur Rube. 

je reiner und erhobener die Farben find, wm \o 
mehr kann gemagt werden. 

Mit Kleinen Vorfichtsmaßiregeln it dann um jo 
leichter aud) Farbenftreit zu vermeiden. Wer den 


langen berbitliben Nachflov des Nitterfporns mit 
etwaiger Bufchafternnachbarichaft des Herbites in 
gutem Klange balten will, benachbart die Aitern mit 
lilablauen Ritteripsrnen und forgt für Die Trene 
nung aller lila und tolafarbenen Aitern von war: 
nen Nitteripsenfarben dur Jwilchenpflanzung weis 
Ber Atern, weißer Ritterfperne oder weißer einfacher 
Dablien, 

Die Zahl der Nahbarfchaftsvorihläge aller Art 
gebt in unjeren bilderreihen Bartenbüchern jo ins 
Einzelne, daß bier nicht alles Geprägte wiederholt 
werden kann. 

Den Königsthron der blauen Gartenfarbe nimmt 
der Ritterfporn von heute und morgen ein. Er ver= 
mittelt Die größten Überrafchungen diefes ganzen 
Sarbengebietes und ift gleichzeitig in den bewährten 
Edellorten als bequemfte Dauerpflanze für Gärten 
raft jeder Art zu preilen, Seine Blütezeiten haben 
ji) durch früb- und jpätblühende Züchtungen, Durc) 
neue lange blübende Sorten mit reichen, fteilgeftell- 
tem Nebenriipenflor und durdy das immer ftärkere 
Nachblüben vieler wuchsfreudiger Züdytungen um 
das DVielfahe verlängert. Diefe Staude entiwidelt 
lich allgemach ftärker zum Pionier der blauen Farbe 
und lodt nicht nur das reiche Gefolge der vielen an- 
deren blauen Gemwächle nad Tich in die Gärten, jon- 
Dern ermutigt und entflammt audy die Beredlungs- 
arbeit an vielen anderen blauen Pflanzenarten, 

Obne Entjfagung keine Befchränfung. Es gibt Fein 
Ende unjerer Erfabrungsberichte über all diefe Gar- 
tenfarben= und Dflanzenzuchtiragen, jelbit wenn alles 
nur von dem Gelichtspunft jenes einen neu eriwachten 
großen Sarbtons behandelt würde, 

Dies Buch Joll aber kein dicfer Wälzer werden, der 
die Dandwurzeln belaftet und im Schranke jtehen- 
bleibt, Sondern ein leichtes Arbeitsbuch, das in den 
arten mitgenommen wird. Ein fchwerer Diefer Band 
paßt auch nicht für die „Blaue Blume”. Nur ein 
leichteres, andeutendes, lodendes Erfabrungs- und 
Bilderbuch — zwar nicht bingebaucht, londern durch- 
gebaut und gewichtig genug — kann bier zum rechten 
Wegbereiter werden, 


(Hrundjagliches über die Sartenbühnen blauer Blumen 


Die wenigen blaublübenden Gehölze gehören etwa 
an folgende Gartenpläße: 
Die großen blauen Clematis läßt man an licht- 


balbicyattig gelegenen VPergolaplägen an Oft oder 
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Weltwänden oder an Kleinbäumen und loder ge» 
bauten Großiträudern binauftanfen, Die Erdiwurzel- 
ballen werden eine Dandbreit tiefer als üblicdy ge> 
legt und die etwa zu Starke DBelonnung des Bodens 


rings in der Nähe durch ein paar hoblgelegte Steine 
abgeminbdert, 

Hortenfien paflen an balbichattige, tiefichattige und 
bei leidlich friichbleibendem Boden auch an jonnige 
Gartenpläße; fie Tind dauerhafte Schmuditücde auch 
der Stadtgärten und gebören zu den Elaflilchen 
Sträuchern der Vorgärten. Derrlich find fie in Blau 
und Weiß zwilchen Sarnen und Blattitauden der 
Schattengärten oder als Kübelpflanzen an Tliber: 
gangsplägen zwiiden Haus und Garten, Die Kü- 
bel werden im Keller durdymwintert, ohne ängitlichen 
Sroftichuß, aber leidlich bebütet vor übermäßigen 
Troderwerden der Erde, Das Blau der hierfür ge- 
eigneten Dortenfienforten entftebt in zabllofen, ganz 
bejonders norddeutichen Böden, die eilenbaltig jind, 
ohne weitere Nacbilfe, im anderen all gehört ein 
Nöffel Alaun in die Erde eines Blumentopfes beim 
legten Umpflangen. 

Der Lap-Bleiftrauc, Plumbago capenjis, tut 
ihönfte Wirkung als Hocftamm an allen möglicen, 
auch balbibhattigen Bartenplägen und liebt die Nähe 
von Fuchlien, Begonien, Hortenfien, Oleander und 
Agapanthus; ex wird froftfrei dDurchmintert wie Ole- 
ander und Deswegen gern in Kübeln gezogen. 

Die Kleinen Ceanotus-Halbfträucher mit dem zar- 
ten oder dumpfen Blau einiger weniger Ilamenfor- 
ten lieben mancherlei kaprizisfe VPrlanzennachbar- 
Icbaft, gehören etwa an Eden von Staudenrabatten 
zufanımen mit winterharten Fuchlien, deren endlofe 
Blütezeiten fie mitmachen. 

Kleinere blaue Blumenzwiebelitauden und Stau- 
den des Vorfrühlings, alfo der Blütezeit von Kar- 
neval bis Walpurgis, verfammelt man gern in Bor- 
früblingsgärten jeder Art miteinander und durd)- 
wirkt alles mit immergrünen Sarnen, Gräfern und 
Volftern fowie mit immergrünen und frübgrünenden 
Gebölzen. Man kann auch Staudenrabatten jo glie- 
dern, daß ihnen Beetftreifen für alle Eleineren Blau- 
blüber vorgelagert werden, um bierdurd groß und 
Flein genügend voneinander zu jondern, 

In Natur oder Steingärten faßt man aucy gern 
das blaue Blüben der Eleineren Dauergewäce nad) 
Farben und Jahreszeiten oder auch nach bedeut- 
famen Pilanzentnpen zufammen, Sp kann ein Stein- 
gartenplat leicht die fhönften Enziane der Gärten 
von Frühling bis Herbit vereinigen. 

Blau dringt in immer neue Wochen und Garten: 
teile und füllt beilpielsweife mit drei Derbitenzianen, 
Enzianlauc, Cbina-Bleiwurz, bläulihem Herbitkrofus 


und auch fat blauen Jwerg-Bergaitern noch berbit- 
licye Steingärten durch lange Wochen bindurch, 

Von einer engeren räumlichen DBermifhung der 
Stauden und Fwiebeln mit Einjabrs- und Jıvei- 
jahrsblumen fommt man allmäblich aus geiftigen und 
jtoffliben Ordnungsgründen zurüd und findet bei 
genügender räumlicher Sonderung reiche Möglichleis 
ten der Verwendung beider im Garten, 

Nichts bindert uns, allo etwa einer Staudenrabatte 
eine breite Einfaflungsfläche anzugliedern, welche viele 
Lleine blaue Einjabrsblumen aufnehmen kann, Aber 
wohl hindert uns ein richtiges Gefühl, joldye blauen 
Annuellen in naturbafte Steingärten zu jeßen, in 
denen Stauden wachen, weil hierdurch die Rüd- 
licht auf Die Gejege der Standortsgenollenichaft Jebt 
leicht dDucchbrochen werden kann. uch jind viele Eins 
jabrsblumen fo febr vom Gebraudy im regelmäßigen 
Hausgarten und in arcitektoniichen Farbenanlagen 
geitempelt, daß man mit ibnen nicht plößlicy in Die 
MWildnisgartenkunft binüberjonglieren Fann. jedoc) 
bei Pflanzenarten wie VBergißmeinnicht, Dainblume, 
vielleicht bei der immerbin aucy beimifcben blauen 
Anagallis, darf natürlich jede Hemmung Seitens der 
Nature und Steingartenfreunde wegfallen. Mit 
Grenzfällen aber, wie etwa mit dem veredelten Kap: 
vergißmeinnicht (Anchufa capenfis Blauer Vogel), 
joll man im Intereffe geiftiger Ordnung vorfichtig 
umgeben. Das gleiche gilt von den ftrablend Idyön- 
nen blauen Fmwergkornblumen. Sie find mit andes 
ren Gefühlen belaftet und pallen nit in natürliche 
Steingärten. Dagegen kann man Tich Naturgartene 
veranftaltungen vorftellen, in denen nichts gegen Sie, 
alles für fie ipricht. In manchen Naturgartenpflan- 
zungen erotifchen Charakters, beherrfcht von Ducca, 
winterharten Kakteen und allen bierhergebörigen 
oder bier durchaus erlaubten Pflanzen, wie ie in 
der Lite des Eroten-Steingärtdhens im Bude „Der 
Steingarten der fieben Jahreszeiten” zulammenge- 
falt find, Dürfen natürlid alle möglichen fremd- 
artigen blauen Einjabrsblumen eingeftreut werden, 
Solbe Pflanzen kommen ja oft au aus der glei- 
chen Gegend wie die winterharten Kakteen, 

Einen Freibrief für die Anwendung blauer Ein- 
jabrsblumen, die nicht allzu Starten Gartenver- 
edlungscharatter tragen, erteilen natürlich manche 
regelmäßigearchiteftonischen Steingartenpartien. In 
lonnigen Stellen können bier Trupps feiner Jones 
vertragender Farne und Gräfer, im Halbicatten 
ichattenvertragende Gräfer und Sarne für die nötige 


Einfchmelzung und Zufammenbindung Sorge tragen, 
gewiffermaßen von neutralerer Seite her, als Blü- 
tenjtauden Dies vermöchten, 

Große Zukunft ift der blauen Einjahrsblume in 
bunten Einjabrsblumenrabatten geöffnet, in denen 
man natürlic; gern alles unllare, blaurote oder derb- 
gelbe Farbmweien wegläßt. Die Energie der größeren 
Einjabrsblumen, die ja oft fo heftig ift, Daß Jie Stau- 
dennachbarn fchädigt, locdt uns aber auc durd, Er- 
fabrung, alle Eleineren blauen Einjabrsblumen an 
die Ränder zu ziehen. 

Eine lobnende Gartenveranftaltung ift eine mit 
Einjabrsblumen durchpflanzte chutbmilch aufgebaute 
Blumenzwiebelvabatte, deren Blumen ja ungefähr 
dann alle abgeblübt find, wenn die Einjahrsblumen 
meift eft ftärleres Wachlen und Blühen rüften. Um 
nad dem Abblüben der Blumenzwiebeln auch, weiter- 
bin den nötigen chuthmifchen Halt in joldye Längs- 
beete zu bringen, fann man Jwergdablien und Grü- 
ler Jowie balbbhohe Ritteriporne verwenden. 

Allzu felten fichbt man foldhe Beete abwechjlungs- 
halber mal fait nur blauen Farben gewidmet und 
dann nur mit wohl berechneten Einiprengungen an 
derer Farben Iparfam duchmirkt. 

Dentbar vielfeitig find in Gärten aller Art wirt- 
ame Daritellungsmöglicfeiten für Die großen 
blauen Staudengewäcyje mie Iris, Ritterjpern, 
Lupinen und Ancufa. Die reizvolliten Gartenpläge 
für Iris, vor allem für Iris germanica und Jibirica 
in teinblauen Farben, find natürlidy Ufergärten 
jeder Größe und Stilart. Man vermeide den Sch- 
ler, Schwetrtlilien flächig zu pflanzen und bevorzuge 
jchmalere feingliederige buchtenreiche Irupps oder 
Süume, Damit nicht nad) vier bis fünf Jahren Die 
Pflanzen fi) im Innern der Flächen gegenfeitig aus: 
hungern und nicht mebr reich blühen. Die fcyöniten 
Nachbarn find weiße Iris, Trollius, weiße Ihalietrum. 
Die blaueften unter den Iris Kaempfferi werden mit 
etwa 10-15 cm Wajlerftand unter Waller gepflanzt 
und halten dort Jahr für Jahr obne Schuß aus, 
Angftlichleitsporurteile find erledigt, Auf Garten- 
beete gepflanzte Iris können truppweife mit Lupis 
nen wechlein, bejonders mit bellblauen und jchwarz- 
blauen, aber man foll diefe beiden Pflanzenarten 
nicht zu nab aneinanderrüden und mijchen, jonit 
zicht’s wie Waller und Feuer. 

Wer Iriseinfaflungen als lange Säume breiterer 
Staudenrabatten in gerader oder gejcbwungener 
Linie pflanzt und gute blaue Töne al3 Dominante 
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wänfcht, Sprengt genügend Iris fibirica in den vier 
frühen und jpäten blauen Sorten ein und jorgt für 
genügende Mitverwendung weißer Iris, 

Für blaue Qupinen ift fonft in der Wildnisgarten- 
Funft, etwa an hellen Kiefernwaldrandböfchungen und 
in Lichtungen, Plag zur Maffenanliedlung. Sie ftam- 
men zwar aus amerifaniichen Wildniffen, haben fid) 
aber unferem Heimatbilde ebenfo eingeichmolzen wie 
Nachtferzen — viel ftärker als etwa Nkazien aus glei- 
ber Weltferne, die jedenfalls in der Wildnisgarten- 
funft Deutichlands noch Fremdlörperichwierigleiten 
machen, während dies in Südoftenropa anders liegt. 

Der Bartenumgang mit den großen blauen Anchufas 
Staudenbüfchen beichränkt fich nur auf den vegelmäs 
Bigen Gartenftil, denn für die Wildnisgartenkunft 
jind die Pflanzen zu prächtig. Und dennoch gibt es 
eine Stelle am Rande der Nachbargebölze eines 
Steingartens, wo Die kugligen, gedrungenen, jeit- 
flächigen und ftrablend azurblauen Büldhe überzeu- 
gend wirken Fönnen. Dafür kommt dann eigentlic) 
nur die entiprechend gebaute Sorte Pride of Domwer 
in Betracht, In die Nacbarfichaft Fann man gedruns- 
gene, nicht zu bach werdende Neuermobhnzüctungen 
unmeit der gedrungenen Ballanzwergkiefer jegen. — 
Im übrigen ift die große blaue Früblommeranduin, 
die als Blauberrfcher des Gartens vor der Ritters 
ipoenzeit jo mwillfommen ift, eine rechte Staude für 
Staudenrabatten oder aud, für zwangloie Sarben- 
gruppen entiprechender Dausgartenpläge, Man ver: 
zettelt die Anculen nicht gern in Eleinerem Korn 
über viele Pläge, fondern hält fie ein wenig zufam- 
men und jeßt fie truppmeile im Rbptbmus, um fie 
bequemer gegen jehwere jchneeloje Winterfröfte mit 
trodener Laubichüttung rings um die Pflanze herum 
und mit ein paar Fichtenreiligzweigen, Die Das Laub 
am MWegfliegen hindern und das Ganze bederten, 
Ichüsen zu können. Es gibt natürlich zahllofe Gar» 
tenklimate in Deutichland, mo das nicht nötig it. 

Ritteriporn it merfwürdig vielartig im Garten 
verwendbar und paßt eigentlich überall bin, ofen 
dort aud) feine zeitweile ftörende Wirkung und das 
Auf und Ab feiner Blütezeiten vertragen wird. Der 
geborene fosmifhe Hintergrund ift die Fichte und 
die Tanne, Im Naturgarten, alfo auch an mandyen 
Steingartenplägen, Eommen  jelbjtwerftändlid, aud 
nur einfachblübende, nicht allzu gartenhafte Sorten 
in Betracht, am beften in reinem Dellblau und tie 
tem Azurblau, Gute Nachbarichaft hält mande an- 
dere Bergftaude, fo die großen weißen Margueriten 


oder Die ebenfalls bergbewohnenden Feuerlilien. In 
Bezivten der Wildnisgartenkunft, etwa in Bergflur- 
gärtchen, pajlen auch bobe weiße Glodenblumen, 
Ihwarzer Germer, gelber Felberich, ausdauernde Kö- 
nigskerzen und gelber Eifenbut in die Nachbarichaft, 

Ber im Park den Hang eines Fichtenbügels mit 
Kitterfpornborften befegt, der wählt zu Nachbarn 
Wildrofenbüfce, unter Umftänden aud Edelforten 
einfacher Blüte von mebrmaligem Fler und läßt ent- 
Iprechende einfach blühende Rankeoien und Clematis 
in Die Nandfichten binaufflettern, In regelmäßigen 
Garten gehört Nitterfporn in NRofenpergolabeetitreis 
fen oder Staudenrabatten und bat als Nachbarn 
gern weiße Lilien, Rofen und frühe weiße Phlore 
aus der Suffruticola- und Paniculata-Gruppe, Er 
fühlt fich auch im Eleinften Gärteben zu Daufe, in 
dem ja jcbon ein Pflanzeneremplar mit Dauptflor 
und Nadyflor feine wunderliche Herrichaft rings über 


die Gartenräume, oft noch über Nacbarihaftsräume, 
jaim Dorfitraßengärtchen manchmal über die 
ganze Kleine Straße, aufzurichten weiß. 

An guten jaftigen Bodenftellen braucht folche 
Pilanze oft zehn Tabre lang keine VBerpflanzung. 
An trodeneren Stellen braucht man im Sommer 
ziweis, Dreimal zur vollen Ducchfeuchtung der mädh- 
tigen Wurzelballen älterer Pflanzen den Wurzel 
wällerer, In regelmäßigen, offenbar gepflanzten 
Gartenpartien jeßt man die Nitteripornborite, die 
loder ausitrahlend gepflanzt werden, gern aus dent 
bar verichiedenartigiten Blaus zufammen, 

Wir wollen diefe Anregungen an diefer Stelle 
ichließen, obmohl fie natürlich endlos auszufpinnen 
wiren, Aber man kann ja aud die fehönften, heiter: 
jten, ernftbafteiten Geipräche nie ganz zu Ende füh- 
ven, jondern muß fie fait immer „vorzeitig” ube 
brechen, — 


Zur gärtnerifchen Behandlung blauer Blütengetvächfe 


Vorbemerkung! 

Bor allem: Faft ausfchlieflid, werden bier Dauer- 
gemwächle genannt, mit denen man durdy einmalige 
Dflanzung auf Jabrzebnte binaus reiche Jarben in 
feinen Garten bringt; oder es werden fait nur Jolche 
Einjahrsblumen benannt, die Einderleicht durch Saat 
ins /Sreie an Ort und Stelle zu ziehen ind. 

Es find allo unter den blauen Blütengewächlen 
tolgende Daupt-Pflanzengruppen zu unterjcheiden: 
Sträucer, Halbftwäucher, Klettergemwächle,  aus- 
dauernde winterharte Blumenzwiebelftauden, aus 
dauernde winterbarte Stauden, Einjabrsblumen, 
Sweljabrsblumen und feoftirei zu durchwinternde 
Kübelpflanzen. 


1, Die Sträuder, die bier in Frage kommen, 
iwerden im Frühling gelegt, gewöhnlich zwifchen Mitte 
März und Mitte April, während die ausdauernden 
Klettergewächle, nämlich Die Clematis, mit feiten 
Topferöballen, nad Aufloderung des Wurzelpeljes 
immer bei offenem Wetter gepflanzt werden können, 
natürlich aber bei Derbitpflanzung im eriten Jabr 
winterlihen Bodenihug erhalten. Man pjlanzt Jie 5 
bis 10 cm tiefer als üblich und jchüßt den Boden 
gegen heiße Sonnenftrablen durch hoblgelegte Steine 
oder allerlei flachwurzelnde Umpflanzung. Pralle 
Sonnenpläge find zu vermeiden, bejonders im deut- 
fchen Kontinentalklima. 
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2. Ausdauernde winterharte Blumenzwie- 
belitauden werden von Auguft bis Mitte Oktober 
— auch wohl bis Mitte November — gelegt, und ziwat 
ınindeftens dreimal fo tief, wie die Iwiebel hoc, ift. 
Bei Pflanzung nad Ende September läßt man Die 
Zwiebeln in feuchtem Sand ein paar Tage lang auf: 
quellen; leichter Winterfchug ift nur im erften Wins 
ter zwecfnäßig, Nach der Blütezeit foll exit das Laub 
vergilben, ebe es weggeichnitlen wird; die Pläße kön 
nen Dann troden bleiben, nötigenfalls bilft man von 
Auguft an dem Boden wieder zu leidlicher Seuctig- 
feit, da das Wurzeln jcbon früh beginnt. Die Prlan- 
zen halten in vielen Arten in infinitum im Garten 
aus und jüen Jich jogar weiter, wenn man den Boden 
ringsberum nicht in feinem Junglämlingsnachmucs 
beunruhigt. Alle genannten blauen Irten vertragen 
Sonne und Schatten; nur Öpvazinthen bleiben an 
Scattenplägen auf die Dauer nicht jo blühmillig wie 
in der Sonne, während Anemone nemorofa in ihren 
blauen Sorten auf Dauer volle Sonnenpläße nur bei 
feifch bleibendem oder leidlicy frisch gebaltenem Bo- 
den verträgt. Dies gilt jedoch nicht von der NRubezeit 
ihrer Kleinen Wurzelrhizome zwilchen Infang Juni 
und Oktober. Näheres zu all diefen Fragen ftebt im 
Blumenzwiebelbud, 


3, Winterhart ausdauernde Stauden wer- 
den zwifchen Anfang September und Ende DOltober 


gepflanzt und brauden nur im erjten Winter nad 
Herbitpflanzung leichte Schußdede, Oder fie werden 
im Srübling gewöhnlich zwijchen Anfang März und 
Ende April gefest. Diefe Pflanzen haben eben foldye 
Dauerkräfte wie Die genannten FIwiebelftauden. Das 
Verhalten zu Sonne und Schatten ijt bei den ver- 
ichiedenften Arten ehr verihieden; es gebört jchon 
große Irodenbeit dazu, um ibnen DBollfonnenpläge 
auf Die Dauer ungemütlich zu machen, zumal bei jüd- 
geneigter Pflanzfläche, Der Sicherheit halber baben 
wir Die nötigen Erfabrungszeichen an die Einzel: 
pflanzenarten gefeßt, 

le Enziane lieben feuchtfrifchen Boden, wenn 
auch mehrere Enzianarten zumal bei loderer 
Pflanzung — ohne Wurzelbedrängung durd) ihres 
gleichen oder durdy andere Gemwächie gut über Trol- 
Fenbeitszeiten binwegtommen, Alle Enziane follten 
womöglich mit Topfballen angeficdelt werden, wenn 
nicht Fräftige ausgereifte Eremplare verfügbar find, 
und wollen bei fehlendem Vehm im Boden gern eine 
Beimifchung davon erhalten. Biel Trodenbeit ver- 
tragen alle Beronila, Das genannte Staudenvergif- 
meinnicht jchlappt in Dürre und Trocenheit, während 
es oft Dicht Daneben im Halbichatten noch gut aus- 
liebt. Im Waller blüht cs aus 10 bis 20 cm Wal- 
jertiefe von Srübling bis Herbit obne Paule weiter. 

Im Bude „Steingarten der fieben Jahreszeiten” 
\ind jo viel zweddienlidye Angaben für Gärtner und 
Nichtgärtner enthalten, daß man bier nicht alles wie- 
erholen mag. 


4. Einjabrsblumen werden im Frühling gelät, 
gewöhnlich in zweiter Aprilbälfte, aber auch nod) den 
ganzen Mai hindurch. Falt alle bier genannten 
blauen Einjahrsblumen fönnen an Ort und Stelle 
ins Freie gefät werden; manche wie Nigella nehmen 
jogar Verpflanzung, außer in eriter Jugend, nicht 
übel. Ausnahmen machen Lobelien, die im Glasfrüb- 
beet oder audy im Doppelfenfterkäftchen meift febon 
Anfang Ipril ausgelät werden, um nad ein paar 
Wochen büfchelmeife weitläufig genug pikiert zu wer- 
den, wobei zuerft an Schuß vor Sonne oder Spät: 
froft gedacht werden muß. Wer lange genug mit 
Vobelien bantiert, verfällt auf die einfachfien Maf- 
nahmen, fticht zum Beiipiel aus dem Sümlingspel; 
mit dem Delfer Eleine Erdivürfel heraus, was Das 


Weiterwachlen noch befchleunigt. Vobelien können im 


Spätjommer oder Derbit, wenn fie müde werden oder 
aus einem andern Grunde mit Blütenflor naclafien, 


zurücgeftugt und ein wenig mit Flüffigem künftlichen 
Dünger angeregt, wieder in reiches Blüben geraten. 
Ipomaca praecor Joll erft Ende April’ Infang Mai 
ausgelät werden, was ihr lieber ift als Die frühzeitige 
Saat, Man fät womöglich gleich in die Erdfäften, in 
denen die Pflanzen dann ftebenbleiben follen, und 
gibt ihnen Ipäter zwei Meter bobe Nankgerüfte, Ende 
Mai können fie nach einer Eleinen Imwilchenabbärtung 
aus dem Frühbeet oder Gewächshaus berausgenom- 
men und an belle, vedyt windgeichügte Dauswand ge= 
jet werden, wo die flanzung monatelang ibr tolles 
blaues Feuer entfaltet. Es find keine bloßen Mor- 
genminden, Jondern tagdurchblübende Irten. Mand- 
mal jät man ein paar Pflanzen in große Töpfe und 
gibt ihnen ein paar Ichräggeitellte Rantitäbe. 


5. Jweijabrsblumen werden gewöhnlich im 
juni ins Freie gelät und Mitte bis Ende Huguft an 
Ort und Stelle gefest. In rauber Yage Dedt man 
Bergißmeinnicht und auch Stiefmütterdhen leicht mit 
Fichtenreifig. Selbftverftändlich fönnen die Pflanzen 
auch im Frühling noch mit Erdballen verfegt werden, 
Vergißimeinnicht jäen ficy vielfach jelber aus, befon- 
ders in lihtem Halbicatten. 


6, Kübelpflanzen. Dortenlien Tind keine eigent- 
lichen Kübelpflanzen — dennoch, wie jo vielen ande» 
ven, auch Diefer Mufgabe gewachlen und leiften dent 
bar große Dienfte als Kübelgewächje über lange Zeis 
ten hinweg. Man verficht all jolche Kübel zwect- 
mäßig mit Denkeln, um fie im November bequem in 
einen Keller tragen zu können, wo Tie leidlich Froit- 
geichüßt und vor zu ftarkem Irocdenwerden der Küs 
belerde einigermahen aefbüst durchwintern. Etwas 
Sroft jchadet bier nicht, während man die anderen 
Kübelpflanzen froftfrei durchwintert. Die Blaufär- 
bung entjteht durch eifenbaltige Erde oder durch Zus 
laß von einem Löffel Mlaun in die Verpflanzerde 
eines mittleren Oortenlientopfes. Im Freien gießt 
man nac ein paar Jahren mit aufgelöftem Alaun 
nach, Zu den fchönften blaufärbenden winterbarten 
Hortenlien gebört: Niederlachien. 

Schönfte weiße Gegenfarbe bilden die vollfommen 
barten Büfce der 9, b, eineralcens, nicht zu ver- 
wechjeln mit der oft armblütigen ©. b. cinevea, ferner 
9. paniculata, der prächtigen Ichmalen bochwachien- 
den Stammform der üppigen großdoldigen N. panis 
culata grandiflora. Eine Dauptfundftätte alter, mäch- 


tiger glübend blauer Hortenfienbüfcbe it die Dams 
burger Umgegend. Ein Bulh beberrfcht oft mit 
fremdartig verklärtem, undurddringlidem Blau 
einen ganzen Friedbofs-Teil. 

Agapanthus umbellatus befommt ftärtere Be- 
deutung als je durch die neue Niefenform, die alte 
Büjhe ins Monumentale erhebt und den Schönbeits- 
gedanken der ganzen Pflanze eindrudsvoller heraus: 
arbeitet. Die Stammart ift aus Samen zu ziehen. 
Die Gigantenform braucht natürlich mehrere Jahre, 
um zum vollausgebauten Eremplar beranzumwachlen. 
Durdminterung am Kellerfenfter ift bequem, und 
zivar in dem Kellerflima, das der Kartoffel entipricht. 
Die Blütezeit dauert fechbs bis acht Wochen. Der 
neue Niefenagapanthus in normalen Kübeln bildet 
faft mannshohe Pflanzen. Man vereinigt fein Blau 
gern im rhuthmifchen Wechiel mit weißem Agapan- 


thus. Befonders paßt er auf Mauerpläge von Wal: 
jerterraffen und Ufergärten, da er einigermaßen den 
Charakter der Ufervegetation hat, Man gibt ihm bier 
gern als Gegenfarbe goldene und zitronenfarbene 
Zaglilien, 

Plumbagp, die Kapbleiwurz, die man im 
Mittelmeerfüden oft überall zwifchen Kompoft und 
Gerümpel über Mauern wegblühen Tieht, ift eine 
dankbare Kübelpflanze mit einem jeltfamen Fojtbaren 
zurüdhaltenden und doc, juggeftiven bleichen Blau, 
das monatelang die Pflanze fehmüct, Die froftfreie 
Durchmwinterung am Kellerfenfter bietet Feine Schwie- 
tigleiten, — 

Kein Jahr ohne Fortfchritt auf dem ganzen Gebiet 
der Kübelpflanzen des Gartens, Die alle au den 
blaublühenden zugute fommen und deren Reis auf 
unerwartete Weile erhöhen und vermannigfachen!- 


Nitterfporn= Zuchtfragen 


Herfunft 


Delphinium elatum und D, elatum alpinum, der 
eigentliche DBater des D, cultorum, des hohen, aus- 
dauernden Ritterfporns der Gärten, ftammt haupt: 
Jächlih aus den Ojftalpen, den Zentralalpen, dem 
Niefengebirge, den Porenien, ganz Sibirien und 
Jentralafien. 

Die Pflanze wandert und ift zu unferen Lebzeiten 
in der Schweiz um 1 bis 2 Kantone nordiwärts ge- 
rüct, was bejonders von D. elatum alpinum gilt, 
das — von Dften eingewandert — in der Alpenkette 
nur vereinzelt auftaucht, zufammen mit Eifenhut, 
Weidenröschen, Waldichmiele. E3 wurde 1868 ent- 
det, und zwar in Nordtirol. In niedrigeren Gebit- 
gen lebt es mit Silberranunfel, Waldgeranium und 
Gemswurz zufammen, Seine liebite Höhe ift 1500 
bis 2000 m, 

ın der Entftehung dee Gartenritteriporne find 
jonft noch D. formojum beteiligt, vor allem aber D. 
grandiflorum aus Sibirien, und, wie c8 beißt, aud) 
D. dhinenje, dem fie bejonders fehöne Azurtöne ver- 
danken, 

Im allgemeinen ftammen die Dunkeln Töne mehr 
von D, elatum alpinum und die hellen von D. gran- 
diflorum, Eine tiefe Berwandlung geichah durch die 
Kreuzung der hohen Gartentitterfporne mit dem fein: 
geichligtblättrigen niedrigen D. finenfe. So entitand 


die Belladonna-Gruppe, welche die Bartenmenfchheit 
lange in Atem bielt, bis fie zunädhjit den Meltau die- 
jer Pflanze fatt hatte, der nur ganz wenige D. Bella- 
donna verichont, wie das weiße D, Moerheimii und 
einen neuen mannshoben, äußerft vieltifpigen Bella= 
donna-Tpp, der jehr Ipät und fehr lange blüht und 
außerordentlich reines Blau zeigt: D. Blautanne und 
D. Glüdsritter, die beide nad) Abklingen der Ritter: 
jpornzeit ganze Gärten nod weiter unter blauem 
‘Seuer halten, 


Vefteuropa begann um 1875 mit der Veredlung 
von D, elatum, jodann kam Deutichland und jtebt 
zur Zeit in der Schaffung teinblauer, meltaufreier, 
Itraffwüchliger, alfo recht eigentlich im mitteleuropä- 
ischen Garten brauchbarer Sorten nocd an der Spiße, 
Etwas ältere deutiche Belladonna-Sorten, wie Widu- 
ind, Zankred und ähnliche, haben ganz beiondere 
Bedeutung für die Schnittblumenzucht oder für Ge- 
genden, in denen wenig Meltau in Frage kommt. 

Nur wenige bisherige ausländifce Delpbiniums 
jorten bleiben im deutichen Kontinentaltlima und 
auc an vielen anderen Plägen Deutichlands auf die 
Dauer gejund und brauchbar. Aber auch Die Exrper- 
ten in feuchten Deutichen Klimaten fanden bislang 
nur wenig auf Die Dauer bedeutjame und unerjeh- 


libe Scönbeiten aus jenen Elimaverwöhnten Nallen 
heraus, — was fich vielleicht noch ändern wird. 

Auch die fdyweren legten Winter ließen oft ftarke 
Eremplare mander ausländiichen Sorten mwegfrieren, 
je nad Standort. Ein folches Wegfrieren ift an Pflan- 
zen deuticher Sorten, die qut eingewurzelt waren, 
auch in den jebweriten Wintern nie beobachtet wor- 
den, bis auf eine einzige, iertümlicherweile für eine 
deutiche Züchtung gebaltene Sprte, deren ausländi- 
jcher Ueiprung nadıweisbar wurde. 

Wir verwahren uns jedoch gegen den Alnichein, bier 
deutichtümelnd fremdländichen Züctigungen irgend 
etwas ausmwifben zu wollen. Sp einfach liegt Die 
Sache denn dody nicht. Gärten und Blumen find und 
bleiben in allem Fortichreiten ein Geichenk der welt- 
weiteften Wechlelmwirkung. 


Schr lieben wir unter den weitländiichen Ritter 
ipornen Die riefige volalila Züchtung Cambria, Die 
iduvarzblaue Ban der Dleulen, die dunkle Nagels, 
die Ipäte J. W. Smith, identifch mit Henn Mov- 
jar, Nora Fergulon und Violett Robinjon, weld) leß- 
tere als die einzige unter den genannten meltauanfäl- 
lig. it. 

Die Winterlüden jener Winter in diefen Sorten 
dürfen nicht verallgemeinert werden, doch jollten Die 
Jüchter fie bei Kreuzungen nicht außer acht lajlen. 

Irgendeine Durchieblagend Ichöne, rein azurblaue 
oder bellblaue Züchtung, die auf die Dauer in 
Deutichland brauchbar wäre, Jichteten wir bislang in 


ausländiibem Platerial nocd nicht, Aber was nicht 
ift, Fan nody werden. Es fteht mancderlei Neues für 
die Zukunft bevor, 

Wir beibäftigen uns auf allen möglichen Lebens» 
gebieten oft beeindrudt mit ausländifhen Einflüffen 
und Errungenicaften und abnen nicht, wie oft Dda- 
hinter mittelbar oder unmittelbar enticheidende oder 
wichtige Arbeit deuticber Auswanderer ftedt. „O danke 
nicht für diefe Lieder, du gabit fie mir, icdy gebe mwir- 
der,” 

Das große Fangballipiel der Zuchtarbeit über Ören- 
sen und Meere hinweg wird troß zeitweiligen Welt- 
verdüfterungen unaufbaltiam immer mehr ins Große 
wachen und weiterhin immer jehönere und wirklungs- 
vollere Bande zwifchen Menfchen und Menfchengrup- 
pen verfchiedeniter Weltgegenden knüpfen, um an jei- 
nem wunderfamen Zeil dabei zu belfen, daß all dieje 
Denichenwelten einander hierdurch nähergebradt, ver= 
linnbildlicht und verkörpert werden. Wie nahe fteben 
lich doch überall auf Erden meiftens alle anftändi- 
gen Perionen und wie künftlich werden fie erft durd) 
Gruppenverkennungen auseinandergerüdt, vor allem 
aber durch die Abirrungen und Eigenicbaften, welche 
aus jenen Verkennungen ibren Uriprung nebmen, 
Hier waltet ein dämonifchmetapboiiihes VBerbäng- 
nis, das darauf wartet, aufzubören, jobald es dutrc- 
Icbaut wird. Darren wir aus mit hohem Geiftermut, 
alio mit einer im legten Kern unbeirrbaren Juver- 
ficht, und bereiten inzwifchen für bobe blaue Zukunft 
immer fehönere Blumen und Gärten. 


Weitere Nitterjporn:Benbachtungen und Erfahrungen 


Alljäbrlic treten neue unerwartete Erfabrungen, Er- 
füllungen und Enttäufchbungen Jowie Schönheitsent- 
faltungen und Anläffe für immer breitere, aber ftren= 
gere Sichtung zum bisherigen Erfabrungsmaterial 
auch des erfabreniten Ritteripornfenners hinzu. Es gibt 
immer wieder verblüffende Überraibungen an dielem 
neroöfen, wunderlicd in Die Ummelt binausmitternden 
wandlungsfäbigen, gutmütigen und unvermüjtlichen, 
nur unter bejtimmten Umftänden und Behandlungen 
Fapriziölen und empfindlichen blauen Geichöpf, Selbft 
die Ritterfpornzüchter kennen ihre eigenen Züchtun- 
gen nie ganz zu Ende, nicht einmal in den eigenen 
Sartenanlagen, gefcbweige denn im VBerbalten zu frem= 
den Gärten, Böden und Klimaten, Ju tiefgreirenden 
Erkenntnilfen der wichtigiten Eigenichaften einer Rit- 


3 Foerftier: Blauer Schay der Bürten 


teriporniorte und ihrer Bedeutung für deutiche Kli- 
mate und Böden gebören lange Jabre; es gebt wobl 
mehr als ein Jahrzehnt Darüber bin. 

Nie wiederbolt fi) in der Juchtarbeit das Zuftande- 
fommen jolcher Dflanzenperfönlichleiten, aus denen 
durd, vegetative Vermehrung die Sorten entiteben. 

jede bat ihre unwiederbholbaren Eigenichaftsfom- 
plere, ihre liebenswerten Einmaligleiten. — 

jede Ritterfpornpflanze entwidelt fi) am alten 
und an jedem andern alten und an jedem neuen Gar- 
tenplag in jedem Tahre ivgendivie anders als man 
dachte, — 

Lberblidt man den merkwürdigen Erfabrungsichas, 
den man auf bejonderem Arbeitsgebiet errang, To 
drängt lich das Gelamtgefühl auf: wie jeltiam, Fapri- 


3108, bedeutfam verichränkt, erichütternd marnungs- 
reich, aber vor allem unerihböpflich und wunderbar 
ermutigend Die Gefeglichkeit der Natur ift, Die Sich 
aller ichöpferischen Arbeit und bejellenen Ausdauer 
öffnet. 

Und jelbjtveritändlih baben wir da nicht nur 
Dlanzenerfabrung vor uns, jondern Einjallstore 
zur Erkenntnis ganz anderer großer, noch verworre- 
ner Lebensgebiete, deren Gefegeswalten uns bier im 
jtillen Abbild der Pflanze dargeftellt wird. 

Ein Daupteindruet ift immer mebr der folgende, je 
älter wir werden: wir verlieren zuviel Jeit und mer: 
ten, daß wir überall die koftbare Zeit mit viel brei- 
terem Inhalt von Aktivität, von Fragen an die Na- 
ur und von ausgebreiteten Erfabrungsmaterial zu 
füllen haben — Eurzum viel mebr Eifen im Feuer 


haben müffen, um das rechte Eifen herauszufinden. 
Die Pflanzenzüchter müffen alfo durch die Fülle der 
Kreuzungen und Ausfaaten, der Vielartigkeit der 
Verfuche in jedem Jabre der Natur denkbar größte 
Chancen geben, um mit Treffern befchenkt zu werden. 
Belde wunderbaren Worte bat Die Natur für uns 
bereit, wenn wir ihr wirklich Gelegenbeit geben, Sich 
breit auszujprecben. Diefer Sat bat für jeden Men- 
ichben Bedeutung. 

Die ganze vorftehende Betrachtung ift mit vollem 
Sedacht Diefem Buche eingefügt, Das nicht zum twe- 
nigften dem Nitterfporn dienen foll, und jivar Das 
durch, daß cs jozulagen ein gelaffenes, beionderes 
Seelen- und Urteilstlima für den Gartenverfehr mit 
Diefer Pflanze bei Gartenfreunden, Gärtnern, Bar- 
tengeltaltern und FJüchtern fchaffen will. 


Roc, ganz andere Blaus 


der Nelfenpofjter, Blaugräjer und blauen Nadelhölzer 


Dan bat kein rechtes Wort für dieje jeltfamen 
Hellblaus und weiß doch auch kein anderes, fie zu be- 
zeichnen. Das Wort Stablblau ift bier unfinnig. Es 
reicht nur einigermaßen an die blauen Töne mander 
Edeldifteln heran. Ein eigentliches Blaugrün it es 
auc nicht, und kein Edelftein der Welt bat dieie wun- 
derbare Tönung. Die Farbigkeit gipfelt in Ntelten- 
poljtern, Dod, ijt die Zahl der Nelkenarten sder Füch- 
tungen, welche dieje farbigen Schmudwerte von ganz 
jeften, malellojen VPolftern in genügender Wachys- 
tumsftärke in den Garten tragen, dennoch äufßerft ge- 


StaudenMelfen 


Dionthbus caelius bnbridus „Noienwolte” 
„Scneewolfe” 


_ an = „Naubreif” 
r plumarius Alteofa 
nn jonatus Ringnelte 


Unter den Gräfern 
fallen weiter folgende Blaugräjer auf 


Elnmus glaucus, der Strandbafer, Yaubw, fußb., 
Blüten tiicbb. m. 

giganteus, Scdmwarzmeer- 
jtrandbafer, Yaubwerf Enieb,, 
Blüten brujtb. w. 


ring. Bei vielen anderen Eommen entweder Dieie auf- 
tallenden bellblauen Farben nicht in Betracht oder 
das Politer der alten Pflanze gebt aus dem Einband 
oder aber die Starkwüchligkeit it unzureichend, Wir 
verjuchten, Durch Verbindung der Ringnelke, Dian- 
thus zonatus, und der alten fransöfiichen Federnelfe, 
Altrofa, die beide tadelloje Volfter bilden, mit den 
noch gedrungensren Vfingitnelten, Diantbus cacjius, 
alle Mängel zu überwinden, was in drei „Namen: 
\orten” gelang. Aud die Ringnelfe und die Feder: 
nelfe Nllteola gebören bierber, 


Nvena ctandida, der Blauftwablbafer, der durch 
Nichtumberwucern gefteigerte Bedeutung bat, im 
Gegenfaß zu den beiden vorigen, Yaubbuich bald 
fnich., Blüte brujtb. 


Jeltuca glauca, Blaufcwingel, fpannb. und furb, 
—  ametbpitina, Regenbogenichwingel, furb., 
im Alter bald I qm groß 
= glauceicens, aroßer Blaufcwingel, fußb. 
- glaucovirens, grünblauer Schwingel, der 
bier genannt wird, weil cr den vorigen in- 
terejlante Oegenfarben liefert, fußb. 
- Walleliaca, Walliier Blaufdbwingel, fchon 
im (srübling blau, lange vor $. al., Ipannb,. 


Starfe hellblaue Töne durch Nadelgehölze 


YAudy für die wunderbaren bläulichen, rein blauen 
Sarbentöne einiger Nadelbölzer finden fich in Der 
deutichen Sprache noch feine Worte, welche in Diele 
Spnderprovinz blauer Farbe bineinleuchten oder nun 
gar zwilchen ihren Stufungen zu unterfcheiden ver- 
jtänden. 


Abies 


nobilis 
Swergblautanne 

Cedrus atlantica qlauca, Blauzeder 

Juniperus jquamata Menderi, Blauzeder-Wa- 
cholder 

Picea pungens glauca, die Blaufichte 

Koiteri, Prachtblaufichte 

Pinus ercelia, Tränenkiefer 


argentea monitrofa, Flache 


Alphabetische Tabelle der Pilanzenarten und -jorten 
Varianten oder Gartenzüchtungen mit blauen Blütenfarben 


1. Blüten: und Steingartenitauden 


Neonitum napellus cocruleus, blauer Sturmbut 
bicolor, Banerneifenhut 


Njuga reptans, Wünfel 
afropurpurcea, Purpurgüniel 
multicolor, Seuergünfel 
varicgata, weißbunter Günfel 
Ancdufa Barrelierii, Donau:Ancuie 

- italica Bejt of VL, leuchtend blaue Nie: 
Jen=Inchufe 
Morning®lorn, hellblaue. N. 
Dride of Dover, Große Rugel- 
anchufe 
-— mopejJotidiflora, 

nicht 


Kaulalusveraißmein- 


Nquilegia alpina, Alpenakelei 
- cocrulea, blaue Gartenakelei 
- glanduloia, blaue Jwergatkelei 
Alter alpinus Treue, blaue Frühlingsalpenafter 
— amellus Blaugold, tiefblaue Derbitbergafter 
— callubicus grdfl., bellblaue Herbitberaaiter 
Mocrbeim Gem, blaueite Derbit 
bergaiter 
— novisbelgii Blue Bird, Elarblaue Bufcaiter 
Blue®em, Karblaue Bulchalter 
Blue Plume, Harblaue Bufc- 
alter 


— — 


— tardiflorus coeruleus, dunkelblaue Spät- 
alter 


Campanula carpatica cocrulca, blauefte Kar- 
patenglocdenblume 
Moonlight, porzellan- 
blaue SKatpatengloden: 
blume 
- gargarnica erinus maiort, Sterm- 
polfterglodenblume 
— pusilla Miranda Bellarbdii, 
Monditeinglodenblume 
- vbomboidalis pallida, hellblaue 
Wildglocdenblume 
= perlicifolia die Fee, filberblaue 
Hlocdenblume 
Elematis Davidiana, blaue Staudenrebe 
Delpbinium cultorum Azurfalter, azurblau 
Atlantis, warmbellblau 
Bergbimmel, bimmel- 
blau 
Blauglut, glübend blau 
Dein blaues Wunder, 
hell azurblau 
Unzianberold, bell en: 
zianblau 
Siniteraarborn,dunfel- 
enzian mit dunklem ZJen- 
rum 
Ernit von Boriig, jam- 
tig enzianblau, ipät 
— — Glasturm, bellglasblau 
Gletjcherwalier, 
blau 
nom, bimmelbl., niedrig 


ei$- 


Delpbinum cultorum Lautjpreder, Eornblu- 
menblau 
Meergott, glübend azur 
blau 
- - Morgenitrabl, warm 
hellblau 
— — Nactauge, ftablblau 
- = Verlmutterbaum, perl: 
mutterblau 
_ - Stidflamme, bellblau 
= - Traumulus, coelinblau 
- - Tropennadt, nacıtblau 
mit bell enzian 
Belladonna Arnold Böklin, en 
zianblau 
Blautanne, glübend 
blau 
= cbinenie, blauer Jmweraritteriporn 
azureum, bellblau 
NRitteriporn- Kalender im einzelnen Tiebe Garten 
als Zauberichlüfel. 


— — 


Dracocepbalum Forreitii, Herbitdrachentopf 
- NRunidbianum, Jommerlicher 
Dracenkopf 
Echinops bumilis cnanca, Kugeldiftel 
Erongium planum Blauer Zwerg, Edeldiftel 
_ Jabelii Juwel, Edeldiftel 


Gentiana acaulis, Trichterglodenenzian 
gedanenlis, Glordenenzian 
npmpbenburgenlis, beiter 
Glocdenenzian 

- alcelepiadea, Schwalbenfchmwanzenzian 
— cructata, Kreuzenzian 

— Dahurica, cineliiher Frübberbitenzian 
— Narreri, Wellenfittichenzian 

= Stenniana, Kranzenzian 

— bascombenfis, Politerenzian 

- Macauleni Wells Bar, Zebraenzian 
- phlogifolia, aufrecbter, febmaler Som- 


— — 


merenzian 
— \eptemfida cordifolia, Früblommer- 
enzian 
_ - lagodebiana, Kagoda- 
enzian 


_ Iino-ornata, Derbitenzian 
- verna, Nrüblingsenzian, fchwierig im 
Warten 


Heranium gedil,, blauer Lleiner Raufalus-Stord- 
Ichnabel 
- ibericum platppetalum, Kaukafus- 
Storcichnabel 

Globularia cordifolia, Blauköpfchen 
Hepatica triloba, Veberblümcben 
Houjtonia cocrulea, Zaujendfternchen 
Iris germanica Asmund, Klarblau 
Ann Page, bellblau 
Carthufian, Jattblau 
Korrida, Tilberblau 
Empreß of India, filberblau 
Forjete, tiefblau 
Goldereit, Schönfte in Sattblau 
Harmonie, dunkelblau 
Indra, zartweißblau 
Nobanna, böchjte der tiefdunkel- 
lilablauen Iris 
Mlle Schwarz, blafblau 
Perfection, nachtblau 
Realm, hellblau 
Nheintraube, belle und dun- 
Felblau 
Srinagar, leuchtend blau 
Sappbire, tiefblau 
Souvenir de Mme. Gaudi- 
hau, prächtigite Dunkfelblauefte 
pumila coerulca, phosphorblaue Jwergiris 
libirica Emperor, dunkelblau 
Derrns Blue, hellblau 
Vhospborflamme, dunkelblau mit 
Phosphor 


| 


| 


— en 


Kinum narbonnenie Sir Dills VBar., Stauden- 
flachs 
—  perenne, Staudenlein 
Citholpermum fruticofum cerectum, Qeppic: 
iteinfame 
- purpuroscoeruleum, Voden- 
iteinlame 
Vupinus polvpbnllus Blad Enigbt, ibwarzblau 
Blue Bo», Klarblau 
Codfal KEoon, fcwarz- 
blaue Aupine 
Meconoplis Bailevi, blauer Schattenmehn 
Mertenlia paniculata, Perlmutterglödcen 
_ primuloides, Epiralrüflelcben 


a a 


Mertenfia virginica, Vorfrühlingsperlmutter- 
glödchen, Virginialungenkraut 
Mpojotis paluftris Perle von Ronnenberg, 
Sumpfvergißmeinnicht 
Thüringen, großblumigites 
Dauervergißmeinnicht 
DOmpbalodes verna, Gedenkemein 
Ventaltemon campanulatus, Enzian-Bartfaden 
Phlor divaricata, Ffanadilher Teppichiler in 
Edelzüchtungen, wie „Blüder” 
Vlatvcodon grandiflorum Marielii, Ballon- 
glocdenblume 
Dolemonium Ridardionii pallidum, blaßblaue 
Dimmelsleiter und lilablaue Namentorten 
Vrimula acaulis atrocoerulea, dunfelblaue 
Kiffenprimel 
azurea, bellblaue Kilfenprimel 
_ elatior cocrulca, blaue Straußprimel 
Dulmonaria azurea, Enzianlungenkraut 
Salvia azurea grandiflora, hohe Ritteriporn- 
\albei des Herbites 
-— pratenfis, Wiejenjalbei in blauen Bas 
rianten, nur für Wielentaien 
_ pratenlis Baumgarteni, öfterblübende 
niehobe Wiejenjalbei 
- nemorola juperba, Sommerjalbei 
Scabisfa caucafica Schöne von Eilenad, 
Kaufalusicabiofe 
Spntboris veniformis, Früblingsicelle 
Tradelcantia virginiana atrocoerulca, dun- 
Felblaue Dreimalter- 
blume 
3. € Veguelin, 
flar hellblau 
Iris Prichard, por 
scllansweißblau 
Veonora, tiefdunkel- 
blau 
Veronica armenia, Nebblattveronica 
- filiformis, PVorfrüblings-Teppichvero- 
nica 
= incana, Silberblattveronica 
- latifolia Shirlen Blue, fußbobe En- 
jlonveronica 
True Blue, vorige Dunkel, 
hoch 
- longifolia Denderjonii, Spätiom- 
mer: Beronica 


Beronica proitrata coelejtina, Maiblühende 
Teppichveronica, hellblau 
coerulea, tiefblau 
pallida, porzellanblau 

- vupeltris, Enzianteppichveronica, Juni 
- ipicata Blauer Peter, 

blaue Kerzenveronica 
Felsveronica 


— — 


- \aratilis, 
Vinca maior, großes Immergrän 


-— minor, Immergrün 
Viola cornuta coerulea, blaues Hornveilden 
Danfa, lamtig dunfelblaulila 
-—  Silveitris, blaues Waldveilden 


— — 


2, Blumenztwiebel: und Knollengewächle 


Allium azureum, Enzianlaud) 

- Beefianum, Derbftenzianlaud) 

-—  coveruleum, blauer Edellaud) 
Anemone apennina, Apenninenwindröschen 

- blanda coerulea, Ballanwindröschen 
atrocoerulea, dunkelblau 
ichtbinica, porzellanblau 
- nemorola Allenii, wallerblaues 
Windröschen 
Blue Brautv, Silberblau 
Bonnet, Ipät bell- 
blau 


Kamallian praecor, Prärielilie 


{mitt irrt een mem m ZB" SUN — — — 


Schneeglanz 

tmolenfis Großblumigiter 
AzursSchneeglang 

- jardenjis, Enzianicneeglanz 


Chionodora luciliae, 


Hnacintbus orientalis, Gartenbpazintbe 
Bismard, tiefblaue 
Hartenbvazintbe 

Dr. Vieber, grünfdim 
inerndes Wallerblau 
Indigo, fbwarzblau 
King of tbe Blues, 
dunkelblau 

Mpojotis, vergihmein- 
nichtblau 

Ducen of tbe Blues, 
lyimmelblau 


SItis anglica Giant, leuchtend blau 
— bilpanica King of tbe Blucs, blaue ipa- 
nifche Schwertlilie 
— bollandica Imperator, große blaue Ipanifche 
Scmertlilie 
- periica Deldreichii, perliiche Iwergichwert: 
lilie des VBorfrüblings 
-— reticulata, Vorfrüblingsichwertlilie 
Cantab, bellblau 
cpdanca, tie azurblau 
Muscari azureum, azurblaue Karneval-Perlbna- 
zinthe 
ampbidoles, Mürz-Verl- 
bvazintbe 
botrpoides, große Perlbpazintbe 
Heaven!» Blue, bellblau 
- neglectum, fchwarsblau 
Stilla bifolia, Borfrühlingsblauftern 
— biipanica Großglodner, ftablblaue 
Blodenfcilla 
Schattenblau, Dunkelblau 
-— »Mohenaderi, frühe transfilvaniiche Azur- 
<Stilla, 3 Wochen vor fibirica 
—  pratenfis, hellblaue Kerzenfcilla 
-  lara, Vorfrüblingsblauftern-Edeliorte 
— Jibirica, Enzianblauftern 
atrocoerulea, tiefdunkelblau 
Tecopbpnlaca cvanocrocus, ilenifcher Enzian- 
frofus 


| 


— — 


== -— 


— — 


3. Bejonderheiten 
unter Blumenziviebeln und Knolflengewächien 


Agapantbus umbellatus, Blaulilie 

Wells Giant, Rice 
Ienblaulilie 

Salvia patens, enzianblaue Kinollenfalbei 
Cambridge Blue, bimmelblaue 


u — 


4, Blüten: und Yaubjchmurfgehölze 


Ceanothus bnbrida Indigo, blaue Sädelblume 

Ch. Detrice, bellblau 

Hpdrangea bortenfis, Hortenfien in Blaufür- 
bung, wie Niederfachien 

Moltkia petraca, enzianblauer Iwergitrauc 

Dolvgala calcarca, Enzian-Kreuzblume 





>. Kletterpflanzen 


Klematis bnbr, Blüdsitern, lavendelblau 

.- — Najluritern, tiefblau 
DOrdensitern, kornblumenblau 
Ihe Preiident, ganz dunkelblau 


Einjabrsranter: 


Ipomoca bona nor, Trichteriwinde 
- coerulea praecor, bimmelblaue, tag- 
Durchblübende Kailerminde 
_ purpurca, in blauen Sarbenforten 
Catbyrus odoratus Blauer Vogel, blaue Wide 
Porzellan, porzellanblau 


6. Einjahrsbiunen 


Ageratum mericanum nanım, blauer Veber: 
baljaı 

Inagallis coerulca grandiflora, blauer Gauch- 
heil 

Anchuja capenfis Blauer Vogel, Kaps Vergif- 
meinnicht 

perula azurea, blauer Sommerwaldmeiter 

Sradncome iberidifolia, blauer Kurzichopf 

Centaurea cnanus in 5 Namenjorten 

Commelina coeleftis, Enzian-Dreimafterblume 

Convolvulus tricelor, Bulhmwinde 

Ennoglefjum coeleitinum, Indiiches 
meinnicht 

Cıhium plantagineum Gruppenblau — Blauer 
Natterfopf 

Tobelia erinus Blauer Stein, Kriftallpalaft, 

Yamburgia, Gigantca (tenuior) 

Kriltallpalait, blau mit weiß; 

Yupinus Dartwegii azureus, Einjahrslupine 

Nemefia compacta Edelblau, blaue Nemelia 

Nemopbila maculsta, Dainblume 

atrocoerulea, dunkelblau 

atomaria, glübend blau 

Nigella damalcena, Jungfer im Grünen in blauen 
Sorten, Altpreußen, Des, Jeckoll 

Phacelia tannacetifolia, Bienenfreund 

Zradhomene coerulca, Blauauge 

DBerbena bnbrida coerulca, blaues Eifenkraut 

DBiola tricolor in blauen Sorten, Stiefmütterchen 

Bilcaria oeulata coerulea, bimmelblaues Licht- 
röschen 


Vergih- 


Bfiitenfalender blauer Blumen 


1. Lebte Februarhälfte 
erite Marzhalfte erblihend 


a) Stauden 


Hepatica triloba, blaues Leberblümgen 
Vrimula acaulis coerulca, blaue Sammetprimel 


bh) Blumenzwiebel- und Knollengewäcdle 


Chionodora Quciliae, blauer Schneeglanz mit 
weißem Luge 
tmolentis, Naurichnee- 
jtol; 
- Jardenlis, Eleinafiatiicher 
ichnecitol; 
Muscari azureum, azurblaue VBorfrühlingsperl- 
hmazintbe 
Scilla bifolia, enzianblauer VBorfrühlingsblauftern 
—  Dohenaderi, früb. Borläufer von Scilla lib. 
- Lara, großeiipiger Vorfrühlingsblauftern 


Enztatt- 


2, Zweite Maärzhalfte erblüuhend 
a) Stauden 


Hepatica anqulola, ungarifces Vcberblümehen 

Dmpbalodes verna, Gedenfemein, Waldvergit- 
meinnicht 

Dulmonaria azuren, Enztanluingenkraut 


1) Blumenzwiebel- und Knollengewädie 

Anemone blanda cocrulea, blaues Baltanıwind- 

röschen 

ateocverulea, tief dunkelblau 

icntbinica, porzellanblau 

nemorofa Allenii, wallerblaues 
Bufchwindeöschen 

- — Blue Beautp, bla filber- 


— — 


er -- 


blau 
- — — Bonnet, Ipät, bell: 
blau 
_ — Robinioniana, bell laven- 
delblau 





pe 
Kad 


Iris alata, bellblaue Spütmwinteritis 

perfica Deldreichii, per). Zwergicdwertlilie 

reticulata, dunkelbl. Vorfreüblingsichwertlilie 

Fantab, bellblau 

enamca, tief azurblau 

Scilla Sibirica, SFibirifcher Blauftern 

atrocoerulea, tiefduntelblauer 

Blauftern 

azurea, belliilberblau 

Tecopbnlaca cevanocrocus, cbilenifcber Enztan- 
Frofus 


| 


— — 


3. April-Erblüher 
a) Stauden 


Ancufa mpojotidiflera, blaues Kaukalusver- 
gißmeinmicht 
Houitonia coerulea, blaues Taufendfterncen 
Aris pumila coerulea, Dbosphor- JZwergiehwert 
Lilie 
Vitholpermum purpureoscoeruleum, enzianz 
blauer Vodeniteinfame 
Mertenfia virginica, virginisches Kungenkraut, 
Vorfrüblings-Derlmutteralödcen 
Volemonium Rikbardfonii, lichtblaue Himmels: 
leiter 
pallidum, blaß- 
blaue Dimmelsleiter 
juperbum, tiel- 
blaue Dimmelsleiter 
Drimula elatior coerulen, blaue Straußprimel 
Veronica armenio, Negblattebrenpreis 
- tiliformis, Eorfifcher Teppichebrenpreis 
- iaratilis, tiefblauer Sellenebrenpreis 
Yinca maior, Großes Immergrün 
Viola cornuta bubrida cocrulca, blaue Dorn- 
veilden=-Barianten 
Sanla, dunkelblaulila 
—  JSilveitris, blaues Waldveilcben 


b) Blumenzwiebel- und Knollengemwädle 


Anemone apennina, blaues Ipenninenwindrös- 
chen 
Hpacinthus orientalis Bismard, tiefblaue 
SHartenbpazintie 


Hpacinthus orientalis Dr. Lieber, grünidim- 
merndes Wallerblau 
King of tbe Blues, 


dunkelblau 

= = Indigo King, Ichwarz- 
blau 

_ - Wnoiotis, vergißmein- 
nichtblau 

z — Qucen of tbe Blues, 
bimmelblau 


Iris findpers, blaue Vorfrühlingsiris 
Muscari azureum ampbidoles, \päte blaue 
Verlbpazinthe 
_ botrnoides, dunfelblaue Perlbnazintbe 
— Deaven!n Blue, bellblau 
- neglectum, ichwarzblaue Perlbpazintbe 
Scilla biipanica Großglodner, itablblaue 
Glodenicilla 
Scattenblau, dunkelblaue 
Glocdenicilla 
-  pratenlis, bellblaue Kerzenfcilla 


c) Einjabrsblumen 


Mpojotis alpeitris, blaues Gartenvergißmeinnict 
_ praccor (früheites), Indigo, Blauer Korb 
und andere mehr 
- NRebiteineri, Jwergvergißmeinnicht 
Spntboris reniformis, Kaliforniice Nrüblings- 
jchelle 
Vinca minor, Immergrün 
DBiola tricolor in blauen Sorten aus der mwinter- 
blübenden Gruppe, Winterftiefmütterchen 


4. Mai-Erblüher 
a) Stauden 


Blauer Günfel 
atropurpurca, Purpurgünfel 
multicolor, Feuergüniel 
variegata, mweißbunter Günfel 
Andbuia Barrelieri, Donauancufe 
Aquilegia alpina, Alpenakelei 

= cocerulen, blaumweiße Gartenafelei 
Ater alpinus Treue, blaue Alpenafter 
Gentiana acaulis, Trichterenzian 


Ajuga reptans, 
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Gentiana acaulis gedanenfis, großer Gloden- 

enzian 
npinpbenburgeniis, nadbal- 
tigfter Neichblüber 
Geranium grudfl., blauer Staudenftsrhiehnabel 
Anne Page, Elarblaue Pracht 
\chmertlilie 
Asmund, hellblau 
Cartbulian, fattblau 
Corrida, filberblau 
Empreß of India, lilablau 
Sorjete, tiefblau 
Goldereit, fchönfte in Sattblau 
Darmonie, tiefdunfelblau 
Indra, porzellanblau 
Johanna, hödjite der dunfelften 
Kaltor, Elarblau, niedrig 
Nlle Schwarg, blafblau 
pallida dalmatica, nacıtblau 
Verfection, Elar hellblau 
Realm, bellblau 
Kheintraube, belle und Dun- 
Lelblau 
Sappbire, tietblau 
Souvenir de Mme. Gaudi- 
bau, prächtigfte Dunkelblaue 
Srinagat, leuchtend blau 
— Jibirica Emperor, dunkelblaue Wiefeniris 
Verrns Blue, belljilberblau 
Dbhosphorflamme, dunkelblau mit 
phosphor 
Strandperle, wafjerblau 
Vithojpermum fruticofum erectum, enzian- 

blauer Teppichiteiniame 
Mertenlia paniculata, Perlmutterglödcen 

- primuloides, Enzianrüffelblume 
Mooiotis paluitris Perle von Ronnenberg, 
blauesSumpfvergißimeinnicht 
Thüringen, großblumigites 
Dauerpergißmeinnicht 
= tupicola, bligend blaues Zwergvergiß- 
meinnicht 

Dhlor divaricata in Sorten, Fanadifcher Mai- 

phlor 
Veronica proftrata coeleftina, Maichrenpreis 
everulea, tiefblauer Tep- 
pichebrenpreis 
pallida, blaßblauer Zep- 
pichebrenpreis 


Sris germanica 


— = 


b) Blumenzwiebel- und Knollengewädie 


Camallia praccor, agapanthusblaue Präriekerze 

Sris bilpanica King of tbe Blues, niedrige 

blaue ipaniiche Mnolleniris 

— beollandica Imperator, 
nische Knolleniris 


große blaue ipa= 


c) Blütengebölze 


Dolvgala calcarca, Enzianfreuzblume 
Moltkfia petraca, Moltkie 


d) Einjabrsblumen 


else alpeitris Blauauge, friichblau 
Indigo compatta, 
indigoblau 
Mellidor, großes Früb- 
lingspergißpmeinnicht 
nana compacta, blaues 
Kiffenvergiimeinnicht 
robuita grdfl., bobes Früb: 
lingsvergipmeinnict 
Nemppbila injignis, Dainblume in Sorten 
Dhacelia campanulata, Enzian-Pbhazelie 
Diola tricolor in blauen Frühlingsiorten, Stief: 
mütterchen, wie Kailer Wilbelm, Himmelsauge ulm. 


niedrig 


7 
ud 


Suni-&rblüher 
a) Stauden 


Anduja italica Bejt of All, leuchtend blaue 
Sommerancufe 
Morning Blorp, bellblaue 
Sommerandufe 
Dride of Dover, 
meranchufe 
Campanula carpatbica coerulca, blaue Karpa- 
tenglodenblume 
Moonlight, "porzellan- 
blaue  Karpatengloden 
blume 
_ garganica erinus malior, 
politerglocdenblume 
_ perlicifolia Die fee, 
Pfirlichblattglodenblume 
- vrbomboidalis, bl, Wildglodenblume 


Kugel-Som- 


Stern- 


\ilberblaue 


+ Fverfter: Blauer Schnt der Gärten 




















Delpbinium cultorum 


Azurfalter, azurblau 


Bergbimmel, bimmelblau 
Blauglut, glübend blau 


Dein blaues Wunder, 
hell azurblau 
Enzianberold, hell en- 
sianblau 

Ernit von Borlig, lam- 
tig enzianblau, Juliblübher 
Finiteraarbhorn, tief 
dunkelblau mit dunkler 
Mitte 

Glasturm, bell glasblau 
Gletibermaller, eis: 
blau 

Bnom, bimmelblau, 
niedrig 
Hochkalter, 
Vautipreder, 
menblau 
Meergott, glübend azur- 
blau 
Morgenitrabl, 
hellblau 
Nactauge, Ichwarzblau 
Nidelmann, Tilberblau 
Oupertüre, warm duns 
Felblau 
Verlmutterbaum, 
perlmutterblau 
Stidflamme, bimmelbl. 
Traumulus, coclinblau 
Tropennact, nachtblau 
mit bellenzian 
Ublenfludt, 
blau 
Ilrblau, 
blatı 
Wallermann, bell wa)- 
jerblau 


Faltblau 
Fornblu- 


Idarın 


Ichmarz= 


bligend zo&lin- 


- Yelladonna Arnold Böklin, en: 


zianblau 
Blautanne, glübend 
blau, Juliblüber 
"amartine, Iebwarz- 
blau 


— cbinenle, blauer Jwergritteriporn 


azureum, bellblauer 


Iwergritteriporn 


Ecbinops humilis cnanca, blaue Kugeldiftel 
Erongium alpinum, ftablblaue Nipenpdiftel 
- planum Blauer Zwerg, bl. Edeldiftel 
- zabelii Jumel, ftahlblaue Edeldiftel 
Gentiana jeptemfida cordifolia, Sommerenzian 
lagodecbiana, niederlie- 
gender Kelcenzian 
Oeranium ibericum platnpetalum, Kaukalus- 
torchichnabel 
Globularia cordifolia, Blauköpfehen 
Yinum narbonnenie ir Dills VBar., tief 
blauer Staudenlein 
- perenne, bellblauer Perennenflads 
Yupinus polypbullus Blad Enigbt, jchwarz- 
blaue Staudenlupine 
Blue Bon, Elarblau 
Eodial Coon, ultra- 
marinblau 
Meconopiis Baileni, blauer Schattenmobn 
Dentajtemon campanulatus, Enzian-Bartfaden 
Salvia pratenfis, blauer Wiefenjalbei 
Tradelcantia virginiana atrocoerulcea, dun- 
telblaue Dreimaiter- 
blume 
3. € Weguelin, 
Klar hellblau 
Iris Pricbard, weil 
mit porzellanblau 
Veonora, tief Dune 
Felblau 
Veronica incana,Silberlaubige Blauferzenveronica 
- latifolia Shirlen Blue, Enzianvero- 
nich 
_ True Blue, vorige dunkler, 
höher, weicher 
— rupeltris, jpäte Enzianteppichverenica 


— — 


h) Blumenzwicbel- und Knollengemwäkfe 


Iris anglica Encantrep, mittelblau 
Siant, leuchtend blau 
Prince Albert, Tilberblau 


c) Kübelpflanzen 


Agapantbus umbellatus, Blaulilie 
. _ Wells Giant, Rie: 
\enblaulilie 


Ceratoitigma capenlis (Dlumbago), Straud)- 
bleimurz vom Kap 

Hndrangea bortenfis Niederiabien, blaue 
Hortenlie 


d) Kletterpflanzen 


Clematis bubr. Glüdsitern, lavendelblaue 
Waldrebe 
Vajuritern, tielblau 
Ordensitern, fornblumenblau 
Spomoca bona nor, blaue Trichterwinde 
- imperialis atrocoerulea, duntelblaue 
Kletterwinde 
- coerulca praccor, bimmelblaue Kailer- 
WINDE 
_ purpurea, in bellblauen und dunfel- 
blauen Farbeniorten 
Vatbvrus odoratus Blaucr Vogel, blaue Duft- 
iwicke 


e) Einjabrsblumen 


Igeratum mericanum nanum, blauer Leber: 


ballam 
Niperula azurea Tetofa, Sommerwaldmeifter 
Centaurea cpanus in Sorten, Einjabrsfornblume 
azurca, bellblaue Kornblume 
Deprella, Königin der Korn- 
blumen 
nana compacta, niedrige 
blaue Kornblume . 
Commelina coeleitis, edeliteinblaue Commeline 
Ennogleiium coeleitinum, Indifches VBergif- 
meinnicht 
Echium planagineum, „Wruppenblau”, blauer 
Natterkopf 
Vinum ufitatillimum, echter Slachs 
Nemopbila maculata, Dainblume 
atrocoerulen, dunkel: 
blaue Sainblume 
in vier blauen Sorten, 


Nigella damaicena 
‚Jungfer im Grünen 

Dhacelia campanularia, blaue Vbacelic 

Sedum coceruleum, blauer Mauerpfeffer 

Tradhpnmene coerulea, Blauauge 

VBerbena bpbrida cocruleo, blaues Eilenfraut 

Bijcaria oculata coerulea, bimmelblaues Licht: 
röschen 


6, Juli-&rblüher 
a) Stauden 


Nconitum napellus bicolor, Blaumeiß-Eilenbut 
coeruleum, blauer Sturm 
hut 
Alter caljubicus grdfl., beilblaue Balfanaiter 
Dracocepbalum Ruvicbianum, blauer Dradyen- 
topf 
Gentiana cruciata, blauer Kreuzenzian 
_ Daburica, blauer Kopfenzian 
- Srevniana, blauer Kranzenzian 
_ balcombenfis, Polfterenzian 
Dbhlor paniculata Firmament, bellblauer Sem: 
merpblor 
Nord Raleigb, dunkelblauer 
Sommerpblor 
Dlatvocodon grödfl. Marichii: blaue Ballon: 
glorlenblume 
Salvia 
Jalbei 
Scabivfa caucalica Schöne von Eijenadb, 
Kaulalusicabioie 
Veronica jpicata Blauer Peter, blaue Kerzen: 
veronica 
- -— Blauer Jwerg, blaue Iwerg- 
ferzenveronica 


nemoroja jJuperba, blaue Sommer- 


b) Blumenzmwiebel- und Knollengewäkdie 


Allium azureum, Enzianlaud) 

-—  coeruleum, blauer Edellaud 
Salvia patens, enzianblaue Sinollenfalbei 
Cambridge Blue, bimmelblaue 
Knollenlalbei 


_— — 


c) Kletterpflanzen 


Clematis bnbrida Norditern, bellblau 
_ - The Praciident, ganz duns- 
Felblau 
5 Jadmannii juperba, dunkelblaue 
Waldrebe 
- lanuginofa, cdinefifche blaue Waldrebe 





| 
| 
|| 
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d) Einjabrsblumen 


Anagallis coerulcea grandiflora, blauer Gaud- 
heil 
Andufa capenlis Blauer Vogel, Kap-Vergih 
meinnicht 
Brabncome iberidifolia, blauer Kurzichopf 
Convolvus tricolor, Bulbwinde 
Ennoglolium amabile Blaue 
blaues indiiches Vergißmeinnicht 
Ipomoea cocrulca praccor, Kailerwinde 
_ purpurcea in Sarbenjorten, Irichter- 
Rankwinde 
Vobelia erinus atrocoerulea oculata, Dam: 
burgia, gigentea (tenutor) 
Blauer Stein 
Keiltallpalaft, unevieglic 
ichöne Edeliorten 
Nigella damajcena fl. pl. Altpreußen, Ipäte 
Sprte der Jungfer im Grünen 


ser, bligend 


Vupinus Dartwegii, blaue Einjabrslupine 

emefia compacta Edelblau, blaue Draden- 
blume 

Nempopbila atomaria, glübend blaue Dainblume 

atvocoerulca, Dunlel- 

blaue Dainblume 

Dhacelia campanularia, enzianblaue Phazelia, 
weite Musjaat 


Statice Tinuata, Einjahrsitatice 


‘. Auguit:Erblüher 
a) Stauden 


Hiter callubicus grandiflorus, hellblaue (lila) 
Herbjtbergafter 
— bodribus Wunder von Stacfa, bellblaue 
Herbitbergafter 
Geratoltigma plumbaginsides ( Plumbage Var- 
pentae), chinelifche Stauden-Bleiwur; 
Flematis Dapidiana, blaue Staudenwaldrebe 
Dracocepbalum Forreitii, blauer Herbitdrachen- 
topf 
Sentiana aflelepiaden, Schwalbenichmanzenzian 
- SNarreri, Wellenlittichenzian 
_ Macaulevi, Wells Bar, Jebraenzian 


Salvia azurea grdfl., große berbitblübende Rit- 
teripornjalbei 

Veronica longifolia Henderjonii, japanifche 
Spüätlommerveronica 


b) Blütengebölse 


Ccanstbus americanus azurceus, blaue Sädel- 
blume 

9. Detriche, bellblaue 
Südelblume 

Indigo, indigoblaue 
Südelblume 


S, Schtember:&rblüher 
Stauden 


Nter amellus Blaugold, Herbitbergafter 
Mocrbeim Gem, tiefdunkelblaue 
Herbitbergafter 

-— novisbelgii Blue Gem, blaueite Bufcafter 
Blue Plum, blaueite Bufc- 
alter 

Blue Bird, blauejte Bulalter 


Delpbinium cultorum in zweiter Blüte, Ritter 
Ipoen, bejonders Iropennadt, Fön, Blautanne, 
Noftrasdamus 

Bentiana finveornata, Derbjitenzian 


%, Sftober-Erblüher 
Stauden 


Aiter noviebelgii Oftoberfeit, blaue Berbit- 
buichaiter 
— tardiflerus cocruleus, dunkelblaue Spät- 
alter 
Gentiana Jinpornata, DOftoberenzian 


Diele Blütezeitgeruppen find naturgemäß nicht in 
lich jo abgeichloffen, daß etwa irgendeine Pflanze mit 
dem Monatsende zu blüben aufhört, im Gegenteil, 
befonders in den Sommer und Herbftmonaten blü- 
hen Die meiften Arten und Sorten weit in den nächiten 
Monat hinein; die angegebenen Monate meinen alio 
den Zeitpunkt des Blütenbeginns, Viele befigen auch 
die Kraft einer nad) längerer Paufe wieder einfegen- 
den zweiten Blütezeit, jo Ritterfporn in manden Sor- 
ten, Salvia Baumgarteni, Linum perenne, Campa- 
nula carpatbica, Ancula Barrelieri, Polemonium 
Richardioni! 


Bilderteil 


Iris periica Deldreicdhii, jpannb,, 34, Familie der Schwertliliengewädhje, 9 D zw, %, eine blaue Iwergirisart 
loct uns neugierwedend zur nächjten, und auch die Kreuzungen der Arten erweitern den fchönen Neugieripielraum, 
Iris periica Heldreichit wird 10-15 em bach und blüht hellblau mit jammetdunfler Zeichnung. 

Sris retieulata Cantab, jpannb., 34, Familie der Schwertliliengewäcie, IB =; %, hellblaue Nepiris, bat 
unter allen Blumenziwicbeliris das reinite Blau, jtebt wunderfhön zufammen mit der dunfelblauen Stammiorte und 
der rotvisletten Variante Krelagii. 





März April blühende Stauden, Zwicbelitauden und Nhizomiftauden 


Von diefem Eleinen Getümmel blauer Borfrüblingsblumen ift vor allem zu Tagen, daß man fie nicht beliebig 
im Garten verftreuen kann, jondern fie am beiten in die frühefte Abteilung eines Vorfrühlingsgärtdens bin- 
einnimmt, deilen langgeftredte flache Kleine, in der Höhenlage mannigfad aeftaffelte Ierraffenbeete dur 
Nandfteine und Mäuerchen gehalten werden. Spnit pajlen fie aber auch in natürliche Steingärten, möglichit an 
eine Jonnenmwarme windgeihüste Uage, Damit man bei ihrem Bejuche die windgeichügte Uage mitgenießen und 
ein wenig in nächiter Näbe abfigen kann. Der Borfrühling ift im Garten eine neue Jahreszeit geworden, deren 
Stauden, Blumenzwiebelftauden, Zwerggebölze, frübblübende Gräfer jowie früheftgrünende Gefträuche und 
fleinbäume in ibrer Mannigfaltigleit und der Verteilung ihrer Wirkung über die erften adt Wochen des 
Tabres — von Ende Februar bis Ende April — exit wenig Menfchen ganz überichaubar find. Ein ganzes großes 
Buch mit zabllofen Bildern und Tabellen, Erfabrungsliften, follte diefer zauberifchen Lebensangelegenbeit ge- 
widmet werden, — Die Farbentafel ift zwar reizend, aber jedes diejer blauen Gemächie bat Fich je nach Licht und 
Wetter eine Fülle beionderer Reize und Obertöne vorbehalten, vor denen alle Nadbildungstraft in Wort 
und Bild verjagt. 


I. Iris periica Deldreidit, jpannb., 3/4, Familie der 8. Scilla fibirica alba, jpannb., 3/4, Familie der Ki- 
Schmwertliliengewähle, 3 (BD 7. U F; %, bellblaue VBor- liengewäble, O9 B % 2 I; I, weißer Früblingsblau- 
feüblingsichwertlilie mit tiefblauem Lippenfled; N. Iris tern; N. fibiriicher Blauftern. 

Danfordiae, gelbe VBorfrüblingsichwertlilie. 


9, Bagealutea, ipannb., 3/5, Familie der Liliengewächie, 


?, Iris reticulata, ipannb., 3/4, Familie der Sıchwert- en N Vo 
1 I BF: Mb, befannter Gelbitern, N. Gräler. 


liliengewädble, > OD SUR 3; %, Dunkeloiolettblaue 
Borfrüblingsichwertlilie; Dt, blaßblaue Form, 3.0. Cantab. 
I0, Dpacintbus orientalis Dr. Lieber, fußb., 4/5, 
3, Iris rettetlata Cantab, ipannb,, 3/4, Samilie der Samilie der Liliengewähle, OS Ba %% 5; %, beil- 
Schwertliliengewähle, 2 O D AUF 3%; %, beilwaffer-  grünblaue Prachtbyazintbe; N. gelbe oder bellrofa Barten- 
blaue Borfrüblingsihwertlilie; N. vorige. Ipagzintben. | 
4. Anemone nemoroja Blue Bonnet, jpanııb,, 3/5, i | . rn 
Familie der Ranınkelgewäcfe, 9 BE & 2X; 3, bell- Il, Coldieu m Iuteu m, Ipannb,, EN un amtlie ber 
blaues Buldwindröschen; N, weißes Bufcwindröschen. Schwertliliengewächjle, 'O ar >b, feltene einzige 
Goldzeitloie; N. Sedum TarmentojumsPoliter. 


5, Depatica triloba, Ipannb., 3/4, Samilie der Ranımn: 


MR Mr “s Fi a 1 h A a | Ehe F g MM < a. y u j 

PEIREIDARNIE er, ON, tiefblaues Leberblüm 12. Corpdalis transinlvanica rubra, jpannb., 3/4, 
Ba n Hs ; F # r un .g# as = zz m " a, in a 

chen; N, weißes Veberblümehen. samilie der Mobngewädhie, I (BD @ £ 7; %, roter Früb- 


P . hu. lerheniporn; N. Ompbalodes verna alba, weißes Wald- 
6. Depatica triloba rubra, Ipannb,, 3/4, Samilie der vergiimeinnicht 


Ranunfelgewähle, OD (iD EN &; %, votes Veber- 
blünihen; DR, vortar. 

13. Viola odorata Ebarlotte, jpannb., 3/5, Samilie 
7. Anemone blanda cocrulea, jpannb., 3/4 Familie der Beildengewähle, OO MAFEIK 5 %, blaues 
der Ranunkelgewähle, 3 FW & 3 5%; %, blaues Duitveilden des Früblinas und Herbftes; N, weißes Duft» 
Strablenwindröschen; N, roja Strablenwindröscen, veildyen. 
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Anemone blanda ceverulea, jpannb., 3/4, Samilte der Ranunfelgewähle, 3 D A 8 3%; 3, ariehiiche Borfrüb- 
lingsanemone, wird ca. 10cm body und blüht in der Februar-März- Wende auf, Zu ihrem fhweren Blau paffen die eigenen 
meisen und toja Barianten. 

Ehionsdora gigantea, an., 3/4, Familie der Liliengewädie, 3 D A 8; #, ber große Eleinafiatiiche Schneeitolz 
achört mit feinen 12 bis 15 em hoben blauen Rifpen zu den verblüffend fhönen Märzblübern der Foitbaren blauen 
Sarbe, Dancben gelbe Kiffenprimel. 
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April Mai blühende Stauden, Zwiebelftauden, Zwergfträucher und Kleingehölze 


Wer viel mit blauen Blumen im Vorfrüblings- und Früblingsgarten lebt, dem gebören fie in folbem Plaße 
zum Glüdsinnern der Jahreszeit, daß Dies ibm ohne all jenes fernleuchtende janfte Blauen oder glühend- 


blaue Bligen irgendwie unausgelebt ericheint. 


I. Spntbpris reniformis, Ipannh., 3/5, Namilie der 
Rabenblütler, 3 DB © & 2 1, %, Früblingsichelle aus 
Nordamerika, blübt Früb im April und wird mit ibrer vol» 
len Unvermütlichkeit ibre Kleine Fremödgeftalt bald feit in 
den Bartenvorfrübling einbürgern; N. Gold-Windröschen. 


2, Primula acaulis everulea, ipannb., 3/4, Familie 
der Primelgewähie, 5 I ; %b, das dunkle blaue 
Primelauge des Fleinen Sträußchens it das Ergebnis von 
etwa vier Jahrzehnten ausländiicher und deuticyer züchteri= 
\cher Arbeit an Eleinen Wielenprimeln. Unter den blauen 
Primel-Sämlingen gibt es jeltiame Blaus, denen Feine 
Worte folgen können. Manchmal blidt man in treuberzige, 
zumeilen in nadıttierbafte Sarbengelichter, dann wieder in 
Sarbenmpiterten von drobender Seltiamkeit, wie jte nur 
Zatfunbimmel brauen. Die im Derbit gepflanzten Primeln 
erbalten im eriten Winter Fichtenreifigibuß, In Ipäteren 
Wintern vertragen fie ganz leichte Laubumjchüttung, Die 
durch etwas Reilig am Wegfliegen gebindert wird; N. 
gelbe Killenprimel, 


3, Pulmonatia ayurea, furb,, 4/5, Jamilie der Bor- 
retihgewähle, 3 DE 4? X; %, das Enzianlungen: 
Fraut, ftammt aus Siebenbürgen, beqinnt mit feinem Flor 
auch gegen Mitte April und gebört gleichfalls zum jehön- 
jten deutichen GBartenaut für VBorfrüblingsgartenpartien, 
Waldrandgärten, blaue Sarbengruppen, Staudenrabatten: 
Vordergründe und Scnittblumengärten; DI. gelbe Elfen 


blumen, 


4 Cbionsdora Yuciliae, Ipannb., 3/4, Namilie der 
Viliengewädbie, OO (BD & 3; %, von Fleinajiatifchen un 
mwirtlihen Gebirgen für Gärten der nördliden Zone aus> 
gebrütet, jtebt mit ibren Schmeiterarten Cbionodora Tar- 
denjis vom Gebirge Sardes und ähnlichen, wenn auch mwic- 
der eigenartigen VBarlanten jabrzebntelang immer an den 
alten Gartenpläßen, die wir ibnen in längit vergeilenen 
Zeiten zuwiejen. Fünfundzwanzig Jabre lang jaben wir 
den blauen Schneeglang (ganz beionders in der ausbrei= 
tungskräftigen Art fardenfis) mit feinen Sämlingen eine 
Ichattige Bölhhung neben Findlinasiteinen umtanzen, N. 
weißes Immergrün, — Wieviel Icheinzartes Leben begleitet 
jahrzehntelang unjer Dalein dur einen Ozean von zeit 
und Schidial bindurb! Bor dem Weltkrieg gepflanzte 
Blumen blüben treuberzig an altvertrauten Orten, von 
Bienen umfummt, 
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5, Drunus vedoenfis, Üübermannsb,, 3/4, Familie der 
Rojengewähle, O8 W AUF %; In weiße Vor: 
früblingstiribe; N. braunrote Katlerfrone, 


0. Kuzula jtlvatica, Inieh,, 4/5, Familie der Sühgras- 
genädhie, OO DBBALFIM &; %, große Breit 
blattmarbel, ein mwintergrünes wunderbares Brasgewäkhs 
für vielfeitige Verwendung; N. Andula moojotidiflora, 
Kaufalusvergismeinnicht, 


7. Primula acaulis aurea, Ipannb., 3/4, Wamilie der 
Drimelgewädie, 5 B 5 7 1; I, gelbe Kilfenprimel des 
Srüblings; N. Binca minor, das Immergrün, 


8, Scilla jibirica, ipannb,, 3/4, Familie der KVilien- 
gewähble, OS mW & 1; %, die befanntefte unter den 
Blumen unferes Bildes it Scilla libirica, welde die- 
ion Namen trägt, weil fie in Jugsjlamwien bebeimatet it 
— nicht etwa in Sibirien — äbnlid wie die wilden Irts 
germanica nichts mit Germanten zu tun baben, dagegen 
Iris Jibirica in Heeriharen auf deutichen Wicien beimifc) 
it. -— Scilla jibirica wird älter ald Menichen, die infolges 
deifen über die Lebensdauer diefer Pflanze nody nichts 
Sicheres jagen Eönnen, Tabrzebnte find ein Bauch vor 
ibrem treuen Bebarren an alten Gartenplägen, in denen 
fie zu breiten Maflen verwildern, — Es ift jebr aufrübrend, 
nach einem halben Tabrbundert der Abmwejenbeit einen 
Stilla-Einfalungsfranz in Kindbeitsgärten wiederzufeben. 
— Scilla übrigens bat viele jchöne Schweiterarten, die um 
Wochen Icon früber blüben, alio oft Ihon Anfang März 
ericheinen, Eine azurblaue Scilla Hobenaderi aus Trans- 
Faufafien gibt ibr Glodenzeichen oft Ichon in den lesten 
Sebruartagen! 


9, Anchuia moojotidiflora, furb. bis fnicb., 3/4, Sa: 
milie der Borretihaewähle OS TB AUF N &; 
>, das Fleine blaue, abgebildete Blütenitielben der An: 
hula mpolotidiflera, allo das Kaufaluspergiimeinnicht, 
fann feinen Begriff geben vom Welen und Leben alter 
großer Pflangenftöde diejer erit Fury vor dem Weltkriege 
in deutichen Gärten eingeführten Srüblinasitaude. — Die 
Pflanze blübt Ichon Ende März auf, bat eine Blübdauer 
von acht Wochen und entfaltet jich zu 80cm breiten, 50cm 
boben Bülhben, die jowobl in Dürre und Sonne wie in 
dDumpfem Schatten gedeiben und aud freigebiq — aber 





nicht zu reichlich — die Umwelt mit Sämlingen verjeben. 
Das Blau der alten Bürlhe it ftrablend fehön, erinnert an 
das Bergvergißmeinnict in großen Döben, Der Blattbufch 
bleibt bis in den November binein fauber und srnamental; 
N. gelbe Früblingsmarguerite, 


10, Muscart botrpoides, Ipannb., 4/5, Samtilie der Li- 
liengewäcie, © 5 BA 1% 4 M lilablaue Berl: 
bpazinthe, jebr robust, aljo auch im Wicienraien gedeibend; 
N. weiße Perlboazintbe. 


Il. Muscari azureum, Ipannb,, 2/4, Familie der Lis 
liengemwäble, OO BAFIK Zi; I, die Eleine Agurs 
perlbvazintbe, Die Ihon zur Karnevalszeit aufblübt, lärt 
nicht nur ibren Gartenplas Durch Jabrzebnte hindurch nicht 
im Stich, Jondern verbreitet jicy jogar weiter umber; W, 
weiße Schnecheide, 


Merteniia virginica, fußb. bis Enich,, 3 5, Familie der Borretihacwädhie, DO TI 


12. Erica carnca DVivellii, fußb., 2/4, Familie der 
Seidefrautgewädle, U 9 & 2 I; D, rote Borfrühlings- 
beide, N. weiße Schnecheide. 


13. Ompbalodes verna, ipannb., 4/5, Familie der 
Borretihgewähie, O ıD D = 3 I; 9%, Waldvergiimein: 
nicht, jtammt aus Portugal, ift fchon lange bei uns in 
Deutihland und wird immer bei uns bleiben, Die Frans 
zoien nennen es „Reine Marie”, weil es cine Vieblings- 
blume der Marie Antoinette war, die fie im Verfailler 
Garten entbebrte und aus Schönbrunn nachkommen lieh. 
Die unverwältlihe Dflanze bat auch eine liebe weiße 
Spielart, verträgt Sonne und Schatten, Feuchtigkeit und 
zeitweife audy viel Trodenbeit. Ibre qlänzendere Schwe: 
jterart aus Kappadorien it winterempfindlic, während 
Ompbalodes verna treu wie ein Volkslied ift; N. gelbe 
Primeln, 


2 65 6, das virginifche Lun- 


genkraut, das ziemlich früb im April fo Ichön mit der blaßgelben Propbetenblume blüht, ift ein ungerftörbarer Garten: 
hat. Bis 60 cm hoch, blahblau in langewäbrendem Flor, fteigen dieie Blütengebänge aus der wunderlichen Wurzelfugel, 
Gentiana acaulis der Alpenwildnis, Trichterenzian, diejer jchönite Frühlinasenzian, deffen eigenartigen Farben* 
Ichmelz im Oftoberblüher Gentiana fine senata noch einmal wieder auflebt, bat in den Gärten der Tiefebene aus fich 
oder durch Kreuzungen gartenfreunpdlicere Varianten bervorgebradt, die aud im Alter von viel nacbaltigerer Reich- 
blumigkeit find als die Wildformen, jo etiva Gentiona acaulis npmpbenburgeniis. Wie To viele Enziane it auch diejer 
dankbar für Anpflanzung mit Ballen oder Topferdballen, wodurd ibm das Einwurzeln erleichtert wird. 

Tecopbulaca enanocrocus, Ipannb., 4/5, Tamilie der Schwertliliengewähie, 9 D 7: W, der Enzianfrofus, ift ein 
blaues Sarbenwunder und die einzige Erofusbafte Blüte des April, die aus dem Kreife der fonft lilablauen Krofus beraustritt, 
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Stauden, Halbjtauden, Zwiebelitauden des Aprii-Mai 


Den blauen Blumen des Frühlings, aleich, ob man fie in der 


Vandichaftswildnis oder im eigenen oder frem> 


den Garten erlebte, fann man nie ihre Gartens oder Wildnispläge vergefen; auch wenn fie gerade nicht 


blühen, „jiebt man dort immer, was man nicht jieht”, 


JUL diefe vielen blauen Glanzericheinungen und Sremd- 


geltalten, die noch jo lange und geduldig auf ibre Verbreitung im Leben des dDeutihen Gartenvolkes warten 
mülen, werden inzwilchen ichen von den Willenden als gebeimes Lrinventar des Frühlings und Gartenglüds 


empfunden, ohne das aller Blumenbuntbeit jener Zeiten die feinfte Würze fehlen würde. — 


Beim Züchter des 


frühen AUlpenvergißmeinnichts, Mpojotis alpeftris praccor, das zwölf Tage eber blüht, alfo entiprecbend früb im 
April, zu welcher Zeit Schnittblumenvergißmeinnicht nod) jebr rar, fanden wir dicht neben den Bergißimeinnicht- 
beeten das prächtige Auto des Züchters vor der Garage ftehen, das er jener blauen Blumenverfrübung „danfte”, 


1. Gentiana acaulis nompbenburgenits, ed 
5/C 3, But Familie der Enziangewädle gebörend, 9 I { 

Fl Hr; Mb, auf Dauer reichblübendite Form des Bee 
Srfane, ltebt friihbleibende, nicht zu prallionnige Garten 
pläge, wenn Boden und Klima nicht Tebr faftig find. Falls 
Vebnt feblt, jollte er dem Boden zugejeht werden: !/, Karte 
pro Quadratmeter, Ihre Heimat aebören den ganzen Alpen 
an, reicht in die Waldgebirge des füdlichen Deutichland 
und bis in den Froatiihen Diten. Pfingitnelfen, Vtebl: 
primeln, Aurifeln, Saponarien find feine Wildkumpane, 


2. Viola tricolor Kaijer Wilbelm, ipannb., 5/6, 
rem, Samilie der Beildengemwähle, DO = |; ©, Hit 
immerbin eins der blauejten Stiefmütterchen, im Kalender 
jind nod mebr genannt, Seine Wildbeimat reicht von 
Europa bis Kleinafien und Iransfaufalien, während die 
Zuchtgeichichte feiner Gartenveredelung in zwei Jabrbun- 
derte zurüdreicht; N, Cheirantbus Alltenit. 


3, Muscati BEER: ipannb,, 4/5, Samtlie der Vis 
liengemächie, © DAR rd, die dunfelblauefte 
der großen Derlbpagintben. tährend Heavenlv Blue die 
heilblaueite. Heimiich in Süd- und Mitteleuropa, nicht 
weniger beimifch in Kleinafien und Transfaufafien, Berg- 
jteiger auf 2000 m, Uralte unvermürtliche Fioiebelftaude 
der Gärten; N, Ompbalodes alba, IAnemone nemoroia. 


4. Dinojotis alpeitris Indigo, Ipannd., 4 /6, Familie 
der Borretihgewähle, DS DALUF N X; ©, eins ber 
bedeutiamen Alpenperaifimeinnicht unierer Kalenderauf: 


zäblung in tiefitblauer Farbe, prächtig mit einzelnen weis 
Ben und rojf Bergifmeinnict, ferner Narziffen zufammen 
eva in. * Micien, 


5, Muojotis alpeitris praccor, Ipannb., 4/5, Familie 
der Borretihgemähfe, OO DAUPI 3; ©, blüht 
etwa zebn Tage vor allen anderen Alpenvergiimeinnict 
und it in den großen jandigen Scnittblumenquartieren 
von Werder erzüchtet worden, Die Stammpflange iit ein 
Weltwanderer durd die jubalpinen und alpinen Regionen 
der ganzen nördlichen Dalbkugel; N. Straußprimeln, 


o. Mpoiotis cacjipitofa Rebiteineri, an.sfpannb,, 
4/ö, Familie der Borretihgewächie, uU $4 3, 
ein gleichfalls weltummandernder und zrwar ziwergiger Vers 
aismeinnichtinp, noch übertroffen von Wi. rupicola, Das 
auf der nädften Narbentafel eriheint, VBeraifmeinnicht 
\ind wie Viola trieolor Jroeijahrsitauden für Sonne und 
Halbichatten, die fich oft weiter ausfien; WR. niedrige 
Nrabis, Draba, 


s Fa, 
| et 


= 


7, Mertenfia pirainica, fuhb., 4/5, Samtlie der Bor- 
tetichgemädhie, 2 DM ® % 2 %; I, das nordamerifa= 
niiche vielleicht Ihönfte aller Yungenfräuter, blübt mit rot- 
fnojpenden, blaßblauen Blütengebängen mebr als furboc 
in der Aprilmitte und verträgt Sonne und Halbichatten. 
Die Pflanze beberricht nordamerifanifche und Fanadiiche 
Maldränder oft mit ibrem Blau fait völlig; N. Epi> 
medium, Scilla biipantca Schneetraube, Bergenia Schner= 
Föntain. 





Scilla fibirica, ipannb,., 3/4 Familie der Liliengewädie, CO 95 Dd & 8 |; %, der Blauftern, etwa 15 cm hoc 
und blübt Anfang April in einem Blau, für das er ein Monopol beiist; cs gibt Nacmeiie der Dauer von Skilla- 
oder Schneeglödchenboriten über ein Tabrbundert hinweg. 

Dpacintbus srientalis Qucen of tbe Blues, fußb,, 4/5, Familie der Diliengemädye, OS Da u ZH, 
entfaltet ibr zartes Blau, dem das Achtungsiignal wunderjchönen Duftes voranfchwebt, an warmem Tonnenfangenden 
Gartenpla& Ihon in eriter Aprilbälfte, 
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Zwerggehbölze und Stauden des April-Mai 


Welbe Freude, bier erjtmalig in umfaffenden Farbenbildbericyten Die noch ziemlich abnungsloje mittel- 
europäilse Gartenmenfchbeit mit foldhem neuen blauen Blumengetümmel aller Monate zu beunrubigen und zu 
überfchütten! Ward doch ein erftaunlicher Teil all diefes blauen Geblühes erit von den jüngjt verfloffenen ftür- 
mischen Jabrzehnten und Jahren aus Bergwildniffen aller Fernen wie au Jüchtereien aller Lande in Die 


Gartenitille geleitet. 


I, Kitbojpermum purpureosceoeruleum, fuhb., 4/5, 
Familie der Borretihgewächie, ® -. 75, 
Vodeniteinlame, lebt auf Waldbügeln in Schatten und 
Sonne von Europa bis zum Kaukafus und ift audy an 
dumpfen GBartenpläsen Bringer edeliten Blaus. Übermas 
von Wachstum Fann leicht eingelebränkt werden; N, Do- 
ronieum, 


in 
= iW 


2, Kitbojpermum fruticofum, ipannb., 5/6, Familie 
der Borretibagewähie, 3 D & f; %, ber Zürlisiteinfame, 
ein Eleines Halbiträuchlein aus Dit- und Südipanien, das 
Kal jowie auch Moorerde liebt und im Gegeniag zu vori- 
gem leichte winterlihe Nadelbolzdede mwünfdt, aber belle 
Wäbe bevorzugt, Die im April beginnende Blütezeit währt 
'che lange; N, Dblor jubulata Maifchnee, 


3. Bisla cornuta Danla, Ipannb., ab 4 rem., Jamtlte 
der Beildengemwähile, O SD 7 |; %, an manchen Tas 
gen wirklid das blaueite und jammetartigite Hornveilcen, 
Die Pflanze verträgt fogar unqute Halbidattenpläge und 
itebt nach 5 Jabren noch in breiten Politern, Die wilde 
Stammart VB. cornuta, Einbrinaerin der Dauer, Fennt das 
ganze Alpengebäude, Dprenien und Atlas und bat viele 
feine Nadıbarn, die jid in Steingärten Teben laffen Fön- 
nen. Die Pradt des Hanlaveildens Fommt von der Sticf- 
mütterchenfeite; N. AlsiTum faratile, Iris pumila, 


4. Polpgala calcarca, an. 5/7, Familie der Kreuz: 
blumengewähle, 9 D / 5; b, Enzianfreugblume, ein 
winziges Alpeniträußlein, fällt dur fein jebönes Blau 
auf, Ihre Heimatneiter liegen in den Oftalven,; N. Cams 
panula pufilla alba, Drimula frondofa, 


5. Beronica proitrata coerulca, Ipannb., 5/6, ja: 
milie der Racenblütler, SS 47% 1% 3, der Heides 
Ehrenpreis, it in unferem Kalender in feinen ebelften 
Gartenzüctungen genannt, die im Vflanzjabr mitunter 
enttäufchen, doch päter entzüden; WM. Diantbus cnelius. 


6, Veronica armenia, an., 4/5, Familie der Rachen» 
blütler, OS & FE 15 %, Die Neßblatt-Veronica, tft uns 
bekannter zigeunerifher Herkunft, aber nach der Forjijchen 
dB, filiformis, die fhon Anfang April blübt, die frübejte 
von großer Schönbeit und Dauer des April-MaisSlors. 
Alte Kiffen überraichen; I. Draba, Dotentilla einerea. 


7. Beronica fruticans (jaratilis), an., 5/6, Familie 
der Rachenblütler, © © 2 77 15 %, zeigt Ichon durdy ibre 
Heimat von Illprien bis Grönland, auf Selien und Mas 


gertriften, bis 3000 m bocd, daß fie es mit allen Garten= 
ichmierigfeiten aufnimmt, Alte Bflanzen in Teodenbeit 
blüben ärmer und werden dann einmal aufgeteilt; N. 
Dhlor jubulata, Nubrietia rolen, 


8, Moofotis rupicola, gu, 5/6, Samilie der Borretid- 
gerwäcie, © (DB A; % (liebe auch Tert zu Tafel 31), bat 
fait das ganze Blau des Himmelsberolds und bringt dies 
in Gärten der Ebene zuitande, wozu jener 3000 Pieter 
Höhe braucht; N. Draba, Erinus, 


9 Aiuga reptans arrapuennten, ipannh,., 5/6, Fa: 
milie der Kippenblütler, OS DAFT IK 4; >, 
braunrotblättriger Güniel, beit aus 8 fchönen Blatteppi= 
hen blaue Kerzen im April und Mat. Wucherranfen kann 
man nötigenfalls etwas auf die Finger Elopfen. Er ijt ein 
quter vielbewanderter Europäer und Heros fehlechter Bo- 
denpläge; N. Galeobdolen, 


. Aiuga reptans variegata, jpannb,, 5/0, amilie 
Lippenblütlr, OS DASEIN SG &; , bat aud) 
Blüten meißgeiprenfelt und blüht aus filberweißgri- 
eppichen; I. vorige. 


Die 
nen € 


II, Dolemonium Ribardionii pallidum, fußb. bis 
Enieb., 4/6, rem., STamilie der Himmelsleitergemwädle, \ 
SA? Do % 5; %, ein Baftard zwilden Amerika 
und Kuropa, alio V. cveruleum und PD, reptans, entbält 
ichöne Bartenparianten, die fchon im April auffallend und 
beinab fuhbod blüben und wiederholte Blütezeiten haben; 
N. Dorenicum, Heucera, Iris, 

12, Aguilegia glandulofa bicolor und alpina, 
ipannb. ‚bis fußb., Familie der Ranunfelaewärhie, 
OD 8%; %, gebören zu den fehönften Nlfeleien, 
Die an in Andahe Böden der Ebene nicht recht mittun, 
doch Fann man die Scduwierigfeiten züchteriich überbrüden 
und prächtige blaumeihe, dauerhafte Garten-Nfelei in die 
Gärten bringen; N. Trollius, Gräfer. 


3/6, 


13. Zulipa Wiliontana, ipannb., 4/5, Samtlie der Xi- 
liengewäbie, O @ (DB & 2 X; Ms prächtig rote Ziverg- 
tulpe; N, Arabis procurrens, Schneeihaumfreife. 


14. Alvifum faratile compactum, fußb, 4/6, Fa 
milie der Kireuzblütler, f |; , goldgelber Stein: 
vi; N, Iris pumila, Jweraichwertlilie. 


t —; 


15. Nrabis procurrens, furb., 4/6, Familie der Kreuz- 
blütler, CEO D Fl 44 , prächtig weiße Schnee 
ichaumkreife; N. Viola cornuta und gracilis, Hornveilden. 





Ompbalodes verna, Ipannb., 45, Familie der Borretfhgewächle, 93 BD ® & 3; %, das Gedenfemein bringt Ti 
durch zäbes, lanylam wuderndes Wadylen feiner dichten niedrigen Blätterpolfter und jein blisblaues Geblübe immer 
wieder am alten Gartenplas in Erinnerung. 

Anchufa moofotidiflera, Enieh,, 3/5, Familie der Borretihgewädie, OS BD @ ALF— %: I, Kaufalus- 


vergqiimeinnict, kommt auf Diefem Bilde wahrbaftig nicht zu feinem Recht; denn die 70 cm hoben und SO em breiten 
Sarbenbüfhe find in voller Entfaltung aroßblumiger Sorten wirkliche azurblaue Beherricher ihres Gartenraumes weithin. 
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sr Mai erblühende, aber fange darüber hinaus blühende Stauden, 
Galbjtauden und Einjahrsblumen 


Immer neue blaue Gejichte führt jeder Monat empor, hinter denen andere auftauchen und noch fremdere, 
jeltiamere warten, alle voll unerichöpflicher Fülle feeliiber Schusvitamine und geheimer Stärkungen für Traum- 
jhwingen Der Seele. Selbit armer, unfruchtbar fceinender Boden genügt, um all Diefe ätberifchen Kleinen 
Spiele der Natur auf Monate in Gang zu halten und den Pflanzen Dauerftätten zu bereiten. 


I. Andhuja Barrelieri, Enich,, 5/7, rem., amilie der 
Borretihgewädhle, OS DA 8 a %r W, europäifch- 
Fleinafiatiiche dunfelblaue, bis andertbalb Fur bobe „Do- 
nausAncdule”, blübt ab Ende April/Anfang Mai und Fann 
den Sommer bindurd Fein Ende mit Blüben finden. Die 
Pflanze ift ausdauernd, fell aber etwas geborgen iteben 
und gegen barte Sröfte leichte Fichtenreiligdede befommen, 
was Tie ja übergenug verdient; IL, Trollblumen, 


2, Potentilla fruticoja, nich. bis tifchb., 5/6, rem., 
Familie der Rojengewädhle, © 5 & 2 %; D, gelber 


Imwergfingerftraud; N. VBeronicar-Ebrenpreis, 


3. Phlor canadeniis Glübder, canadenjischlof 
Burg, fußb., 5/6, Samilie der Himmelsleitergemwächie, 
SB. F 1%; , das find die beiden blaueften Kanada 


phlore, 


4, Memopbila inftanis, Ipannb., 6/9, Familie der 
Hainblumengewähie, D 5 (BD 5 1; ©, Diefe Dainblume 
aus Nordamerifa it das gartenfreundlidite Gejchöpf von 
der Welt, Die Iofen, 15 em boben Politer grünen durd) 
lange Monate hindurch, laffen ficd durch Saat im freien 
and bequem erziehen. Die weiterhin im Kalender ge- 
nannten find Varianten dunkleren Blaues; N, Dortulacca. 


5, Beronica teucerium, \pannb. bis funb., 5/7, Samtlte 
der Rachenblütler, - '; %b, unfer beimifcher 
Wegrands und Waldrand-Ebrenpreis Tollte mit in den 
Garten aufgenommen werden. Vielleicht aelinat es, auch 
ibm, wie der B, projteata, noch feitlichere Blumengröte 
und Blütenverteilung beizubringen, N. Votentilla ppre- 
nalca, Politerfingerkraut. 


Li 


6. Grum bubridum Dollp Nortb, fnieh., 5/7, ren., 
Familie der Rofengewädie, ORG al! KK; 
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eine der orangefarbenen Nelfenwurzarten, die zu den 
hönjten Sarbennacbarn reinblauer Töne gebört; Dt, Ans 
chufa und Mpojotis, Bergiimeinnicht, 


7. Scilla prateniis, Ipannb., 4/6, $amilte der Pilien= 
die anderen jpäten Früblings-Scilla,;, N. Ornithogalum — 
Milcitern. 


8. Geranium arandbiflorum, furb., 5/7, rem, Sami> 
lie der Storchfchnabelgewäkhie, | VE %; A, 
blauer aliatifcher furbober Storchicnabel, fällt durch feine 
großen blauen Blumen jogleih auf. Die Farbe it nod 
höner als die unjeres Wiejenftorchfchnabels, deflen Blau 
ibn doch Schon aus allen möglichen Wildblumen beraus- 
bebt. Er paßt mehr in etwas weitere Naturgartenräume 
als in Steingärten, in denen man jonit das Wandern der 
Rbizone eindämmen muß; N, Teollblumen. 


20 


 Ninum perenne, Fnich,, 5/7, vem , Familie der Slachs- 
gewäkhle, 5 5 2; %, wird uns durch endlofe Blütezeit 
an manchen Gartenpläßgen lieb, An anderen ftört Iie uns 
durch müde Zwilcbenzeiten und Saatieurf, Alles in allem 
im Garten unentbehrlich, wenn aud das Blau des eigent- 
lihen Slachles, Linum ujitatiliimum, fchöner tft und das 
Blau des geosblumigen ölterreichiichen Staudenflachles der 
Gebirge in Edeliorten alles Slahsblau übertrifft; N. wei- 
her Staudenfladhs, 


10. Deliantbemum bpbr. Ben Lui, fußb,, 5/7, ven, 
Familie der Roiengewähfle, U 5 . fs b, alübend 
rotes einfahblübendes Sonnenröschen, N. Deliantbemtm 
bubr. Schneefönigin. 


re 


# 


U > 





Hepatica triloba, jpannb., 3/5, Familie der Ranunkelgewähle, CS ® ® & 2 |; %, das Leberblümden, gibt cs 
in hellem Lila, aber aud) in einem dunklen, erniten Blau, das fi) in der Natur nie wiederbolt und zwifchen braunen 
Winterreften und blaßgelben Primeln immer wieder überrafchend wirkt, 

Vinca minor, jpannb,, 3/5, Samilie der Hundsgiftgemwähle, OS D@® AFFE X; %, das Immergrün, ift zwar 
nicht echt blau, aber Fann in mancher Beleuchtung redt blau tun, befonders in der fhönen Borles-Varietät, 
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Mai Sumi—-Suli erblühende Stauden 


Schon vor der Ritteripornzeit tauchen für die ungeduldigen Blauanbeter wucdtige Anchulabüfche von jtrab: 
Iender Bläue auf und durchfeuern Garten und Parkträume auf große Entfernungen. Sie find die einzigen, 
die den Feuermohnbrand in feine Schranken zurüdmweilen, der aber hieraus verftärkte Reize \pinnt, — Wäb- 
vend all diefer Borjpiele züngeln ichon die Knoipentürme der Ritteriporne hoch in die heiße Sommerluft bin: 


= 


auf, der Jie auf Wochen Kühlung und Erfrifcbung zutragen werden. — Allgemacd wird jest im hoben Frühling 
das zartere blaue Blumengefchmeide zu immer größeren, raumbeberrichenden Sarbengeltalten, an denen das 
Nuge fich wieder in anderer Weile als bisher erjättigt oder in anfteigender Diße erfriicht, Blau bricht jeßt 
weithin aus Sarbenrabetten, Wferrändern, aus mandyerlei trodenen Gartenplägen, wie aus dem Waller 


\elbjt hervor, 


I, Inchufa italica, tiichb, bis brurtb., 5/0, vem., Sami- 
lie der Borretihgewähle, OS (BU 7 I %; %, bildet 
in Ebelforten meterbobe blaue Bülche, die noch vor der 
Ritteriporngeit Jebr willfommen find, Die Ihönite und am 
jtraffiten wachlende bat den Damen Dride of Dover und 
wird nur mäßig boch, Der Bulch wächit ziemlich Fugelrund 
aeihlojfen und übertrifft an ftrablender beller Bläue, die 
jogar dem mächtigen Riefenmohnfeuermwerf dieier Wochen 
ebenbürtig ift, alle anderen großen Ancdufen. Sie liebt ge- 
borgenen Gartenplag von mäßiger Feuchtigkeit, verträgt 
außerordentlidy viel Dürte und bält auf etwas ichten- 
reiligeWinterihug, In raubeiten Gegenden Ihüttet man 
im Novemberanfana ein wenig teodenes Laub um Die 
Dflanze und legt ein Stüd Dadpappe darauf, das mit 
Sichtenreilern bededt wird; 1, Iris orientalis Snow 
Ducen, weiße (Hrälerivis, 


?, Dentaitemon campanulatum, Enieb., 5/6, Jami- 
lie der Rachenblütler, 2 9 (DU FI; %, Enzian-Bart- 
faden, das einzige wirklidy blaue Dentaftemon, das unver: 
wiüftlich winterhart ausdauert. Die Pflanze bildet im Nllter 
breite Büfche von großer Schönheit für Steingärten, Ras 
batten, Schnittblumengärten. Sie ift erftaunlid; wenig be= 
Fannt, Wein botaniiches Bud, bilft ficher auf die rechte 
Fährte, Die Weltbheimat ift ebenfo unficher, jcheint aber im 
jüplihen Nordamerika zu liegen, Die Staude blübt Ende 
Mat/Funi, ijt ein Paffepartout, aber füblt fih am wohl: 
jten zwilchen Heuchera und Jaunlilien. 


3, Linum narbonnenfe Sir Dills Var., nich., 5/7, 
rent, Samilie der Flachsgewächie, ı BU Ki 
, bat ein Blau von einer Srifche, dan der Anblid in der 
Frübe ein wahres Morgenbad fürs Auge ift. 10, 15 Jabre 
alte Stauden bilden 70 em babe, ebenjo breite Bülche, die 
morgens und vormittags in einer unausfprechlid blauen 
Blütenfülle fteben, die beim beiten Willen nicht auf Pa- 
pier zu bannen ift. Immergrün den ganzen Winter bin= 
durch, leidet fie im Grün fait regelmäßig im Frühling, jo 
dab man mit Vorteil, wie audy bei Deliantbemum, den 
alten Schopf rüdfichtslos zurüdichneidet, Der Tungtrieb 
Pommt jo eneraiich, daß cr fchnell die vollen blauen Büjche 
aufbaut. Mittags wird das Blau müde und läht fi, qleidy- 
gültige Urteile Borüberwandernder gefallen, während es 
morgens allieits Ovationen entqegennimmt; N, Sebdum 
rupeitee, Blautannenledum. 


I 


4, Corvdalis lutca, fußb., 4/11, Samilie der Mobn> 
gewähle, OS I W@ % J LU F I; 9%, goldgelber Verchen- 
ipsen, Dauerblüber; N. Sarne. 


5. Fragaria velca Nügen, fußb., ab 5 rem., Familie 
der Rojengewähle, 9: B 8 UF Tı 9, rankenloje 
Wonatserdbeere mit präcdtig Jehmedenden Früchten, gut 
als Einfaffungspflange zu benußen, 





Beronica filiformis, Familie der Racyenblütler, 8 & A 9; 2, die forfiihe Anfang April erblühende Veronica, 
gehört zu den Hlaflifhen Stauden des Vorfrühlings und bereitet ftändig neue Überrafhungen durd) ihre Wachstums: 
nebärden, 

Veronica fruticans (jaratilis), Felsveronica, O A 2, M, Ende April / Anfang Mai Ichlägt diefe Kleine Veronica 
ziemlich große, tiefblaue Blumenaugen auf; die Pflanze will auf Dauer ein wenig faftigeren Boden als die übrigen 
DB. und verträgt nur in der Jugend Zrodenbeit, ohne im Flor au leiden, 

Mufcari botrpnoides, jpannb., 3/5, Familie der Liliengemädie, O SO BB AUPBI &%; % die Perlbnazintbe 
enthält ziemlich dunkelblaue und in der Sorte Heavenlp Blue hellblaue Farbentöne, während das eigentliche Blau: 
Eleinod der Gattung Mufcari azureum des frühen VBorfrühlings tft und Ihon wochenlang feit Anfang März in Blüte 
jtcht, che Mufcari botrpoides zu blühen beginnt, 
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(Hroße und mittlere, im Mat erblühende Stauden 


Wie haben fidy dody unjere Altvorderen, ja auch FJüngftvorderen ohne all dieje herrlichen, unverwüftlichen 
blauen Gartenfbäge der Gräjer-, Iriss und der Edelforten der Drient-Beronica durhs Leben gefchlagen, 
ohne jede Ahnung, welde Weltverwandlung auf die Gärten wartete, — Stark und zeitüberdauernd wurzeln 
all diefe Bringer edelfter blauer Schönheit im Boden mie die fefteften Unkräuter und bieten ihre unerjchöpf- 
lichen Kräfte den Ufergärten, Rabatten, Steingärten und Schnittblumengätten an. 


I. Iris fibirica Pbosphorflamme, 5/6, Familie der 
Schwertliliengewähle, OD I UL? co M; M, wird 
meterbod, bat neben dem Ihönften Blau der Iris fibirien 
mwunderliche belle Pbhosphortöne und wirkt beionders ftarf 
als alte vielitielige Pflanze. Der Name „libirten” ift irre: 
führend, weil fie taujendmweile auch auf deutichen feuchten 
Wiclen vorkommt; N. Hemerocallis, Taglilte, 


2. Iris Jibirica Perrns Blue, tiichb., 5/6, Familie 
der Schwertliliengewähle, OS BL Um %; 3, 
dürfte die bellblaueite ihrer Gattung fein, viel jchöner als 
die übnlihe Strandperle. Die frübeite blaue beißt Iris 
Iibirica juperba, die ipäteite, die man gern mit der weis 
hen Iris jibiricen Schneefönigin zufammenfegt, tit Iris 
Jibirica Emperor, Man mifcht fie alle gerne als leichtere 
und gqraziölere Gegenipieler mit den fchweren Iris ger= 
manica, denen ie mit ihrem fcehönen Grün auch über die 
feübberbitlihe Gelbipisigfeit des Uaubes binmweabilft; N. 
Zrollius altaticus, Veuertroll. 


3, Mpojotis palujtris jemperflorens Thüringen, 
fußb., 5/6, vent, Familie der Borretihaewädhie, 2 DB + 
SURrI SS; , eine Gartenform, die aus der Paluftris- 
gruppe Fommt, übertrifft all die vielen ähnlichen Sorten 


außerordentlih durch Lchenskraft, Wachstumstempere- 
ment, Broßblumigfeit und Blütenfülle, fowie beionders in 
Srüblingsmonaten durdh Schönbeit des Blaus. Sie blüht 
im Waller und zu Lande, Man läßt fie gern zmiichen blau- 
grünen Binjen emporwacdjen. Auch diefe Fann man im 
Gartenboden und ins Waller pflanzen, N, Mimulus, 
Gauflerblumen. 


4. Beronica latifolia Shirley Blue, Ipannb, bis 
tußb,, 5/7, Samtlie der Radenblütle, oO BAUPFN 
>55 >, He die geößte Maffenbereiterin veinblauer Farbe 
auch an ziemlich trodenen Plägen, Nichts iit ihr in diefer 
Beziehung zu vergleichen. Bon fern glaubt man, Maffen 
hönjten Enzians zu feben. Die Pflanze wächit diizipliniert 
in quter Haltung und läht fich in Feiner Weife geben wie 
die Stammart. Nur im Schatten läßt die Straffbeit der 
Haltung etwas nad; N, Uinum flavuum, Goldlein, 


5. Beronica latifolia True Blue, furb,, 5/7, SJami: 
lie der Rachenblütler, OS BA UF I X; ?b, iit dunkler 
als vorige, wird höher, läßt aber an Wuchsitraffbeit zu 
wünihen übrig. Reizvolle Nachbarn jind niedrige Horn- 
fräuter, edle Heuchera und Heliantbemum, denen allen die 
unvermültliche Pflanze alljährlich gern ibre Dienite leiftet. 





Veronica proftrata, ipannb., 5/6, Familie der Rahenblütler, © 8 BA F 21; 3, die beimifhe Teppid- 
Veronica in den Edelforten des Kalenders, macht auch verhältnismäßig trodene Steingartens ind Naturgartenpläge 
zu Trägern frifcher bellblauer und dunfelblauer Farben von üppigfter Entfaltung. 

Veronica rupeftris, Ipannb., 6/7, Familie der Radenblütler, OS DB & FF 15 %, Heideehrenpreis, jest den 
Flor der Proftratas-Gruppe in veinftem Enzianton fort, brachte auch weiße und rofa Varietäten, 

Moyofotis paluftris Thüringen, fußb., 5/6, rem, Familie der Borretihgewähle, 9 BA FR 15; 3, it die 
Königin der Staudenvergiimeinnicht und läßt in Schönheit und Lebensenergie alle anderen Sorten hinter ich. Im 
trocener Gartenlage zuweilen Rüdfhnitt. Höhe 20 em, zmilchen Binfen 70 em; Wucern eindämmen, wenn nötig. 
Bentiana acaulis, fpannb., 5/6, Familie der Enziangewähfe, 9 D A FR 15 W, der Trichterenzian des Mat, 
in Züchtungen wie gedaneniis und numpbenburgenfis nahhaltig gartenfromm geworden, gebört nun zu den blauen Ir» 
geftalten der Gärten. Nötigenfalls Lehinzujas und Erhaltung der Bodenfriihe, Keine Prallionne im trodenen Klima. 
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(Sroge Wurzelitod:-Schwertlilien des Mat und uni 


Was nicht ift, Kann noch werden. Die blaue Farbenprovinz wird von den Iriszüchtern ebenio reich, erjtaunlicd) 
und überrafchend weiter ausgebaut werden, wie cs Diefer Blume gelang, warmes Rofa und Rot zu erobern 
oder mit der wunderbaren Sorte Mahenra in ein Sarbenneuland zwifhen Bernftein und Burgunder ein 
zubrechen, vor dem man etwas faffungslos nadı Sarbenworten jucht. — Der Iris, diefer Blume motbifher Ufer: 
geheimniffe, gebührt in bejenderer Weife eine Entfaltung blauer Töne, jo wie dies der großen japanifchen 
Wafferiris KRaempferi gelungen ift. Ihre 25 cm breiten Riefenblumen haben Möglichkeiten blauer Farben 
aufgetan, denen wir ohne jene Blumen nicht mit der leijeften Ahnung unferer Phantafiekräfte verbunden 
wären, -— Man pflanzt gen Iris germanica mit Iris fibirica (vorige Farbentafel) zufammen und Iprengt weiße 
Sorten beider Arten ein, wie Iris germanica White Knight, Nheinfels, Lenzichnee und Iris fibirica Snowqueen. 
Der Flor wird von der Iris Kämpferi, der japanifchen Sumpfiris, fortgefegt, die man jomohl in gewöhnlichen 
Bartenboden als audı im flachen Waflerftande ziehen fann, — Wir bejigen in Deutichland erft einen kleinen 
Bruchteil des blauen Reichtums diefer Iris; ebenfo ift uns Amerifa in blauen Iris-fibirica-Sorten weit voraus. 


Iris germantca, Fnieb. bis brufth., 5/6, Samilie der 
Schwertliliengewädie, O SO BU | 36 Z; %, Itammt 
in den verfchiedenen Arten und Abarten, aus denen Die 
Gartenjorten erzüchtet wurden, aus den beißen Mittel: 
meerländern,. Wir jaben fie auf den Mauern der DBejup- 
Weinberge. In Germanien wird fie nirgends wildiwad- 
fend, bödhyitens vielleicht an Orten alter Römeritraßen balb 
vermwildert angetroffen. — Recht eigentlich blaue Jarben 
iind bislang in curopälihen Gärtnereien noch jelten zu 
finden, obqleich fie beionders in deutichen Züchtereien jebr 
vorbanden find; do warten in Amerika zweifellos nod 
vielerlei tiefblaue Züchtungen wunderbarer Stufungen auf 
ihre Europaretic. 


|. Eine der eritaunlic blaueften, in Europa jehon verbrei- 
teten Irisforten ift die dargeitellte Iris Goldereit, Die 
befonders in Abendbeleuchtung in großen Blumenfträußen 
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ein wahres Gefhenk fürs Auge von eigenartigitem Blau 
und Gold daritellt. 


2, Die blaßblausweiße Iris Indra ift in Blumenfträu- 
hen und Bartengruppen oder Einfalfungsläumen und Ufer- 
gärten eine bejonders wirkiame Gegenfarbe zu den deli: 
Faten Blautönen der filberblauen Corrida, den boben, 
dunklen, fammetblauen Iris Jobanna und Souvenir de 
Mme, Gaudichau wie der belleren Forjete und Empreh of 
India, 


3. Iris Rbeintraube faht jebr friihe Blautöne bes 
Doms mit dunfellammetlila Tönen ber Hängeblätter zu: 
jammen, Mit ihr muß auch noch die echte Perfection ne: 
nannt werden, die meift unecht verbreitet iit, wie jo viele 
Ichöne Sorten, und dadurdh um ihren wahren Verbrei> 
tungsweg gebracht wird, 





Litbojpermum purpureoscoeruleum, fußb., 3/5, Samilie der Borretihgewähle, OS DO ® & 9; I, der Loden- 
fteinfame, ein europäifches Berg= und Waldgebirgsgewähs von allerfhönftem Blau, vielleicht das anf pruchslofefte aller 
rein blauen Gemwächfe, 

Polemonium Rihardjonii pallidum, Enieh,, 4/6, rem, Familie dev Himmelsleitergewähie, OO BALL 
ZI 6; %b, die blaßblaue Dimmelsleiter, wird bier im Habitusbild 30 em body, April blühend gezeigt, während eine 
Sarbentafel die Farbe angibt. 
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Große, jpätblühende Mitterfporne 


Delphinium, der große blaue Sommer- und Gartenbeberricher, ift nun am Werk und macht Sich alljährlic) 
immer mehr Wochen aufiteigenden Sommererlebens und verklingenden Herbiterlebens untertan, in denen er 
je nach Wetter- und Jahreszeit, nach Art und Farbe, wie auch nad) Atmoipbäre, Licht und Ummelt, unlerem 
luge und Sinn unendlid Mannigfaltiges bedeutet, hierbei oft die Mahnung „Reife doc, — bleibe doch!” be- 
Jeuernd wie Feine andere Blume, — Der Veredlungsgang des Nitteriporn, der fich auf fait unftoffliche Farben 
jubewegt, fommt in feinem jeltfamen Gange unferen Dhantafiewünichen zuvor. Blumen von morgen find Wirk- 
lichkeit von heute, Sie ragen in ibaumgligernden, wie aus Himmelsitoff gebauten Türmen ins Blau empor, 
dem Jie immer ebenbürtiger werden, — Es gebt doch nichts über diejenige Romantik, melde wirklich fejten Fuß 
auf der Erde gefaßt bat, aljo das Feug dazu bat, ji bis in die „Eleinften Gärtchen” zu verbreiten und 
dort leife am Bau ungemeiner Begriffe mitzuwirken, die gleichfalls nicht den Boden unter den süßen verlieren, 
Nährt man zur Nitteripornzeit im Juni/JFuli tagelang durdy Deutfchland, jo jieht man nichts von Nitteriporn- 
farben, obgleich fie doch fchönfte Nachbarn der Nofen und weißen Lilien find, Es wird nod) lange dauern, ebe 
das mächtige Blau vom deutfchen Garten Beiit ergreifen und die ihm gebührenden Pläge in Dorfgärten, 
Siedlergärten, Qaubengärten, Qand- und Stadtgärten, in Schülergärten, Schulgärten, Gaftgärten, Scloß- 
garten, Parks und öffentlichen Bartenanlagen einnehmen wird, — Immer noch trifft man \eltjame Leute, 
die nicht ahnen, daß Nitteriporn eine vollfommen ausdauernde Staude it. — Es gibt Nitterfpornforten noch 
heute, die im beiten Wohlfein fteben, wie Die zübtung Gloire de Turlemont vom Jahre 1874, jest genannt 
„Dünmelsröscyhen”. 


I, Delpbinium cultorum Glüdstitter, beuftb. bis 
mannsh., 6/7, Namilie der Ranunkelgewähle, OS Ic 
65 ?b, ein mannsbober Belladonnatnp, der völlig die 
arbe von Gentiana verna, dem aprilblübenden fog. Schu- 
jternägele, befist, was nod feinem anderen Ritteriporn 
gelungen tft. Die Pflanze wird mannshbocd und trägt fich 
voll eingewaclen ohne Stüße in ftarfer Windlage, nur tft 
der Halfter ziwemäßig. Die Niipen blühen langiam auf, 
das Ganze fällt jhon von weit als bejondere Ericheinung 


zwilchen anderem Ritteriporn auf; N. Sommermargueri- 
ten, Staudenpblor, Lilien. 


2. Delpbinium cultorum Gute Nadt, mannsb,, 6/7, 
jamilie der Ranunkelgewächie, ) © Ba % 4 %, ift in 
jeiner Farbe nur in Pleiner Seitenrifpe angegeben, präch- 
tig dunkelblau mit violetter Füllung. Über die Schönbeit 
diejer Sorte greifen neue Züchtungen wie Ublenflucbt und 
Zempelgong weiter binaus; I. wie oben. 





Campanula turbinata pallida, 6/7, Samilie der Glodenblumengewähfe, © S A F 3 15; %, bellblaue Kreifel- 
alode beiigt, wie auch Campanula carpathica coeleitina, einen Farbenton, der oft völlig blau wirkt. 

Ajuga reptans, jpannb., 4/6, Familie der Lippenblütle, OS DS FU% 1; %, der Günfel, auf einer Farben 
tafel in jeiner Sarbenfhönbeit dargeftellt, wird bier in feinem Wachstum und in feiner Gejamtaeftalt vorgeführt, 
Viola cornuta, jpannb., 4/5, vem., Familie der VBeilhengemähle, OS D A F 2 1 Ks M, blaues Hornveilden, 
danfbarer Dauerblüber, der in der Edelforte „BG. Wermig” zu einem duftenden Schag langer Gartenmonate wurde, 
Ater alpinus, fußb,, 5/6, Familie der Korbblütle, O S A F 2 1 X; %, Alpenafter, in Edelforten wie Rer, 
Treue, alpinus juperbus und anderen, Pann, vermifcht mit der weifien After albus giganteus, in manden Beleuchtungen 
faft blaue Gartendienfte leiften. 
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Hohe, Juni erblühende Stauden-Mitteriporne 


Es gilt ganz neue Blaus zu entdeden und auszubauen. Entdeden beißt, etwas VBorbhandenes auffinden. In 
die Natur eingebaut ift die erjtaunlichite Ausbaufähigkeit eines ganz augeniceinlichen, taftenden Vervoll- 
fommnungsdranges im Sinne des Denen, in den Natur fogenannte Wünfche gepflanzt hat — nicht nur, um 
ihn zu beunrubigen, jondern um ihn zum Fmifchenfchöpfer zu madıen. — Die abgebildete Pilanze ift „Hoch- 
Falter” genannt worden nad) dem edlen Berge Baverns, weil fie body im Wuchs und Falt im Blau ift; es ft 
das eigentliche „Kobaltblau der Dialer” und au gemiffer Fernblaus, Wir brauden aud Ddiejes Blau und 
baben es als eine Koftbarkeit auszubauen, weil es jonft in der Blumennatur faum vorkommt, Wem der Neich- 
tum zu qroß ift, der hätte jid) vechtzeitig verwahren mülen, geboren zu werden. Wer an der Fülle ermüdet, 
gehört gewiß; nicht zu denen, die auch nur das heraufgeführt hätten, an dem er nicht ermüdete, Der berbftliche 
Nachflov aud) des dunklen Delphinium Finfteraarhorn reicht faft an die mächtige Schönheit des Dauptflors. 
E3 handelt fich bier um Pflanzenereigniffe, welche die Rangordnung zahlloier Gartendinge verfchieben. — 
Die wahre Größe der Ritteriporndolden übertrifft die dargeftellte um das Vielfahye, Man balte fich zur Be- 

urteilung an Seite 81, welche den mannshohen Ritteriporn Perlmutterbaum darftellt. -— An Plägen frifd)- 
bleibenden oder einigermaßen friichgehaltenen Bodens entwicelt Finfteraahorn (Ir. 3) Riipen von 70 cm 
Länge, gemefien von dem Stielhenanfat der unterften Blüte bis zur Spige. - Danad) möge man jid) ein 
Bild aller Pflanzen von 1'/, bis zu 2 Meter Höhe denken, die wuchtige Büfche aus 30-60 Stielen formen. 


1, Delpbinium cultorum Docdkalter, ORT 6/7, 
Samilie der Ranunfelgewähie, CS DB u 4; %, bildet 
über mannsbhobe Riefenbüldhe von Rauntiiber Energie 
und Gejundbeit und reihem langem Slor von ausgeipro: 
chenem Kobalt, Die dargeitellte Blumenriipe ftammt vom 
Septemberflor, erreicht aber doppelte Länge, N. Hele- 
nium, Sonnenbraut, 


2, Delpbinium eultorum Stibflamme, mannsh., 
6/7, Familie der Ranunfelgewähle, SB %; 
läßt aus gedrungenem, ftarklebigem Buch ichmale lange 
azurblaue Riipen aufichiehen. 


3. Delpbinium cultsorum Sinsteraarborn, mannsb,, 
6/7, Bamilie der Ranunkelgewädhle, OO Ba %; 
gehört zu den jtärkitwacdjenden aller Delpbinien, blüht 
lange in einem bdüfteren Enzianblau, um deifen Nadbil- 
dung ic) Wort und Pinfel vergeblib müben. Es führt 
dieje Farbe als „Ihönfter” Ritterfporn audı im langen 
Herbitflor weiter; N. Heliopfis, Sonnenauge. 


4. Delpbinium ceultorum Dein blaues Wunder, 
mannsb., 6/7, Familie der Ranunfelgewähle, OSB: 


>o; >, bildet alsbald zwangigitielige Büfche mit bellazur- 
blauen Blumen, deren Schönheit bei bejtem Willen mur 
Ichwer zu übertreffen ift. 


5. Delenium bubridum Moerbeim Beautp, Fupfer- 
farbenes, balbhohbes Sommerbelenium von zweimaliger 
Slorzeit. Familie der Korbblütler, Für Nabatten, Farben: 
gruppen, Schnittblumengärten. 


Montbretia crocosmineflora in riefen: 
blumigen Gartenjorten, nich, bis tiidhb., 7/10, Familie 
der Schwertliliengewäcle, I (BD 3 I 4; %, Garten 
montbretien, pajlend zu wochenlangem Nacyflor mitremon: 
tierenden Ritteripornen; Panicum, Staudenbirie. 
Dontbretia aurantiaca, goldgelb mit rotem Fleck, 
- fierp Eroß, tief feurig orange. 

- James Eoep, tief zinnobersfharladrot. 

- Majorie, orange mit Farmintoter Mitte, 

- Nimbus, goldgelb mit Farminrotem Ring, 

- Docahontas, apartes lebbaftes Dunfelrot. 

- Queen Alerandra, Fupferbraunsgoldbunt, 

- Rbeinaold, aoldgelb mit toten Fleden. 

- Star of tbe Eait, vrangegelb, rot gefledt, 


0, 7: 8, 





Campanula pulilla Mes. Willmott, gqn., 5/7, Samilie der Glodenblumengewädhie, 5 (BA #1; 9, die blaueite 
der Imwergglodenblumen, deren blauem Wert nur no die blaßblauen Formen der Karpatenglodenblume, cocleftina 
und pallida, überlegen iind, 

Dhlor canadenfis „Blühder”, fußb, 5,5, Familie der Dimmelsleitergemwähfe, 9 D & 13 %; %, fällt unter 
allen Kanada-Phloren durch den VBorftoß zur blauen Farbe auf, der ein wenig an die Cap-Bleimurz erinnert, 

Cinum narbonnenie Sir-Hills- Barietät, fnieh., 6/9, Familie der Leingemwädhfe, O ED AR %; %b, blauer 
Staudenflacbs, tit zu feiner Blütezeit der blaue HÖerrfher im Steingarten, beionders als fjebr alte eingewadhien: 
Pflanze. Dieje blaue Pracht reicht täglid nur von morgens bis mittags, Alte Pflanzen Fönnen bei Aniehöhe drei- 
viertel Meter Durchmefler baben, 
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srühblühende Staudenritterfporne des Kumi 


Es gibt 3000 Dablienforten, 5000 Rojenjorten — eine unüberfhaubare Fülle, in die jegt der Sturinwind be- 
ichräntender Sichtung hineinfährt, wobei die genaueften Kenner gehört werden und licherlich feine unerfeglichen 
Werte unter den Tifh fallen follen, -— Es wird auf dem Gebiet des Staudenritterfporns im Vaufe der fom- 
menden Jahrzehnte ficher mindeftens 2-300 wefentliche Sorten geben. Wem dies zuviel erfhheint, dem fehlt 
jeder Begriff der unglaublichen DVerfchiedenheit und Erhobenheit, zu welder fich diefe Blume - alleinige Trü- 
gerin fernmwirfender raumbeberrihender reiner blauer Farben — entwidelte und weiter entfalten wird, ganz 
abgefehen von der Berfhiedenheit der Blütezeiten, der Bufchgröße, der Nemontierfäbigkeit und der befonderen 
Eignung zur Schnittblume. - Eine Fülle allerfrühefter Sorten, die allen bisherigen frühen noch vorausgeben, 
wird in Berbindung mit ebenjoviel Nachzüglern zu den willtommenften Fünftigen Gefchenfen der Nitteriporn- 
zucht gehören, in ihrer Wirkung gejteigert durch frühe und fpäte weiße Niefenritterfporne, Die zu den fchönften 
weißen Blumen der Welt gehören. — Die allerftärkiten Farbenmwirkungen der im märkifchen Sande Ipartanifch 
erzogenen und gefejteten Staudenritteriporne fanden mir in Gärten des Alpengebietes, in denen verklärtes 
Licht, Luftfeuchte und Wachstumsüppigleit Wirkungen bervorbrachten, die man nicht vergißt. - Das Licht 
jubelte oder Dröbnte in den mannigfachen Blaus der 2 Meter hoben Blütentürme, die fi) mit größter Selbit- 
veritändlichkeit Den Anbliden blauer Alpeniecjläcen, graugeoldner Felshänge, verihneiter Hochterraflen und 
umnebelter Bergfichtentürme einfügten und Gartenbilder mit Alpenbildern in eins fchmolzen. 


I. Delpbinium cultorum Azurfalter, brufth, bis 6; M, als ganze Pflanze, auch fhiwarzweiß abgebildet, ift 
mannsh,, 6/7, Familie der Ranunfelgewähle, OS @zu in jeder Weife völlig fehlerfrei, bat ein helles perlmutte- 
5 2b, beiigt, mie man aus feinem zerjchlisten Blatt ers riges Blau mit Schwarggrün in der Mitte, Die lange 
jiebt, einen Eleinen Spriger Belladonnablut, was ihm gut Blütezeit wird durch die aufrechtftehenden langen Neben 
tut, — Die mannsbohe Pflanze gab fich fozuiagen felber  riipen noch falt mit dem Anfchein des weitergehenden 
den Namen, unterfcheidet fich von Delphinium Traumulus Vollflors verlängert; N. Phlor Juliglut, rot. 
der gleihen Farbe durch früberen längeren Flor und die 
Fülle der Seitentijpen, Das Blau ift das fernleuchtendfte 3, Delpbinium eultorum Iropennadt, büftb. bis 
Eoelin, N, Helentum Poerbeim Beautp, braune Sonnene  bruftb,,6/7, rem., Familie der Ranınkelgewähle, OO A 
brauf. 5 , das zur früben Klaffe gebört, fällt durd feine enzian- 
blaue Färbung auf, die den Namen rechtfertigt, Der Nachflor 
2. Delpbinium culiorum Perlmutterbaum, im Herbft it im Blau verwandelt, in mancher Beziehung 
mannsb,, 6/7, Familie der Ranunkelgewädje, OS BD  fhöner als im Hauptflor; N. Coreopfis, Schönaefict. 


70 





Iris bollandica und bifpanica, Enich,, 5.6, Familie der Schwertliliengewädhfe, 9 D U = 363 I, Holländiiche 
und Spanifhe Schwertlilien. Unter diefen Iris find Jumelen blauer Sarbentöne, deren gebeimnisvolle Stufungen von 
Hell- bis Sammetblau uns wieder befondere Tore der blauen Schagfammer öffnen. 

Moltkia petraca, Enzianblaue Moltkie, Familie der Borretihgewädie, CO © + 5; m, ber fußbobe balbmeterbreite 
Iıvergftrauc blüht in glübendem Blau und fteht feinen Mann dur Jabrzebnte. Trog ziemlid jüdlicyer Herkunft it 
er froftbart bis in die Fingeripigen. 


| 
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Spät erblühende Ritterfpornforten des Juli 


Es ift je wichtig, dad am Ende der Ritterfpornhauptblüte noch cdelite, ganz fpäte Sorten zu erblühen be- 
ginnen, weil fich bierdurdy erftens die Wetterkonftellationen zur Ausfhöpfung der Ritterfpornmwirkungen weit- 
bin bereidyern, zweitens audy) Reifeabwejenheiten den Gartenfreund nun nicht mehr fo leicht um die ganze 
blaue Blütenwelle bringen können, — Schwer, den Lebenswert diefer Eoftbaren Farbennacdhzügler gebührend 
zu würdigen. In etwa zwanzig Stellen eines Sentgartens gepflanzt, führen fie die Ritterfpornzeit weit über 
ihren bisherigen DBerlauf hinaus, Hundertmal am Tage in verfchiedenften Beleuchtungen und Stimmungen 
fällt der Blick auf dieje reinen blauen Gluten, die das Auge fidy nicht fchöner wünfchen kann, wozu noch die 
Freude fommt, die derben Pflanzen mit ihrem Farbenfeuer in ihrer Sonderrolle als Nachzügler in immer 
mehr Gärten der Nitteripornfreunde ganz Deutichlands tätig zu willen. 


I, Delpbintum cultorum Blidfang, tiihb. bis 
bruitb., 6/7, Familie der Nanunkelgewädle, OS DB 
>; >, wird je nad Boden meterhod bi8 mannsboch, ge= 
bört zu den fchönften ftandfeftejten Opalritteripornen und 
zu den Sorten, die uns nach zebn Jahren noch ebenio neu 
unerfchöpfbar reich find wie im Anfang; I. weißer Som- 
merpblor in frühen Sorten. 


2, Delpbinium cultorum &Ernit von Borjis, 
mannsh., 6/7, Ipät erblübend, Samilie der Ranuntel: 
gewähle, VS (Bf —ı %; , Ipäte Klaffe, it das ein- 


74 


zige Ipäte großrilpige Delpbinium von qlübendem Blau, 
das fich lange mit „Blautanne” aufammentut, wenn aud 
von diefem überdauert, Die Gejamtericheinung mit dem 
bejonderen Rijpenbau in jamtigem Urblau untericheidet 
ih völlig von den anderen Sorten; I, Tpäte Yucca, 


3, Delpbintum cultorum Blautanne, mannsh., 7/8, 
ipät erblübend, Familie der Ranunfelgewähle, O © B 
I %; >», bobe fpäte, glübend blaue Belladonna= Ritter- 
iporniorte, N. Infimachia velutina, 
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Fris fibirica, tiichb,, 5/6, Familie der Schwertliliengewädie, OS But a %; %, babe WiefensIris, trägt 
in Edeliorten, wie fie Farbentafel S. 55 zeigt, mit ihren büfthoben, bis bundertitieligen Staudenbüjchen reines Blau 
auch in Ufergärten, Diefes Amphibium erträgt aber aud die Trockenheit aller möglichen anderen Gartenpläge, Amerika 
verbreitet newerlid 50 Namenforten, von denen Europa noch nichts abnt, obwohl fie großenteils Europa entitammen, 
Iris germanica Empreh; of India, tiihb., 5/6, Familie der Schwertliliengewädje, O 9 U I 36; I, gebört mit 
den im Kalender genannten zu den blaueften Iris, die uns in großen Irisfortimenten immer wieder gleich auffallen und 


beionders abends Reize blauer Farbentöne beiißen wie Feine andere Blumenart. 
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Einzelftaude des jpäten BelladonnaMitteriporns Blautanne im ziveiten yahr der Bilanzung 


Nicht leicht wieder wird ein Ritterfporn mit dem Eigenfchaftsfompler der Züchtung „Blautanne” entiteben, der 
die Fähigkeit bat, in aber taufend Gärten mehr als volle vierzehn Tage nad) dem Verblühen aller wirklic 
blauen Ritteriporne mit Maflen eines wahrhaft glühenden Blaus zu füllen. Nur der Ritterfporn „Exnft von 
Borfig”, der in jeinem Taufichein „Undamaris” hieß, tut hier nod) einige Zeit in famtigem Urblau mit. Das ragt 
nun alles in Die veicheren Pblor- und Vuccazeiten des Jahres und bietet lauter neuen Blumenfarben un- 
gewohnte Chancen des zulammenklanges und der Nakbarfchaftsftimmung. — Schmarztafelfeite 85 zeigt eine 
Pilanze diefer Ritterfpornforte bei aufziehendem Gewitter: An jeder Ritteripornforte erlebt man in jedem 
neuen Jahre und an jedem anderen Plab feines Gartens oder anderer Gärten unerwartete Wirkungen und 
Entfaltungen. — Je edler die Sorten, um fo erftaunlicher wird ihre Antwort auf beiondere Beleuchtungen; 
hierbei jpielen aud) Luftfeuchte, Klima, Höhenlage, Lichtftärke, Erreichbarkeit der Blumen von der Morgen- 
und Abendjonne ihre Rolle. Und in immer mehr Gärten wirft dies alles zufammen mit großartigen Dinter: 
gründen der Landfchaft — weil ja Gärten immer häufiger in große Landfchaften gebettet werden und fich immer 
mehr jener Pflanzen bemäcbtigen, deren Großheit fie zu einem Jufammenipiel mit großer Landichaft befähigt. 


Delpbinium Belladonna Blautanne,mannsb.,7/8, alles Gute beifammen ift, in lichtbalbihhattiger Vage oder 
ganz Jpät, Yamilie der Ranunfelgewähle, OO Br I an windigem Gartenplag einen Stüßftab befommen, Nur 
5 2 aud auf dem ScwarzweißeBilde vor aufzieben- in mancher trodenen Gartenlage baut fie fi) niedriger und 
vem Wetter als mannsbohe Pflanze gezeigt, ift das fpä- trägt Tich jelbit. Wenn ınan das Blau beichreiben Fönnte, 
tefte jämtlicher veinblauen Delpbinten. Die Sorte gehört wenn es Bleichniffe gäbe für die Stärke diefes Farben: 
zum Belladonnatpp, ift meltaufrei, blübt infolge der Fülle  tones in mancher Beleuchtung, dann wäre es eben nicht jo 
von Seitentijpen febr lange, muß, da nun einmal nicht mei und notwendig; N. Liltum tigrinum, Zigerlilte, 
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Delpbinium cultorum Perlmutterbaum, mannsh., 6/7, Familie der Ranunfelgewädie, OS Bao X; 3, 


als mehrjährige Pflanze aufgenommen, bat blafblau und perlmutterfarben getönte Blüten mit geänfchwarzer Mitte, 


Die mannshobe Pflanze ift völlig fehlerfrei und befist durch reichen Weiterflor fteiler, hoher Mebenrifpen und den 
Herbitnachflor jeher lange Blütezeit, 
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Einjahrsblumen, Die vom Juni monatelang blühen 


Dan kann belanntlich oder vielmehr unbekanntlich weit in fremden gejfegneten Landen umbertommen, ohne 
auch nur entfernt einen jolden Reichtum fremder edler Blumengeftalten anzutreffen wie in einer einzigen 
großen Erfurter Einjabrsblumengärtnerei. Die Menichen find fo voller Neugier auf alles mögliche — aber da, 
wo ein paar Handgriffe nötig find, um an das Neue zu gelangen, fchläft ihre Neugier ein, zumal fie Sich meift 
ganz Faljchen Annahmen von Schwierigkeiten bingeben, fo etwa meift volltommen abnungslos find, daß eine 
Anzahl jener Einjahrsblumen wie aud) jämtliche auf diefer Tafel dargeftellten gleich ins freie Land an Ort und 
Stelle gejät werden können, Es ift einfach auf Erden nicht möglich, mit jo winzigen Koften, fo läberlid) geringer 
Mühe, folder Sicherheit eine jo hohe Schönheitsfülle zu entfalten, wie durch das Ausjäen von ein paar Ein- 
jahrsblumenjamen. Nicht zu falfen, daß aus diefen Keinen Samenpünftchen in ein paar Wochen oder etwas 
längerer Zeit all diefe boldeften Mäcchengefichter zu erweden find, Die Nigella und die Anagallis, die Korn: 
blume mie Die Hainblume find in ihren Edelzüchtungen mit feinen blauen Blumen der Welt zu vergleichen, 
Sie find überhaupt mit nichts zu vergleichen, fondern jede diefer Pflanzen ift eine Welt für fich, weit abgerüdtt 
von allem übrigen; wahrjeinlic, jind Hilfsgerüfte abgebrochen, die zu diefen Wunderbauten binführten, 


I, Nigella damajcena, fnich. bis tijchh., 7/10, Samilie monatelang. Die Schönheit in dunklem Blau ift nicht zu 
der Ranunfelgewädhle, OS # ca %; ©, Die Jungfer im überbieten. Bei der Blütenverfchönerung fheint eine Mit- 
Grünen, ftammt aus den jfüdlichen Mittelmeerregisnen, ift telmeerabart Anagallis coerulen latifolia mitgebolfen zu 
ein Einjabrsblumengewädhs, das gleich ini Freie gefät baben; N. Dhlor Drummoendii, Einjabrspblor, 

werden Fann, lange Blütezeiten, großen Schnittwert beiist 

und auf lange in dekorative Sructitände übergeht; aud 4. Nemopbila atomaria, fpannb., 6/8, Familie der 
jät ji die Pflanze jelber aus; N. Denothera jpeciofa, Hainblumengemädie, © 8 B & 8 I; ©, nordamerika- 
weiße Nachtkerze,. — Die Form flore pleno (gefülltblübend) niihe Hainblume, in all ihren fihönen bellen und dunklen 


blüht |päter: Indigeblau, Mip Jehptl, Altpreußen vari=  Yarianten Nemopbile atomaria, infignis und der dunkel: 
TEREIE At Faum beipreibbaren Slaus, während Nigella da°  ften aller, dijeoidalis, machen uns zwar die treuberzigften 
mafeena nana niedriger bleibt, 1as auch erwünfeht fein fan.  SHeimataugen und find bequeme, auf jede Weife gern mit- 


tuende Garttengewädrle von endlojer Blütendauer und find 
2, Centaurea cvanus compacta PBiktoria, fuhb., dennod, von einer fo fremden Welt wie Nordkalifornien 
6/8, Hamilie der Korbblütlr, O © 2 = %; ©, eine  erbrütet. Die niedrigen, balbfußboben, feinblättrigen Büfhe 
Edeljorte unjerer heimifchen Kornblume, und Centaurea entfalten fi) ziemlich fehnell aus den ins Freie zu fäenden 
deprejla, die blaue Kaukafiihe Kornblume, ebenfo gedruns und bald Feimenden Pflanzen, Sie vertragen Sonne und 
gen wadhjend, bringen blaue Flächen, wie dies Faum andere Halbichatten. 
Kornblumen leiften Eönnen. Sie werden an Ort und Stelle 
ausgejät. Im Halender jteben mod mehr wichtige Kom: 3, Nemefta compacta Edelblau, fußb., bis Enich,, 
blumen; N. Papaver glaucum, roter Vohn, 6/9, Familie der Rachenblütler, O 9 DI %; ©, Heine 
jüdafrikanifche Nemefte, in deren fehönfter blauen Sorte, 
3. IAnagallis everulea, jpannb,, 6/8, Familte der Pri: Fann auch ins Freie gejät werden und lohnt die winzige 
melgewädie, OS A 2 1, ©, Enziangaucbeil, bat feine Mühe mit endlofem Slor aller möglichen blauen, gold- 
Meimat in alle möglihen Fernen der Erde auszudehnen braunen und anderen bunten Farben in jchönen Büfhen; 
gewußt; vielleicht baben die von ibm entzüdten Nenfcen N, Bartonia aurea, Goldichale, Phacelia, Pbhlor Drum- 
mitgebolfen, Bon Japan bis Südfdhmweden, vom Kap nad mondil, Berbena. 
Merifs und Auftralien, von Mitteleuropa bis ins geiamte 
Mittelmeerland Fann man auf das Kleine Blaujumel ftofen. 6. Phacelia campanulata, Enich., 7/10, Familie der 
Die Einjabrsblumenzüdtereien baben eine ctwas grofi- Hainblumengewädhfe, © A a %; ©, grofblumiges 
blumigere Variante erzogen. Ihre offizinellen Kräfte find  Büfhelfhön; N, Goldfamille, 
vom Altertum ber gegen die fabelbafteiten Krankbeiten, 
auch Geiftesihwäche und Schlangenbif, angewandt. Dev 7, Berbena bubrida, fuhb., 7/10, Familie der Eifen- 
Same wird ins Freie gejät, die Pflanze blüht freigebig Frautgewähle, OS A FT | 3; ©, buntes Eifenfraut 
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in Plaren jhönen Farben wie Rot, Blau, Weiß, bligend 9, Calendula vfficinalis, Fnich,, 6/9, Familie der 
Rot, Friihrofa, Purpur und Tiefblau; N. Bijcaria oculate, Korbblütle, OS Bo M: DO, Ringelblume in Gelb, 
Lichtröschen, Drange oder Lachsgold; N, Nigella damalcena, Jungfer 
im Grünen, 

8. Phlor Drummondii, fußb,, 6/9, Familie der Hime 

melsleitergewädie, OO D A| 36; ©, bunter Einfahrs- 10. Felicin auitralis, Felicie, OO AO, Sur 
phlor in Rot, Braunvot, Roja, Blaulila und bunten Zwis milte der Korbblütler, Ihr Blau ift nicht voll daritellbar, 
Ichentönen; St, Lobelia erinus, Vobelie, 


Delpbinium Belladonna Blautanne, mannsh., 7/8, Familie der Ranunkelgewädhie, O SB rd, wird 
mannsboc, blüht am fpätejten und längften, beberrfcht weithin feinen Gartenplat und werhfelt feine Farben umd Reize 
oft im Licht, Juli und September, Das wundervolle Lichtbild dankt dies Buch dem Photographen Eigl. 
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Wichtige Mittelftauden von monatelangem Flor ab Mai 


Pflanzen von fehr langer Blütezeit, wie Dahlien, Seerofen, Tradefcantien, Pelargonien und Fuchlien und 
hundert andere, haben ganz bejonderen Anlaß, in hohen Qualitäten aufzutreten, damit fie uns durdy ihr 
langes Blüben jahraus, jahrein nicht langweilig werden, Der Tradejcantie, alfo der Dreimafterblume, ift dies 
in der prächtigen Züchtung Leonora, dunkelblau, Weguelin, hellblau, Prichard, mweißblau, alba maior oder 
gigantea, weiß, und dev echten Janguinea gelungen, Immer wieder überrafcht der Reiz diefer virginifchen 
Abenteurer, ganz befonders, wenn Die mächtigen Büfche zwiichen Gräjern oder Blattpflanzen herausblühen, 
was jie ebenjo fhön im Halbichatten und an Ufer oder Bachrändern wie an recht trodenen fonnigen Pläsen 
fertigbringen. — Abgefchnitten läßt man fie gern fteil aus flachen Schalen, geftüst von Daltegeräten unter Wai- 
jer, herausblühen. Sechs Tage lang öffnen fie immer neue Blumen. 


Tradejcantia virginica, fnich,, 5/10, Familie der 
Eommelinagewädhle, O ES UF I X; N, pitginijche Drei= 
malterblume, ift in den jehönen dunfelblauen, bellblauen 
und weißen und blauen Sorten Leonora, I. €. Weguelin 
und Iris Prichard zu den längitblübenden blauen Staus 
den zu rechnen, Schöne Gegenfarben find die weiße T. alba 
major, T, White Giant und die rote I, fonguinen, bürtefte 
unter den roten guter Narbenftufung, In einem abgelege> 
nen Botanischen Garten fanden wir die beinahe doppelt fo 
bobe Z, piloia in folder Fülle blauen Flors, wie I, v. 
faum je bervorbringt. Höhe fait I m, Tradefcantien ver- 
tragen Dürre und Halbichatten, ziemlich feuchten Boden, 
Iheinen jtauende Näffe nicht qut zu vertragen, blühen von 
Juli bis Oktober. Paffen in Staudenrabatten, Ufergärten, 
Schattengärten, Schnittblumengärten. Im Schatten blü> 
ben fie nicht jo lange, Die Pflanzen werden im Alter 
wuchtig, bis SO em breit; IM, Trollblumen, Taglilien. 
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1. Tradeicantia virgainica Iris Prihard, große 
blumig, weiß mit blauem Staubfadenbündel, 


2, Tradejcantia virginica I, CE, Wequelin, fhönfte 
hellblaue Dreimafterblume. 


3, Tradejtantia virginica Lconora, beite der Duns 
felblauen, 


4. Trabdejcantia virginica Dutchinfonii, prädtig 
lavenbellila. 


5. Quzula filvatica, Enich,, 3/5, Familie der Süfgras- 
gemähle, OO BB ALUF| KK; 2%, breitblättriges Mar- 
belgras für Schatten in Trodenbeit, Dürre oder Feuchtig- 
Feit, wintergrün; N. Farne, 





Delpbinium cultorum Morgenftrabl, mannsb,, 6/7, Familie der Ranunkelgewähle, O 9 D 2 3%, U, ift 
ein jpätes bellblaues Delphinium, das befonders dankbar auf Bodenfeuchtigkeit antwortet, Diefe Züchtung it die Mut- 
ter des Delpbinium Rofenquarz, das fe nad Witterung mebr oder weniger rofa Töne zeigt. 
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Einjahre:Nanfer von monatelangem Flor ab Juni 


Spomoca imperialis, Gartenwinde, Samilie der Windengewächle SD 55; © Die bunten Gartenwinden, 
jollten und Fönnten und dürften und müßten im Garten — zumindeft aber im Nlacdıbargarten — aud) an man- 
cherlei Plägen fteben, bei denen wir nicht gleich darauf verfallen, daß bier hellblaue, Dunkelblaue und purpurs 
blaue Winden ranten könnten, Ste gehören zu den Einjabrsrantern, die ihre neuen Dläße alsbald jo jtimmen, 
daß mir ihnen unmillkürlich im nächiten Jabr den gleichen Ort wählen: loder wadıende Großfträuder, Rielen- 
gräler, Dergolas. Wandipaliere, Kleine Dilaumenbäume, Sonnenblumen= oder gelbe Riefenftaudennadbar: 
Ichaft und Gartenzaunpläße jind ihre Stätten, Man Fann Jie auch mit buntem Fierlürbis verbinden, — Jeder 
von uns trägt eine blaue Windeniehnjucht mit ic) und verbummelt dennody die jo bequeme Anjaat jo mans 
ches Jahr. uch jeine Reue kommt meift zu früb, weil er ja noch bis Ende Mai/Anfang Juni Winden füen 
fann. Sie blühen dann etwas jpäter, oft erit Mitte Auguft, Dauern aber endlos, Ihre Hauptblütezeit an blauen 
Tagen find die Morgenftunden. Wenn viele Schläfer erft erwachen, haben die taufrifcyen, eben geöffneten 
Sammetkeldye fchon jtundenlang mit der Morgenpracht geliebäugelt. Ganz anders die Raiferwinde (S. 107), 
die aber für ihre tagdurchblübende Leiftung etwas mehr Gegenleiftung verlangt als jene Allerweltsgarten- 
winden. — Die Dachauer Keramik bat lich geeignete Kübel und zulammenftedbare Drabtrankgerüfte ausgedadıt, 
um den Einjabrsranfern und Spreizern ibr Kübelrecht an allen möglichen geeigneten Gartens oder Balfon- 
oder Zerrajlenplägen werden zu lafen, Die wundervollen Inftrumente der Einjahrsranfer wie auch der aus- 
dauernden Rankgewächie find überall leicht Läuflih und erlanabar, Aber das Spiel auf ihnen ftedt nod in 
den Kinderfchuben. -— Man vermeide bei der Suatbeichaffung tunlichit die rotvioletten Töne und verlange die 
bellblauen und dunkelblauen Farben, 
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Delphinium cultorum in Gartenforten, viele Jahre nad) Vflanzung. Die beiden Leicabilddyen fehildern Die 
Mannigfaltigkeit der Anblide von Nitterfporngruppen längs eines Weges, Man kann die vielen Blaus in Gruppen nicht 
manniafaltig genug zulammenjegen. 
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Kraftvolle Sleinftauden des Juni uli- August 


Die Enziankette der überall bequem, leicht und dauerhaft wachjenden Enzianarten und »forten reicht vom Mai 
bis zum Oktober und verzaubert leife ihre Gartenpläge. — Enzian ift mit nichts auf Erden vergleichbar. Wer 
ihn im Garten bat, fühlt ji Berg- und Alpengebheimniffen verbunden, wie durch feine andere Pflanze der 
Erde, — Deriil kann man durdy Slugzeugrellame am Himmel ankündigen. Die Tatjache der gartenfreundlichen 
Enziankette von Frühling bis Herbit verdient e8 ja eigentlicy noch mehr, an den Himmel gefchrieben zu werden! 
Aber dem Enzian wäre das gar nicht lieb; denn er will, daß jeine Angelegenheiten ftill und verfchwiegen be: 


handelt werden. 


I, Gentiana Teptemfida cordifolia, Ipannh. bis 
fußb., 6/8, Samilie der Enziangemädle, OS DAFI 
%; >b, ein Sommerblüber aus der Gentianasjeptemfidas 
Gruppe, dem Siebenjpalten-Enzian, der zwifchen Sibirien 
und dem Kaufalus, dem Taunus und Siebenbürgen bei- 
mifch ift und bis 3000 m body fteigt, hebt fich unbekannten 
Uriprungs die Variante cordifolia durch größere Blumen 
und auftreten Wuchs heraus. Salt jede Hpbride tjt ver- 
Ichieden, Mandye fehließt mittags den Laden, mande erit 
abends, Die Pflanze erweiit fich als hödyjit veredlungsfäbig. 
Siehe auch im Kalender die Reihenfolge der Blütezeiten 
von Frühling bis Herbit,; N. Yinum flavum, Golplein. 


2. Heliantbemum bubridum Golden Queen, fußb,, 
5/6, rem, Samilie der Rojengewähle, OS AFEI; DB, 
Gold-Sonnenröschen, gebört zu den robufteiten feiner IArt; 
N. Sommerenzian. 


3, Gentiana feptemfida Srenniana, jpannb., 7/8, 
Samilie der Enziangemädhie, OS BA FI X; %, Kleins 
altatifcher Kranzenzian, folgt in der Blütezeit der Gen» 
tiana cordifolia und bringt auseinanderfallende Blüten- 
büfche im Keanze feiner niedrigen Blüten fait 7 Wochen 
lang, alio doppelt jo lange wie vorige: N. Dianthus 
Sinappii, Schwefelnelke. 


4. Biola cornuta Mira, jpannb., 5/6, rem, Familie 
der Beilbengewähle, O8 DA FE I; %, unter den 
Hornveilden, in denen noch anderes Blut, auch von der 
DViolargracilis-Seite, fteeft, finden wir zabllofe Sämlinge 
rein bellblauer Sarben wie auch dunkler jamtiger blauer 
Töne, Die Zukunft wird immer reinere Blaus aus diejen 
dauerblübenden Kleinftauden erziehen. Die lange Dauer 
der Blütezeit wird die Züchter auch zur Erzielung immer 
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widerftandsfähigerer Naffen anregen. Im Gegenfaß zur 
Violascornuta-Stammart, die verjtreut die Pprenäen und 
die Alpen bis zur Schweiz und bis in den Apennin, aud) 
wohl den Atlas bewohnt, jtammt Viola gracilis aus Süd- 
italien und Griechenland; N. Aloifum, Steintid, 


5, Diantbus Knappii, fußb. bis fnieh., ab 5. tem,, 
Samilie der Nelkengewädhle, O 9 A %; %, Schwefel- 
nelfe des Balkans, fällt durd edles blaffes Gelb und 
lange Blütezeiten auf; N, Ihomian. 


6. Bentiana dahurica, fußb., 7/8, Familie der Enzian- 
gewähie, O8 BA LK; %, viele botanifhe Gärten 
führen diejen fußbohen, auguftblübenden hineitihen En- 
zian unter Gentiana „daburica”, Er hat eine gemilfe Ibn 
lichkeit mit Gentiana pblogifolia, dem Siebenbürgener 
Enzian, der fußb. im Juni-Juli blüht, N. Denothera mij- 
jourienfis, Teppichnachtkerze. 


7. Dotentilla nepalenfis Mrs, Willmott, fußb. 
bis Enieb., ab 5 rem,, Samilie der Rojengewädle, O8 A 
2 TI %; %, rolalila Dauerblütenfingerfraut, N. Nepeta 
neroola, Kerzenminze. 


8. Campanula carpatbica, Iipannb. bis fußb., ab 5 
vem., Samilie der Glodenblumengewädie, OO DB 37 
21%; %, bellelila Karpatbenglodenblume; NR. Gppio- 
pbila Rojenfchleier, roia Schleierfraut. 


9, Eotoneaiter praecor Nan Shan, fnieh,, ab 6 
fruchtend, Samilie der Rojengewädle, OO DAL K 
P;, D, Frübfrudt-Beerenmilpel, prächtig für vieljeitigite 
Verwendung; N. Clematis alpina, Alpenwaldrebe. 





Delpbinium cultorum, mannsb,, 6/7, Familie der Ranunkelgewähle, OO ® 2 = %; %, Delpbiniumitrauß, 
wurde im großen Saale eines Weltitadtbotels photsgrapbiert, der, ganz mit Delphinium aller Sorten angefüllt, die 
eingeladene Preffe für Ritterfporn intereffieren follte, Druderfehwärze ift und bleibt die wichtigite Schrittmacherin der 


Berbreitung neuer Gartenfarben, 
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Kniehohe, fuhohe und winzige Einjahrsplumen von monatelangem Flor ab Juniende 


In größere Mengen von Blau Fann jich eine Grofchen-Samentüte überhaupt nicht verwandeln, als die zauber- 
bafte Kleine Buldhmwinde mit ihren jamtigen Tönen von Sommer bis Herbit dies unermüdlich fertigbringt. Sie 
fommt vom Mittelmeer wie die großen Echiums, die gewiffermaßen jubtropifche Nitteriporne darftellen und noc) 
etwas Jüdlichere Ueiprungsländer befigen. Leider wird die 70 cm hohe blaue Echiumart, welche bier bei uns die 
großen Süd-Echiums vertreten kann und Jich bereits in biejigen Gegenden als Einjahrsblume bewährt bat, 
erit in Ipäteren Auflagen diejes Buches abgebildet werden. Aucy die jchöne Abart des Eium plantagineum, 
genannt Gruppenblau, wird exit zukünftiger Darftellung angebören. — Alle hier abgebildeten blauen Blumen 
zeigen wieder Blaus, nad denen man vier Erdteile vergeblich abjuchen könnte — Blumengelichter, die Blumen- 
blicfe zu uns aufichlagen wie feine anderen, und uns irgend etwas leife anvertrauen wollen, wobhinter unjer 
Nätlelraten nicht gerät, wohinter wir nicht ganz fommen können. 


I, Convolvulus tricolor, fußb., 7/10, Familie der 
Windengewähle, O 9 A 2 I X; ©, die Bufchwinde des 
Mittelmeerfüdens, blübt bei Ausiaat ins Freie im April 
oder Mai vom Juli bis Oftober in mehr als fußboben 
Büfchen, die zwifchen bellem und jamtigem Blau berum- 
bligen. Bet dichtem Auflaufen der Samen auf 20 em aus- 
dünnen, fonit gibt's Kümmerdidichte wie bei Yatbprus; 
N. rote Schafgarbe. 


2. Ebium plantagineum Gruppenblau, fnich., 6/9, 
Familie der Borretihgewähle, DS 2 IK ER; OÖ, die 
Züchtung Gruppenblau ift völlig neu und unterjcheidet Jic) 
von der gleichfalls reizvollen bier dargeftellten durd be= 
onders leuchtendes Blau der beinabe fußboben Farben 
büfhe, N, rotes Echium, 


3, Yupinus Dartwegii cveruleus, Enieb., 6/9, Sa- 
milie der Schmetterlingsblütler, ) 9 + Ta 34; ©), Fommt 
in dunklem und ganz bellem Blau, aber auch nod) in vie= 
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len anderen Farben vor. Es find anipruchsloie Merikaner, 
die in deutichen Gärten monatelang mittun und qleid) ins 
Freie gelät werden dürfen; N. roter Mohn, 


4. Dapaver Rbocas, fnieb., 6/8, Jamilie der Mohn: 
gewähle, v 9 9 a %; ©, vor einigen Jabrtaujenden 
aus Sizilien ins europäifche Feltland eingewandert, ift wie 
taufende fremdgeborener Dinge, die ji unjerer Heimat 
feit eingefchmolzen, nicht aus ihr wegzudenken, ohne Jte be- 
ftemdend zu verarmen. Die Jüchtungsarbeit ift jhon lange 
am Werk, Man fät zweimal aus, einmal im April oder 
Anfang Mai, ein zweites Mal im Juni und Juli, um den 
herrlichen Flor endlos zu verlängern, Kräftig ausdünnen, 
jonit gibt es das FJämmerlingsgedränge; N. blaue Korn- 
blume, 


5, Nemopbila maculata atrocverulea, jpannb., 6/9, 
Familie der Hainblumengemwähle, _ DD 1, 
dunfelblaue Hainblume, 





Gentiana eructata, Enich,, 6/8, Familie der Enziangewäcle, O OD EUR Ks; »%, der Kreuzenzian in Edel- 
qualitäten, neben denen die anderen Qualitäten unfeheinbar wirken, ift eine Sondergeitalt unter allen Enzianen, mit 
Feiner anderen vergleichbar. 

Gentiana jeptemfida Jrenniana, fußb,, 6/8, Familie der Enziangewädie, O9 D A 77 15 %, Kleinafia- 
tifcher Kranzenzian, wird bier im Bild als alteingewurzelte Pflanze mit ihrem Maffenflor gezeigt, der fehs Wochen 
dauern Fann. 
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Knichohe, Fuhohe und jpannhohe Einjahrsbfumen von endlojem Flor ab Juni 


Meine erften Lobelien pflanzte ich mit jehs Jahren neben eine rote Begonie und zerrte alle möglichen Leute 
vor diejen Anblid, Der Lobelien-Dunger meines Auges ift in diefem halben Jahrhundert nody gewachien, 
und die Züchter find ihm mit der Veredlungsarbeit entgegengefommen. Aber das brennende Blau rührt immer 
noch Kindheitsgefühle auf. Man kann edle Blumen nicht früh genug lennenlernen, weil die Jahrzehnte doch 
jtereojlope Kräfte auf fie richten, — Wir glauben, wenn das eintreten wird, was wir hoffen und bereits be= 
merken, daß immer mehr edle Blumen fchon in den Gärten der Kinder wachen, da dies allgemac) im Laufe 
der fommenden Zeiten in ganz anderem Mafe als je früher Menfchen in die Gartenberufe loden und drän- 
gen wird. Schülergärten find das Leben! Ohne fie find Schulgärten vergebliche Mühe. — Umgekehrt kann 
man auch viele Blumen, die man erft jpät Eennenlernt, | ozujagen in feine Kindheit zurüdprojizieren und faft die 
Kindheitsfreude nahholen. Mit wie fremdartigen Gefühlen, weit über Blumenbereiche binausgreifend, hätte 
die Commeline unjer Kinderherz erfüllt! Mand) Kind wäre an joldyen Anbliden zum Maler oder Seefahrer ge- 
worden, Alerander von Humboldt führt jeine große Geiftes- und Veltrichtung auf ein Kleines Slbildchen feiner 
Kindbeitstage zurüc, das den Drachenbaum von Orotava darftellte und in einem Treppenflur hing. — 


Ausdruck von https://archive.org/details/Foerster_Blauer_Schatz_1940 


I. Ennoglojjum everuleum, fußb., 6/8, Familie der 
Borretihgewähfe, OS D 2 X; ©, die indifche 
Hundszunge, der man lieber den Namen „indifches Ver- 
gißmeinnicht” geben follte, treibt monatelang ibre wunder: 
lich blauen fuß= bis Eniehoben Blütenitiele aus febr lebens- 
itartem Blätterfchopf, der Dürre und Hite und alle Un: 
bilden friich überdauert. Es handelt fi um eine Einjahrs- 
blume, die, wie auch die KRommeline, an Ort und Stelle 
ins freie Land gefät wird und fic) mit erftaunlicher Ener- 
gie ducchjegt; N, weißer Sommermwaldmeifter, 


2, Commelina coeleitis, Enieh., 6/8, Familie der Drei- 
mafterblumengewächle, OS DB ALUP X; O, die ein- 
jährige Enzian-Dreimafterblume Nordmeritos, veriehwen- 
det ihr Foftbares Blau monatelang auf beinabe Fnichoben 
Pflanzengerüften; jie wird gleichfalls an Ort und Stelle 
gefät. Die traumbafte Erfcheinung überrafcht durch ihre 
irdifche Energie, und zwar von Sommer bis Herbit, und 
antwortet nur auf große Dürre mit zeitweiler DVerjtim- 
mung; N, Malva mofchata alba. 


3. Lobelia erinus Blauer Stein, jpannb,., 6/7, Fua- 
milie der Glodenblumengewähle, OO BAII®, obne 
weißes Juge, ift eine der glühend blauen und allerfchönften 
Cobelienforten, Wir heben im Kalender die nicht weil: 
geäugten fehönften aus den anderen heraus. Die Vielbeit 
der Sorten, Feine ZJüchtermarstte und Übertreibung, meint 


auch jehr verfchiedene Wuchseigenfchaften mannigfacher Ber: 
wendbarfeit, jo die prachtvollen Ampellobelien, die man 
in Zöpfen an leichtem Nankgerüft je Pflanze zu 1/, bis 
'/, qm entfalten und ausbreiten kann, Das blaue Kleinod 
fam vor 150 Jahren aus Südafrika; vor 100 Jahren 
wußte man in Deutfihland noch kaum von ihr; N, gelbes 
Stiefmütterchen. 


4. Lobelia erinus Kriftallpalajt, jpannb., 6/7, Fa- 
milie der Glodenblumengewädhfe, OS ® & #1, 9, ift 
eine Lobelie mit dem vermaledeiten weißen Auge, die zwi- 
Ichendurd wohl aud, fchön ift, aber nicht die Augenfenfation 
der anderen hervorbringt; N. weiße Kobelten, 


5. Nemelia jtrumola Orange, fuhb., 6/8, Familie der 
Radenblütler, © 9 — %; ©, vrangeroter Rotrachen; 
N, blaue Hundszunge, 


6, Eobelia erinus gigantea, jpannb,., 6/7, Familie der 
Glocdenblumengewädle, OS DB A F 1; ©, das Bild ftellt 
die auftraliiche Niejen=Lobelie dar, die mit vielmal größe- 
ven Blumen und oft etwas mebr als fußboben Büfcken 
body aus den anderen Lobelienteppichen berausragt und 
einen nicht zu überbietenden Gartenwert bedeutet. Qobe- 
lien Eönnen bei berbitlibem Nachlaffen des Slors etwas 
zurüdgelchnitten und durch leichte Diüngqungsbewällerung 
angeregt wieder in vollen Nadflor geraten, N. Vor: 
tulafröschen, 
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Nemopbila infignis, Ipannb,, 6/9, Familie der Hainblumengewähle, O OB 2 2 1; ©, Hainblume, die aus 
ferner Fremde ftammend, doch bier im deutfchen Garten fo willig mittut, So etwas Fonnte man wirklidy gar nicht ver- 
langen! Farben werhieln vom Hellblau bis zum tiefen Ayurblau. Slor dauert endlos, bei Spätausiaat noch verlängerbar. 
Convolvulus tricolor, fußb,, 6/9, Familie der Windengewähie, O9 ® A ? 15 ©, die Bulchmwinde der Mit- 
telmeerländer gebört zu dem Grundinventar Einderleiht zu ziebender, von Sommeranfang bis in den Herbft blübender 
anfpruchslofer Einjabrsblumen, die Farbe bligt mit hellem und dunfelblauem Sammet aus weißem Keld, 

Salvia azurea grandiflora, mannsh., 9, Familie der Lippenblütler, OO DUFT as; >b, die mannshobe, 
oft fehon Ende Auguft erblühende Ritteripornjalbei überrafcht durch das fhönfte wärmfte Hellblau, wie die Salvien- 
tafel es zeigt, Die fchöne Pflanze paht in Schnittblumengärten, auf Rabatten, in bejfondere Herbitflorgärten, in ent- 
iprechende Umgebung von Steingärten, Früher gab es diefe Salvie in Eleinerer, unfcheinbarer Ausgabe und einer fo 
ipäten Blütezeit, Ende Oktober, daß die Pflanze den Anfchluß meiftens nicht erreichte, Unfere Ritteripornjalbei fammt 
aus den Prärien nördlich von Merito und gehört recht eigentlich mit hohen weißen und rojigen Herbitanemonen, edel> 
ften fihnecweißen großen Bufcaftern, mit Enzian, Beilchen, Herbitfrofus, der großen auffteigenden Linie des Herbit- 
flors an, der die jatten und verklingenden Herbfttöne wochenlang jeltiam mit Früblingsklängen begleitet, wozwilchen 
auch noch wieder Sommerklänge aufgegriffen werden. 
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libermannshohe Einjahrsranfer von monatelangem Flor 
für geichügte jonnige Wände, helle Wohnungsfenfterpläge und Gewächshänfer 


Ipomoca imperialis coerulea praccor, Familie dev Windengewähle, 9 D; ©, Die atlasblaue Kailer- 
winde, vermittelt Farbenbegriffe von einer Bläue und Reinheit, die ein ganzes Stodwerk hoch über allem 
übrigen Blumenblau thronen. Sie ftammt zugleich aus dem Land, Das Kolumbus entdedte, und zugleich aus 
dem Land, das er für das entdedte hielt, aljo aus Weftindien und Oftafien. — Diefe Winde wird von den 
Japaneın in allen möglichen Sarbenvarianten an großen und Eleinen Ranfgerüften gezogen und jpielt hier 
jhon lange im hohen Kulturleben Japans eine Rolle, für die es in Europa kein Gegenftüd gibt. Dies wird an 
Dand eines Farbenbildes hier Europa zum erften Male vorgehalten. -— Das Kleine „Selamsöffne-dich- Wort” 
für die kommende Erfehließung und Verbreitung diefer Kailerwindenfreuden ift der jimple Rat, Die Samen 
erft Ende April auszufäen, Jich aljo nicht mehr, wie bisher üblich, hen im März mit der Heranzucht abzu- 
quälen, — Auf den japanifchen Samentüten, die etwa jechs Farben enthalten, ftehen in japanifcher Schrift aller- 
(ei Befchreibungen, die ji) mit der Heranzucht befaffen. Es haben nun in den legten Zeitläuften doc) immer 
mebr europäifche Gartenfreunde blaues Kaijermwindenblut geledt und id) um gute, feimfäbige Samen Der 
Pflanze bemüht. Daber beginnen nun Samenzüchter im Balkan, bejonders in Bulgarien, in großer Menge 
die Katlerwindenfamen zu ziehen. Hinweije auf die gärtnerifche Behandlung ftehen auf Seite 15. - Tede 
Blütenphale von der erften blauen Blütentnofpe und ihrem jehnellen Sihöffnen am Morgen bis zum roten 
Vergehen der glühend blauen Blume ift jehenswürdig und jeltfam. Wir fanden nody keinen Menfchen, der 
nicht einfach außer fi war über Die unfapliche Schönheit diefer blauen Blumenfürftin, Der Slor dauert 
monatelang von morgens bis abends. -— Man betrifft ji) immer wieder auf Kleinen Gängen zu der Pflanze 
hinüber, ob’8 denn wirklich wahr ift! — Die Leute im Paradieje würden es ebenjo maden. — Die Blatthalme 
gehören Bambufa nitidia, dem winterharten chinefifhen Chambambus an. 
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Clematis integrifolia Durandii, Eletternd, 6/8, Familie der Ranunkelgewähie, 2 BD ® A 9 %; D, Diele 
„wergklematis, die gern in Zwergkiefern Elettert, kann im blauen Bud) nicht übergangen werden. 

Clematis bubrida Yajurjtern, Fletternd, 5/7, Familie der Ranunkelgewähie, D DB ® ? 5 D, ftebt wie alle 
groben blauen Clematis in wunderfamen Grenzbereichen zwilhen Hellblau, Mittelblau und angrenzenden lila Tönen, 
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Kübelpflanzen, Kleinfträucher, Stauden und Nanfer für monatelange Blüte ab Juniende 


Die Japaner, die ja einiges von der Schönheit der Welt verftchen, geben fi) in Gärten und Gemälden feit 
einigen Jahrhunderten mit blauen Hortenfien ab, Den Ablehnenden jei der Goethe-Sprud) in Erinnerung 
gerufen: „Sie jagen, das mutet mic) nicht an, und meinen, fie hätten’s abgetan.” — Diejer Glüdsihas der 
blauen Hortenfientöne, die eine blaue Welt für jich darftellen, auf welche die Empfangsapparate ungezäblter 
Menfchen aufs feinfte abgeftimmt find, wird ohne jeden Zweifel immer tiefer durchgeitaltet und weiter ver- 
breitet werden, zumal auch jicher zu erwarten üft, daß die Gartendienftbereitichaft und Widerftandskraft der 
Pflanze nod) weiterhin fteigen wird. -— Das Blau in den großen Clematis nimmt gleichfalls an Reinheit und 
Tonreichtum zu. Unjere Lifte der Blaueften ftügt fi auf einige der größten deutichen Elematisfammlungen. — 
Das Agapanthusbild ftellt noch die Dolde in der üblichen Größe dar, weil die Riefendolden der Gigantea- 
Gruppe nicht zur Hand waren, — Alles Dargeftellte ift ewiges Gartengut und gebt trog aller Hemmungen 
und Ungleihheiten des Tempos unaufhaltiam der größten Gartenzukunft der Europaländer entgegen. Wir 
wwiffen es nun jehon aus Erfahrung, daß Blumen und Bücher die größten Weltorkane überdauern, 


I. Ehinops bumilis cvanca, breuftb., 6/9, Familie der 4. Elematis bubrida The Prefident, Kletternd, 5/6, 
Kordblüle, DSOBPrzo X ; %, aus den nörds- Jamilie der Ranunkelgewähbie, 9 DB ® m %s; B il 
lichen Mittelmeer und bis | Meter body werdend, iit wohl eine aus der Reihe der zwölf blauejten Clematis, die man 
die blauefte der Kugeldifteln. Sie paft in Steingärten, in den meilten Beleuchtungen nicht mebr unter Yilablau, 


Rabatten und Schnittblumengärten, wo die Pflanze un»  Tendern unter Dunfel- und Hellblau einzuordnen geneigt 
verwüftlich ausdauert; N, weißer Phlor. it. Es gibt aud Beleuchtungen, in denen der lilablaue 


Streit beginnt, N, weiße Kletterroien, 


2. Clematis odorata jemperflorens, tifhb., 6/10, 5. Clematis bubrida Erimion King, Pletternd, 5/6, 
Samilie der Ranunfelgewähie, OO DB? 5; B, die Familie der Ranunkelgemähie, DO ® @ m X; D, rote 
NMandelduft-Waldrebe, weldhe im 2. Jahr nad Pflanzung große Waldrebe; N, weiße Waldrebe. 

anderthalb Meter Breite über meterhobe Gitter monate: 

lang von Sommer bis Herbit, alio viel länger als jede © Clematis bubrida Marcel Mofer, Eletternd, 7/8, 
andere Clematis, mit ibrem zierlicen, bei Hige umber- jamilie der Ranunkelgewächle, OD (D ® —ı 3%; By, arofie 
duftenden Flor berankt; N, Clematis flammula, (ilarofa Pract-Waldrebe; N, weiße Waldrebe, 


_ 


7, HOpdrangen bortenfis Niederjahien, tilihb., 
3, Ceratoitigma capenfis (Plumbago), tiihb. bis 7/10, Familie der Steinbrehgewähle, OO D@ X; D, 
mannsb., 6/9, Samilie der Bleiwurzgewähie, OO Bu die unter den Sorten das wärmfte bellere oder mittlere 
I 36; D, die Kap-Bleiwurz, von deren Bebandlung auf  Dlau bat. — Rechts oben ragt die Stammform der Dp- 
Seite 16 die Nede ift, ift ung nad) vierzigjähriger Be- drangen „paniculata”, die prachtvolle 2 m hohe Büfche 
Fanntichaft noch ebenio jeltiam neu und unerfchöpflid mit fhlanken weißen Rifpen bildet, Als Nachbar für die 


jhön. Ein wunderlices Gefühl, dieje Koftbarkeit im Sü- blauen Hortenlien nannten wir die prachtvolle unverwüit- 
den auf Kompoitbaufen und an vernadläfligten Garten- liche Hpdrangen einerafcens; N. gefülltes weites Schleier- 
plägen üppig wuchern zu jeben, jo daß man täglid maffen- Fraut, 

weile Blumen für die Vajen fehneiden kann. Wer das er- 3, Agapantbus umbellatus, DBlaulilie, tiihb., 6/7, 
lebte, bat es um jo lieber im Norden um fi; N. weiße Familie der Liliengewähle, 8 DB ® U X: %, blaue oder 
Hortenlien, weiße Kübellilie; N. Hemervcallis Rıvanio fl. pl. 
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Allium coeruleum, Enich,, 6/8, Familie der Lilingwädi, OS BAUSFK: I; fußbober armenifcher Azur: 
lauch mit leuchtend blauen Blumen, tft neben dem fibirifchen und dem &hinefifchen Enzianlaud) zu nennen. An diefe Blaus 
reichen Feine Sarbenworte, 

Meconopfis Bailepi, Enich., 6/8, Familie der Mohngemädhie, 9 BD ® 2 X; 3, der tibetanische blaue Schatten- 
mobn, bringt fein verweintes Blau, was jehr jeltfam anmutet, im Frübfommer, Die Pflanze verlangt fein abgeftimmte 
Umgebung, um zu ihrem geiftigen Recht zu Fommen. Sie verhält fid) balbftaudig, ift aber fo energifch und fchnell repro- 
duzierbar, wie Halbftauden find. 

Commelina eoelejtis, Enieb., 7/9, Familie der Dreimafterblumengewädle, OS BLU? = %; ©, blaue meri- 
Fanifhe Kommeline, tft eine fuß- bis Eniehohe, denkbar lohnende Einjabrsblume von eritaunlichfter Überwinderkraft und 
monatelanger Ausdauer blisblauen Flors. 

Agapanthus umbellatus, tifchh., 6/8, Familie der Liliengewädhfe, OO DB U X; ?, eine prädhtige Kübelpflanze, 
tft neuerlich nad viel prächtiger geworden, denn man bat eine gigantea-Varietät gezogen, die brufthoch und nod) höher 
wähjt und doppelt jo große Dolden bringt, fomit der Pflanze erft zur eigentlichen Erfüllung ihrer Schönheitsidee 
verhilft, Blütezeit ab Juli fehs Wochen. Bom Blau Fann man nur jagen: Agapanthus-Blau, 
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Srühherbit-Enziane, Heidefräuter und Oftober-Enzian 


Wieder ift in den Zeiten leifen Verklingens der Jommerlich aufjteigenden Blumen= und Pflanzenichönbeit 
während der langen angeblich abjteigenden Herbftzeiten zu berichten von der zunehmenden Fülle frühlings- 
haften, auffteigenden Blütenlebens, das die Herbittöne Durchkreuzt, — Al dies neue Enzianz, cbinefilche Bleis 
wurz- und Krofus- und DVeildhen- und Alpenveilchenleben entjpricht in Ddiefer Jahreszeit jo recht unjerer 
Einjtellung zum Herbft, die in fteigendem Mape das große Schönheitsabenteuer des Herbites von Ionarten 
und Klängen getragen findet, die uns ganz andere Wege führen als das alte Herbtgefühl früherer Zeiten. 


I. Gentiana ajelepiaden, Fnich., 7/9, Familie der En- 
jiangewähie, O8 BALL X; %, der Schwalben- 
Ichwanzenzian, geliebter Spätiommer- und auch noch Sep- 
temberflor der Alpen, bejonders der Borberge, bauft baupt- 
Jächlich in Friichen Waldlichtungen oder auch Mooren, wo- 
mit gleichzeitig gefagt it, daß er weit bis zum Fur der 
pen niederfteigt. Die unvermwüftliche Staude, die Enie- 
hohe und 80 cm breite Büfche im Alter bildet, bat bei der 
Gartenanjiedlung einen Fleinen Wunfch: fie will mit dem 
feiten Wurzelerdballen aus dem Topf, in den fie Ihon als 
junger Sämling gepflanzt werden mup, angepflangt wer- 
den, Dann bält fie in infinitum aus wie in der Wildnis. 
Iindernfalls wird häufig ein Eingeben nad ein paar Jab- 
ven beobadtet, N. Stipa-Gräfer, 


2. Gentiana Farreri, ipannb., 7/9, Familie der En- 
ziangewähle, 9 DAFLI X; %, der hellblaue Wellen: 
jittich-Enzian des Auguft aus China it eine verbältnise 
mäßig leicht zu bantierende dankbare Koftbarfeit, die im 
Gegenjag zu voriger von Tropfenfall aus Bäumen fic) 
unangenehm berührt füblt und volle Sonne wünjcht, da= 
bei auch zeitweife Trodenbeit verträgt, wenn fie alt ein- 
gewachien it. Auch fie follte wie die nächite aus Töpfen 
gepflanzt werden. Die Pflanze kam wie die folgende vor 
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20 bis 30 Jahren aus nordweitchinefifchen Bergen nad) 
Europa; N. Satureia montana, 


3. Gentiana jino=ornata, Ipannb., 8/10, Familie der 
Enziangewähle, S DAFFI Ks, der dunkelblaue 
chinefifhe Herbit-Enzian, wird jpannboc, wie der vorige 
und benimmt ji) in Gärten anfangs etwas unberechen: 
barer als die anderen. Da wo er die nötige Srifehe md 
Helle zufammenfindet, wählt er üppig wie Fein anderer 
Enzian, während er in trodenen Klimaten und Gärten lich 
anfangs einigermaßen bitten läßt und au von leichtem 
Halbihatten dann zunädft nicht zu fördern it, Jondern 
nur günftig antwortet, wenn ihn nicht auch Gehölziwurzels 
druck bedrängt. Fwifchendurch hört man aus allen Teilen 
Deutichlands immer wieder begeifterte Urteile über dieje 
neue zauberiiche Früblingsgeftalt langer Herbitiwochen; N. 
Sedum Sieboldi, 


4. Beronica jpicata Blauer Peter, fnich,, 6/8, Fa- 
milie der Radenblütler, OO BAUS NX; 9%, leuch- 
tend blaue Kerzenveronica. 


5. Calluna vulgaris €. M, Beale, fußb., 8/10, Fa- 
milie der Heidefrautgewähle, OO AFP | %; D, dicht 
gefülltes weißes Sommerbeidefraut; N, weiße Herbitzeitloie, 





Gentiana Farreri, fpannh., 7/9, Samilie der Enziangewädhile, 8 BA FL I; %, mwegen feines einzigartigen 
Blaus WellenfittieEnzian genannt, ein Auguftblüher, ift Hlaflifches Steingartengut des Monats geworden. Nur im 
Anfang braucht die Pflanze Geduld und Bodenfriiche am hellen Plag — fpäter ift es nicht mehr ängitlid, 15 cm hoc) 
treiben die außen geftreiften Blumen, 
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ZSommer- und Herbjt-Blau unjerer Gärten aus China, Merifo und Brafilien 


Die Salvien halten uns von Mai bis Oktober in Atem. Wiejenfalbei und ihre verwandten höher wachienden 
rten, alle aud) mit manchen Blaus gejegnet, ganz beionders in Zufallsfämlingen, mannshohe auf Ichwans 
fenden, nidenden Stielen in tiefem Lila, bruithbohe Steppenfalbei von vofaweißer Farbe, für melde die Bota- 
niler den Namen recognita gaben, hüfthohe Waldfalbei pontifher Herkunft, genannt nemoroja fuperba, der 
große lila mit vötlichen Brakteen gefhmüdte Dauerblüber des Sommers und Spätjommers, dazwifchen noc) 
die Deilfalbei, welche wohl der ganzen Gruppe den Namen gab, leiten hinüber zur nordmerikanifchen berbit- 
lichen übermannshohen Ritterjpornfalbei. Damit ift die Kette der wichtigften winterhart ausdauernden Sal- 
vien gejehlofien. — Unjer Bild zeigt noch die Enzianfalbei Mittelamerikas mit ihrem glühend blauen Flor von 
Juni bis Stoft, genannt Salvia patens, und ihre hellblaue Abart, genannt Cambridge Blue. Das Blau ift 
von jolher Schönheit, daß die Pflanze uns auch al$ Gartengenoffin von Jahrzehnten mit ihrer bligend reinen 
Sarbe jo überrafchend bleibt wie im Anfang. -— Der Heilfalbei werden merkwürdigite Heilkräfte zugeiprocen, 
welche Die Yrzte jahrhundertelang befchäftigten. Bom Augenbeil der übrigen großen Schönheitswelt der Sal- 


vien und ihrer Glüdsverbundenheit mit dem Menfchenwejen wird nirgends geredet. 


I. Campanula carpatbica pallida, ipannb., 5/6, 
ven, Samilie der Glodenblumengewädie, OS D X 
7 1 86; %, die blaßblaue Karpatbenglodenblume, die tic- 
fer und frischer im Blau ift als die dargeftellte, bringt durch 
den Hauptflor und Nachflor immerbin 14 Wochen lang 
ihren falzinterenden Farbenton in die Gärten. Die Büfche 
werden fußboh und treiben im Alter mebrere bundert 
Stiele. Nady Beendigung des Hauptflors nügt Rüdjchnitt 
den Nacflor; N. Gppiopbila Roienicleier. 


2. Delpbinium binenfe Blauer Fwera, fuhb., 6/7, 
Samilie der Ranunkelgewähble, OS DB 2! m K; 
der etwas mehr als fuhbobe chineitiche Zwergritteriporn, 
der Sich bald ftaudig, bald balbitaudig verbält, bald in 
älteren Pflanzen, bald in jungen Sämlingen immer wie- 
der an derjelben Stelle zur Hand iit, Fommt in 3 Farben 
vor: Dunkelblau, lihtem Hellblau und Wei. Cbina- 
veifende berichten, diefen ziwergigen Ritteriporn auf end- 
[ofen Streden nabe der hinejiihen Mauer mit einer ganz 
niedrigen weißen Clematis durchwirft in Blüte getroffen 
zu haben. Er ijt der Mitichöpfer des Belladonna-Ritter- 
\porns, der ich jedoch durch irgendein glüdliches Chromo- 
jomverbältnis von der Bergänglichfeit des zmergigen Mit- 
elters freibielt, aber nun im großen mit den unzähligen 
Fleinen Seitenblütenarmen des Jwerges berumfucbtelt; 
NR. Denotbhera linearifolta, 


3. Ceratoftigma plumbaginvides (Plumbago Lar: 
pentae), fußb., 6/10, Familie der Bleiwurzgewähie, OD D 
DAS; %, die dhinefifche Bleimurz, bildet ’/, Fur bobe 
Blütenpoliter von endlojer berbftlicher Blütezeit und edlem 
reinem tiefem Blau. Die unverwüftlihe Pflanze ftellt 
echtes deutiches Gartenqut dar; N. Sarifraga Fortunet, 


4 Salvia patens, Ffnieb., 6/10, Familie der Lippen- 
blütler, OS BU2ZI X; %, die Enzianfalbei Merikos 


und des nördlichen Zentralamerifa, ift eine Kinollenftaude, 


die wie Dablien in gleicher Kellertemperatur wie aud 
Kartoffeln durchwintert, nur mit dem Ulnterfchiede, daf 
man fte mit etwas feuchten Sand oder Torfmull in Käften 
\o durdhwintert, um die Knollen bierdurd einigermaken 
in Srifche und leifem Wurzelleben zu erhalten, was alles 
Sehr mühelos und bequem möglich. Noch viel mübelofer ift 
das Draußenlaffen der Kinollen und ihre Einihüttung im 
Torfmull, der man in fälteften Gegenden etwas Fichten- 
reifigbededdung binzufügt. Die Pflanzen Fommen etwas 
\pät, aber jeher üppig und energisch aus dem Boden; die 
Winter 1938/40 waren immerbin eine feharfe, doch voll 
gelungene Probe; N. rote, roja und weiße Polnantbaroien, 


5. Salvia azurea grdfl., mannsh. 7/10, Familie der 
Lippenblütler, OO DU! TI X; W, die herbitblühende 
Ritteripornfalbei, bringt mebr als mannsbobe Blüten- 
büfche, die von Mitte Auguft bis in den Oktober binein in 
Blüte fteben. Die Pflanze ftammt aus Prärien nördlich 
Merifos, war früher in einer viel zu jpäten Abart vertre- 
ten, die einen Pojtzug zu Ipät erblübte und nad fo langem 
Warten allzu beicheidenen Flor bracdte, N. Lattichkerze, 


6. Delpbinium binenie azurea, fnieb., 6/7, Familie 
der Ranunfelgewähie, U SD X 2 79 Ks; %, in feiner 
blasblauen Sorm, der fich noch eine jchneeweiße zugefellt; 
N. weißer Jwergritteriporn, 


7, Anemone vitifolia, tiichb., 7/9, Familie der Ranun= 
felgewähle, VO DB ® 7 Ta %; %, Inofpige, kaum ent= 
faltete Blume der Anemone vitifolia, einer 60-70 em 
boben vollfommen winterbarten Spätiomneranemone, die 
in Roja und Weit vorhanden; N. Farne, 


8. Campanula carpatbica coerulca, ipannb., 5/6, 
vem, O0 OD AFFEN 56; >b, blaue Karpatbenalocden= 
blume. 
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Erocus jpeciofus, fpannd., 9/10, Familie der Schwertliliengewähfe, OS BA PL X; %, du Pleinaftatifche 
Herbftkrofus, aud Grengreichen zwifchen Blau und Lila angehörend, wird jedem als zu einem blauen Gartenbuc 
gehörig eriheinen, der Maffenwirkungen in fchöner Beleuchtung fab. 

After novi belgii Oktoberfest, Kruftb., 10/11, Familie der Korbblütle, OO BI? M R;», diele 
Bufchafter, der durch Rüdkreuzung mit Hpbriden amerikanifher Iwergprärieaftern eine volle Sturmfeftigkeit des mäd)- 
tigen alten Bufces beigebracht ift, Fann in manden Beleuchtungen, befonders abends, wundervoll zwilchen Blau und 
Lila wechjeln. Ähnlich gebaut find aud) die Aftern Blauer Bogel und Blaue Feder, die alles Bisherige an Blau übertreffen. 
jter novi=belgii, Amerikanifhe Bufcaftern, find neuerlid für ein blaues Gartenbucd bedeutiamer als je 
geworden. Das Bild ftellt ein noch junges Eremplar des novisbelgii-Afterntpps dar, das in den lesten Züd)- 
tungen „Blaue Feder” und „Blauer Vogel” ein dunkles Blau erreicht, das mit Feiner der bisherigen zabllofen 
angeblid blauen Bufhafterniorten in einem Atem genannt werden kann; wenn es auch vom völlig reinen Blau no) 
verjehieden ift, jo bringen diefe fremdartig fehweren Meerestönungen in manden Wettern und Beleuchtungen dod) 
Koftbarkeiten hervor, die auch weitere Durcfchlagskräfte in der gleichen Richtung fortfehreitend ahnen laffen. Die 
Pflanzen blühen jhon früh im September. 
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sm Meich der Bujchaftern und Bergaftern Des Herbites werden den Molltönen des Lila 
neue Durtöne jeltijamer Blaus abgeiwonnen 


Den September-Oftoberiwochen trauen wir aus alter Herbftgartengemwohnheit Eaum viel neue Blumen zu 
und jind fchon zufrieden, wenn reine Lilafarben wenigftens noch ins Blau hinüberjpielen, finden uns aber 
damit ab, vom reinften Blau entwöhnt zu werden. Dennod) haben Züchter und Pflanzenfammler mit 
Erfolg dafür gejorgt, aller Gewohnheit zum Troge auch für diefe langen Wochen den ftilleren, müderen 
lilasblauen Tönen immer mehr jchöne, veine und aufreisende Blaus entgegenzufegen. Wahricheinlich werden 
viele der neuen, blauen Spätblüher aus weiten Weltfernen erft durdy diefes Bud) ihren Verbreitungsweg 
in die Gärten nehmen. — Es ijt zwilben Blau und Lila wie ein Kampf zwifchen fehrankenlofem Ya 
und gedämpftem Ja. — Wir denken an die noch jo feltene große Azurkarde des Herbites, an die blaue 
Herbftverbene, die jpäte blaue Galega, den Oktoberenzianlaud, den chinelifhen Trichterenzian des Herbites, 
der wie ein in Dichten Maffen wieder auferjtandener Trichterenzian des Frühlings wirkt, die tiefblaue ebinefifche 
Bleiwurz mit ihren roten Knojpen, die mannshohe leuchtende Ritteripornialbei und die nichohe hellblaue 
Salvia Baumgartenii mit ihrem reihen Herbitnacflor- ganz zu ihmeigen vom Nachflor der Einjahrsblumen, 
deren Blau ja auch durch zweite Sommerausjaat bei manchen Arten bis in den Spätherbft geftredt wird. Doc) 
kann man aud) unter dem Eindrud jeptemberlicher und oftoberlicher Afternanblide nicht umbin, die oft bei- 
nah blauen, weithin gartenbeherrfchenden Farben fräftiger Trupps von europäifchen Bergaftern zu feiern, vor 
allem die einzigartige dunkle Prachtjorte After amellus Moerheim Gem und die reisende After amellus Blau- 
gold, dann aucd das „Wunder von Stäfa”, nämlich die berühmte Hpbride zwifchen der Furopa-Bergafter und 
ciner Dimalapaslfter mit ihrem belleren Blaulila und dem dichten, neun Wochen währenden Flor, während 
unter den brufthohen Bujchaftern bislang After novisbelgii „Blaue Feder”, „Blauer Vogel” und „Dktober- 
feft” hier wiederholt zu nennen wäre. Aber auch deshalb muß bier den Aftern ihr Necht werden, weil ihre 
Büfcbe und Sarbenmallen doch im Derbft — neben wenigen fernwirkenden Konkurrenten aus blauen Farben- 
reichen immerhin ftärkfte raumbeberricbende Gartenwirkungen bervorbringen, und dies in einer Zeit des 
Jahres, in der jchon leife Färbungen des Herbitlaubes den Rang gerade jener Blumenfarben erhöhen, 


3, Anipbofia aloides Herbitfadel, tilchb., 9/11, Fa= 


I, Niter amellus Blaugold, fnieb., 9/10, Familie der 
milte der Liliengewähie, OS D U I %; , rote 


Korbblütler, U SAFT 5; »%, Ihönite der blauen 


fi 
vu) 


balbbobhen Berg-Herbftajtern; N. roja Berg-Herbitaftern. 


2. Rudbedia laciniata Goldball, übermannsh., 7/9, 
samilie der Korbblütler, OD 9 — %; %, gelbe Gold- 
balljtaude; N. bobe braune Helenium, 


Herbitfadellilie; I. weiße Herbitanemonen, 


4, Montbretia crocosmiaeflora DBejur, Fnich,, 
7/10, Samilie der Schwertliliengewädie, D OO ® LU 
%; >b, rote Montbretie, N, gelbe Montbretie. 


[2 
oa) * 


IN 


15 we 
j } ; 
2. i 


F 
PET, 
au 





Nter amellus Moerheim Gem, Enich., 9/10, Familie der KRorbblütle, OS ALM 8; % diefe euro» 
pällche Berg-Derbftafter ift zweifellos unter allen bisherigen Amellus-Aftern weitaus die Königin und gleichzeitig 
die tärkite Entfalterin tiefdunfelblauer reiner Töne, wie fie in folhem Maße Feine andere After amellus- befist, 
Ein alter, feit eingewadjener, üppig entfalteter Trupp ift in manden Beleuchtungen eine Senfation, Und da die 
Pflanze mit ihrer üppigen Blütenmaffe und ihrem mächtigen dunklen Schlufakkord im abendlichen Licht wahrhaft 
dröhnen Fann, jo joll das Bild den Befchluß des Abbildungsteiles maden, 
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Tabelle der lilafarbenen Bilanzenarten für das blaue Bud) 


Näheres zur Frage des VBerbältniffes von Blau zu Lila Seite 10, Da viele Pflanzenarten jowobl blaue als lilafarbene 
Abarten oder Vartanten und Sorten entbalten, wiederbolen fich bier manche Namen, die fehon in der blauen Lifte fteben. 


1. Blüten- und Steingartenftauden 


Aeonitum in Arten und Sorten, Eifenbut 
Adenspbora in Arten, Wildglode 

Altbaca fieifolia, Perennenmaloa 

Anemone pulfatilla in Sorten, Kududsanemeone 
Aquileaia in Arten und Sorten, Nlelei 

Niter alpinus in Sorten, Alpenafter 

amellus in Sorten, Balfanaiter 

cordifolius in Sorten, Schleteraiter 
erichides in Sprten, Mortenafter 

Sridartii in Sorten, Sommeraiter 
novacsangliae in Sorten, Krallenafter 
noviebelgii in Sorten, amerikanische Bufchalter 
jubeoeruleus in Sorten, Himalanaalter 
Nitilbe Arendfii in Sorten, Staudenpractiptere 
Aubrietia in Irten md Sorten, Blaufijfen 
Brunella ardfl,, Braunelle 

Campanula in Jwergarten und Sorten, FJiverggloden: 


blume 
- in böberen Irten und Sorten, große 
Glodenblume 


medium, blaue Mariengledenblume 
Centaurta montana ceoerulea, Staudenfornblume 
Eodonopfis ovata, Tigerglode 
Cihorium intpbus, Wergmwarte 
Delpbinium eultsorum in vielen lilafarbenen Sorten, 
Edelritteriporn 
Dentaria digitata, Jabnmwurz 
Erigeron in Irten und Sorten, Feiniteahl 
Erpngtum in Irten und Sorten, Edeldiitel 
Galega Dartlandii, Geisraute 
Geranium in lila Arten und Sorten, Staubenitord- 
ichnabel 
Globularia in Arten, Blauföpfchen 
Dedracantbus in Arten, Krugalode 
Hepatica in Arten, Veberblümehen 
Hefperis in Arten, Nadıtviole 
Hoita in Irten, Sunkie 
Iris germanica in Sorten, Practiris 
-— SKobit, Purpuerieis 
laevigata in Sorten, japantiche Pradtiris 
Monipur, Steppenitis 
pumila in Sorten, Iwergivis 
fibirica in Sorten, Sumpf und Wiefeniris 
Tefferfonia Dubia, Herzblattichale 
Vinarta in Arten, Srauenflachs 
Kobelia ivpbilitica, Staudenlobelie 
Lupinus polnpbrllus in Sorten, Staudenlupine 
Mentba in Irten, Staudenminze 
Nepeta in Irten und Sorten, Nepete 


Dj 
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Dhlor Mrenditi in Sorten, Früblommerpblor 
paniculata in Sorten, Sommerpblor 
jubulata in Sorten, Teppichpblor 

Dhnteuma Scheucdzeri, Teufelskralle 

Volemonium in Arten, Gimmelsleiter 

Drimula acaulis in Sorten, Siiifenprimel, in lila Farben 
denticulata, Ballprimel, in lila Narben 
auricula in Sorten, Aurikel, in lila Farben 
elatior, in Sorten, Straußprimel, in lila 
Snrben 

Mooreana, nutans und Abnl,, Kopfprimel, 
in lila Farben 

Sieboldii in Sorten, Tapanprimel, in lila 
Farben 

pittata, Dängeglodenpimel, in lila Farben 
Ramondia in Irten, (Felienteller 

Salvia in Irten, Salbei 

Scabisia caucalica in Sorten, Kaufalusjcabioie 
Scutellaria in Arten, Selmfraut 

Siiprinbium in Irten, Graslilie 

Statice in Arten und Sorten, Strandjehleier 
Ihalietrum in Arten, Staudenraute 

Tradejcantia virginiana in Sorten, Dreimaiterblume 
Berbena bonarienfis, Stauden-Eifenfraut 
VBeronien in niedrigen Arten und Sorten, Ieppichebren> 
preis 

in höheren Arten und Sorten, Kerzenebrens 
preis 

VBinen in Irten und Sorten, Immergrün 

Viola cornuta in Sorten, Dornveildhen 

canina, Dundsveilden 

gracilis in Sorten, Briechenveilden 

odorata in Sorten, Duftveilcen 
papilionaccta, Pfingitveilden 

Wulfenta carintbiaca, Wulfenie 


— 


2, Grdorchideen 


Epipactis in Irten, Sumpfmurz 
Gnmnadenta in Irten, Nadtdrüfe 
DOpbrps in Arten, RNaymwurz 
Drobis in Irten, Kinabenfraut 
Serapias in Arten, Stendelwurz 


3, Waflerpflanzen 
Eihbornia craliipes, Waflerbuazintbe 


Opbiopoaon japsonicum, Schlangenbart 
Pontederia cordata, Hechtkraut 


4. Blumenziwiebel: und Knoffengewächie 


AUlium in Arten, Schmudlaud 

Anemone in Arten und Sorten, Windröscden 
Chionsdora in Sorten, Schneeglanz 

Erscus in Arten und Sorten, Ctocus 

Npacintbus orientalis in Sorten, Gartenbyazintbe 
Sris anglica in Sorten, jpäte Jwicbeliris 


- alata und andere Vorfrüblingsarten; Vorfrüblines- 


Iichwertlilie 


- bijpanica und bollandica in Sorten, Orchideen: 


Ichwertlilie 
Muscari in Arten und Sorten, Traubenbpazinthe 
Duichkinia feilloides, Scheinicilla 
Scilla biipanica in Sorten, Glodenicilla 
Zulipa in einigen Wildtulpenarten 
- in früben, Pendels, Triumpbs, 
tulpen-Sorten,; Gartentulpen 
Coldieum in Arten und Sorten, Öerbitzeitlofe 
Uroceus in berbitblübenden Arten und Sorten, 
Herbiteroeus 


>. Blumenztwichbel: 
und Knollengewächs:Beionderheiten 


Dablien in lila Sorten, Dablie oder Georaine 
Sladiolus in Sorten, Gartengladiole 

Iria in Sorten, Schönauge 

Tropaeolum in Arten, finollenfeeiie 


6, Blüten: und Yaubjchnmtgchöfze 


Amorpba in Arten, Baftard-Indigo 
Buddleia in Irten und Sorten, Fliederipeer 
Fallicarpa in Irten, Wirbelbeere 
Carpopteris in Arten, Sommeritraud 
Eeanotbus in Arten und Sorten, Eädelblume 
Elsholtzia Stauntenii, Blauäbre 
Dalimodendron in Irten, Salzitrauc 
Hibisceuscoeleitis, Eibiich 

ISndigofera in Arten, Indigo 
Rhodedendron in Arten und Sorten, Alpenrofe 
Entinga in Arten und Sorten, Flieder 


€, Zwerggehölze 


Daphne Genkiva, cinefifcher Seidelbait 
Yavandula in Arten, Oavendel 
Deromifia attiplicifolia, Blauraute 


Rem: 
brandte, Darwins, Breeder- und Lilien- 





NRbododendron in Irten und Sorten, „wergalpentoie 
Rhodora canadenfis, Sumpfalpentoie 


S, Kletterpflanzen 


Clematis in Arten und Sorten, Waldrebe 
Eobaen scandens, Glodenrebe 

Spomoca in Arten und Sorten, Klettermwinde 
Latbprus odoratus in Sorten, Duftwice 
Siltaria hinenjis, Glpcine 


9 Cinjahrsblumen 


Aneratum in Arten und Sorten, Blaubaliam 
Aperula in Arten, Sommermwaldmeiiter 

Delpbinium in Arten und Sorten, Einjabrseitteriporn 
Lupinus Dartwegii, Einjabrslupine 

Nigella in Arten, Schwarzkümmel 

Detunia in Sorten, Petunte 

Zalpigleilis in Arten und Sorten, Trompetenzunge 
Salvia in Xrten, Einjabrsialbei 

Statice in Arten, Einjabrsitrandflieder 

Verbena bubrida in Sorten, Eifenfraut 

Viola tricoler in vielen Sorten, Sartenitiefmütterchen 
Yilcaria oeulata in Sorten, Lichteöschen 


10, Beerenfträucher 


Impelopiis aconitifolia, grünblaue Aconitrebe 
- brevipedunculata, Buntblattrebe 
- eordata, Derzblattrebe 

Gerberis actinacantba, Strablendorn 

- aauifolium, Mabonte 

- Sulianae, Lanzenblattfauerdern 
Callicarpa in Irten, Wirbelbeere 
Eornusalba, Blaubeerenbartriegel 

— alternifolia, Porzellanbeerenbartriegel 

- amomum, bläulicher Hartricgel 

-  cireinata, Dimmelsbartriegel 
Eotoneniter lactiflora, Blaufruchtmiipel 
Hederabelir, Efeu 
Lonicera coerulea, Blaubeeren-Hedenkirfche 

- pileata, Mortenbedenkirfche 
Mprica cerifera, Wachsmprte 
Prunus laurocerajus, Kirfchlorbeere 
Ihipfaeniis, Schipfalorbeer 

-  Spinsfa, Schlehdorn 
Rbammus franqula, Kreuzdorn 
Sambucus glauca, Blaufructbolunder 
Spmplocos crataegoides, Rechenblume 


1 —_— 


Srflärungsjchlüfjel für die botanischen Namen 


acaulis jtengellss 
aconitifolius jturmbutblättrig 
actinacantbus jteablitachelig 
alatus geflügelt 

albus wei 
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alpinus in ben Alpen warhiend 
alternifolius wechielblättrig 

americanuıs aus merifa ftammend 
amomum nadı indifchen Gewürz benannt 
analicus englisch 


apenninus 
aquifolium 
Arenbiit 
argenteus 
armenius 
alclepiadeus 
atlantieus 
atrocoeruleus 
atropurpurcus 
azureus 


Bailepi 
Berllianus 


belladonna 

bicolor 

bifolius 

blandus 
bonarienfis 
botenoides 

brevi peduneulatus 


caleareus 
campanttlatus 
caninus 


capenlis 
carintbiacus 
carpatbicus 
callubicus 
caucali cus 
ceriferus 
chinenie 
cireinatus 
eoeleftinus 
coeruleus 
compactus 
cordatus 
cordifoltus 
cornufus 
craflipes 
cratacqoides 
cultorum 
cnancus 
eHanscarpls 
CHANGELDLUS 


dahuricus 
Damalcenus 
bentteulatus 


ats den Apenninen ftammend 
tlerblattartia 

nach dem Züchter Arends benannt 
jilbergrau 

aus Aemenien fommend 
Ichwalbenmwurzäbnlid) 

vom Atlasgebirge ftammend 
dunkelblau 

dunfelpurpurrot 

azurblau 


nad) einem engliichen Gartenbuch- Autor 
benannt 

nach Dem enaliihen Pflanzenzüchter 
Bees benannt 

Ichöne Frau 

ziweifarbig 

aweiblättrig 

veizend 

aus Buenos Aires ftammend 

traubenähnlich 

Furzitielig 


FalEliebend 

aledenblumenäbnlich 

bundsgemein, im Sinne von bäufia 
vorfommend 

vom Kapland jtammend 

aus Kärnten ftammend 

aus den Karpatben ftammend 

caflubifeh, aus Weltpreußen Hammtene 

aus dem Kaukaltts ftamnmend 

wachstragend 

aus China ftammend 

Ichneefenartig eingerollt 

himmelblau 

blau 

gedrungen wactend 

berzförmig 

berzblättria 

nebörnt 

dickrläffie 

dornartig 

Zuchtform 

Fornblumenblau 

blaufrüchtia 

wie ein blauer Krofus? 

(dunfelblausfaftangelb) 


aus Daburien Fommend 
aus Damaskus ftammend 
feingezäbnt 


17T Focriter: Blauer Schab Der Gärten 
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Digitatus 
divaricatus 
Dubius 


celattior 
ericoldes 
erinus 


Karreri 
Sricdartii 
Farreri 


fieifolius 
filifoemis 
Forreftit 


frangqulus 
fruticolus 


gargantcus 


germanicus 
alancus 
gracilis 
grandiflorus 


Hartlanbii 


bulcombenlis 
belir 
biipanieus 
bollandicus 
borteniis 


bumilis 
hnbridus 


ibericus 
iberidifolius 
Incanus 
integqrifolius 
intpbus 
italicus 


juponicus 
Gulianae 


(actiflorus 
Inevigatus 


gefingert 
ausgeipreizt, Iparriq 
zweifelbaft 


böber aufitrebend 
erifnartig, beidefrautartig 
feigenbaumäbnlic 


nach dem englilchben Nutor eines Stein- 
gartenbucdes benannt 

nach dem Schweiger VBlumenzücter 
Sridlart benannt 

nach dem englischen Autor eines Stein- 
gartenbuches benannt 

feigenblättrig 

fadenartigq 

nach dem enalifdyen Botaniker Forreft 
benannt 

brüciq (das Sol3) 

ftraucig 

vom Garganusgebirge in Npulien 
ftammend 

aermanifch, Deutfch 

blaugrün 

Ichlank 

neonblumia 


nach dem enalifchen Jüchter Dartland 
benannt 

aus Dascombe ftammend 

windend, gewunden 

aus Spanien ftammend 

aus Holland ftammend 

im Garten waciend, die Dopdrangea 
hortenfis beißt aber nacy einer Stans 
zöfin Hortenje 

niedrig 

durch Kreuzung entitanden 


iberifch, von Tiflis ftammend 
ichleifenblumenblätteie 
weiblichgran 

ganzblättria 

zicherienäbnlich, boblitengelia 
aus Italien Itammend 


aus Japan Itammıend 
nad Prinzeffin Yultana der Nieder: 
lande benannt 


mildmweisblübend 
geglättet 


lagodedhianus 
latifolius 
laurocerafus 
larus 
Yittonianus 
löngifolius 
Yuciliae 


maculatus 
malor 
Mevperi 
medius 
mericanum 
minor 
Monspur 
montanıs 
Mooreanus 
nulticolor 
mpojotidiflorus 


nanuıs 
napellus 


narbonnenfe 


neglectus 
nemorofus 
nobilts 
novaesangliac 
noviebelgit 
nutans 


npmpbenburgenfis 


oeulatus 
Bdoratus 
prientalts 
ovafus 


pallidus 
palufters 
paniculatus 
papilionaceus 
patens 
perenne 
periicus 
perftcifolius 
peiraeus 
pbloatfolius 
vileatus 
plantagineus 
planus 
pneumonantbe 
polnphnllus 
praccor 
pratenlis 


vom Yadogalee ftammend 
breitblättrig 

Vorbeerkiriche 

locker 

nach dem Engländer Litton benannt 
langblättrig 

aus Yuzilien ftammend 


nerleckt 

groß 

nach dem Botaniker Mener benannt 
mittlerer, gelegentlich: medifch 

aus Meriko ftammend 

Flein 

Kreuzung aus Monnieri und ipuria 
bergliebend 

nad dem Engländer Moore benannt 
vielfarbia 

pergißimeinnichtäbnliche Blüte 


niedrig 

nad der Wurzel in Form einer Rübe 
(napus) benannt 

an der Narbonne (Frankreich) vor- 
fommend 

unbeachtet, vernachläffigt 

bainbewohnend 

pornehm 

neusengliich 

neutsbelgifch 

nidend, überbängend 

aus dem botanifhen Garten Nompben- 
burg ftammend 


geäugt 

wohltiechend 

aus dem Orient fommend 
eirund, elliptifch 


bloß, bleich 
jumpfliebend 

tijpig 
\hmetterlingsäbnlic 
abitehend, offenftehend 
ausdauernd 

aus Perjien ftammend 
pfirfichblättria 

in isellen wachiend 
pblorblättrig 

mit Hut verieben 
ipegerichartig 

flach 

Uumgenblume 
vielblättrig 

früh 


aus Wicien Eommend 


primulsides 
procumbens 
proftratus 
prubonicianus 


puljatilla 
pumilus 
pungens 
purpurens 


reniformis 
reptans 
reticulatus 
thombeidalis 
Richardfonit 


tupeitris 
Rupfciana 


jardenjis 
Inratilis 
icandens 
Schyeudhzeri 


Ihipfaenits 
jeilloides 
Icptbinieus 
jeptemfidus 
\ibirteus 
Sieboldiana 
jilveftris 
ino-ornatus 
ipeciojus 
Ipicatus 
\pinsfus 
iquamatus 
\ubulatus 


tanacetifolius 
tardiflorus 


teilobus 
tmoleniis 


tricolor 


umbellatus 


variegqatus 
vernus 
virginicus 
vittatus 


Zabelii 


primelähnlich 

niederliegend 

Friechend 

nad) dem Park Prubonig bei Prag 
benannt 

lebhaft beivegt (Blüten im Wind) 

zivergig, Elein 

jtechend 

purputrot 


nierenförmig 

Friechend 

neßartig, Fıviebelbaut 

tautenäbnlid) 

nach dem Engländer Nichardfon bes 
nannt 

telfenliebend 

nach dem bolländifhen Prof, €. Rupfcı 
benannt 


vom Gebirge Sardes 

felienliebend 

Fletternd, emporfteigend 

nach dem Botaniker Scheichzer be: 
nannt 

vom Sthiplapah Fommend 

blaufternäbnlich 

aus dem Lande der Stutben fommend 

jiebenjpaltig 

aus Sibirien ftammend 

nach) dem Botaniker Siebold benannt 

waldbewohnend 

beionders gefchmügft 

prächtig, fchön 

übrig 

dornig 

Ichuppenteich 

pfriemförmig 


tainfarnblättria 

jpätblübend, zögernd, lanafam auf 
blübend 

dreilappia 

vom Imolusgebirge in Nleinafien 
ftammend 

dreifarbig 


doldig 
bunticheeig 
frühlingsblübend 


aus Birginien ftammend 
aebändert 


nad) dem Botaniker Zabel benannt 


Abfürzungsjchlüffel für die in dem Buche verwendeten Zeichen: 


I, (hinter Semikolon in der Befchreibung) = Nadbar 
O — für jonnigen Stand 
9 = feuchten Boden liebend oder vertragend 
(BD = Halbicdatten liebend oder vertragend 
y — Bollfchatten liebend oder vertragend 
ze = Stand in tieferem Waffer liebend oder vertragend 
+ — Stand in flahem Waffer oder Sumpf liebend oder vertragend 
x = im Steingarten oder in ähnlichen Anlagen zur ftärkjten Schönbeitsmwirkung gelangend 
/ = für Steinfugen oder Riten geeignet 
lan Ufern oder Bedlenrändern zu ftärkiter Schönbeitswirkung gelangend, jedod Tind fait 
alle fo bezeichneten Pflanzen aud) im gewöhnlichen Gartenboden bequem zu balten und 
vertragen Togar zu großem Zeil Gartendürre 
für Naturgartenteile und «motive geeignet 
21 — für fogenannte Rabatten oder Blumenbeete regelmäßiger Art geeignet 
I = für Eingelftellung (Solitär) geeignet 
 — für Einfaffungen geeignet 
55, = für Vafenfhnitt geeignet 
*° — Int Frucht» oder Beerenfchmudwirkung aufzumeiien 
 — Duftpflanze 
A — beiondere Laubihmudmwirkung liegt vor 
Fennzeichnet wintergrüne Pflanzen 
: — Inleftenlodpflanze 
I = Winterfhus wünfhend oder vertragend 
% = Staude, ausdauernd 
Einjabrsblume 


— 
Er 


> — Smweijabrsblume, Dalbitaude 
b = Straud 


„u 


Die Ziffern binter den Dflangennamen geben die Blütenmonate an 
(1 = Janıtar, 2— Februar ufw,) 
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Ngapantbus umbellatus 
110, 112 

Auga reptans 42, 64 

Alltım everuleum 112 

Apffum inratile 42 

Anagallis coerulea 82 

Andufa Barrelieri 46 

— italica 50 

— mpofitidiflora 34, 44 

nemone blanda 30, 42 

— nemorofa 30 

— vitifolia 118 

Nauilegia alpina 42 

Nrabis procurrens 42 

After alpinus 64 

— amellus 122, 124 

- nopiebelgii 120 


Calendula offieinalis 82 

Calluna vulgaris 114 

Fampanula carpatbica 04, 
118 

— purltlla 68 

— turbinata ö4 

Fentaurea cyanus 82 

Ceratoftigma capeniis 110 

— plumbaginoides 118 

Cbionsdora gigantea 32 

— Nuciliae 34 

Clematis bubrida 110 

— integrifolia 103 

— Vajurftern 108 

— oderata 1 10 

Foldyieum luteum 30 

Commelina coeleftis 102, 
112 

Convolvulus teicoler 98, 
104 

Corpdalis lutea 50 

- transinlvanica 30 


Cotoncaiter praecor 04 
Frocus jpeciofus 120 
Ennogleffum everuleum102 


Delpbinium Belladonna 7, 
s4 

— cultorum 62, 66, 70, 74, 

- jinenie 118 

Dianthbus finappit 94 


Echinops bumilis 110 
Echium plantagineum 98 
Erica carnea 34 


Selicta auftralis 82 
Fragatia veica 50 


Hagen luten 30 
Gentiana acaulis 36, 56 
— alelepiadea 114 

— eruciata 100 

daburica 04 

Sarrert 114, 116 
Srenniana 100 

—- nompbenburgeniis 38 
- jeptemfida 04 
Geranium arandiflorum 46 
Seum bobridum 46 


Helenium bubridum 66 

Heltantbemmum bebridumdo, 
24 

Hepatica triloba 50, 48 

Pnacintbus orientalis 30, 
Jo 

Apdrangea borteniis 1 10 


Spomoca imperialisod, 106 
Iris germanica 58, 76 


- biipanica, bollandica 72 
— periica 28, 30 

- teticulata 28, 30 

- fibiricn 54, 76 


nipbofta aloides 122 


Linum narbonnenie 50, 63 
— perenne do 
Litboipermum fruticofum42 
— purpureumcoeruleund?, 
60 
Vobelia erinus 102 
Uupinus Dartwegit 08 
Kuzula filvatien 34 


Meconspjis Bailent | 
Merteniia virginica 36, 38 
Noltfia petraca 72 
Montbretia 66, 122 
Muscari bottpoides 34, 52 
— neglectum 38 
Mpojotis alpeftris 3 
— cacjpitoia 38 

— palufteis 54, 56 

— rupicola 42 


ua 


Nemefia compacta 82 

— ftrumofa 102 
Iemopbila atsımaria 82 
— inlignis 46, 104 

— macuhlata 98 

Nigella damafcena 82 


Ompbalodes verna 34, 44 
Papaver rhocas 98 


Ventaltemon campanula= 
tum 50 


Botanijche Namen der abgebildeten Pflanzen 


Pblor canadenfis 46, 683 

— Drummendii 82 

Volemonium Richardionii 
42,60 

Polngala calcarea 42 

Potentilla fruticin 46 

— nepaleniis 04 

Primula acaulis 34 

Drunus pedoenlis 34 

Pulmonaria azuven 34 


NRudberia laciniata 122 


Salvia azurea 104, 118 
— patens 118 

Scilla prateniis 46 

- Jibirica 30, 34, 40 
Epntbpris veniformis 34 


Zecopbulaca cnano- 
erocus 36 

ZIradejeantta virginiana 85 

Zulipa Willoniana 42 


Verbena bubrida 82 
Veronica armenia 42 
— filiformis 42 

— fruticans 42, 52 

- latifolia 54 

— proftrata 42, 56 

— tupeitris 56 

- ipicata 114 

— teurieum 46 

VBinca minor 48 
Viola cornuta 42, 64, 04 
— odorata 30 

— tricolor 38 


VBolfsnamen der in diefem Buche abgebildeten Bilanzen 


Alpenakelei 42 
Alpenafter 64 
Alpenvergiimeinnicht 38 
Naurlauc 112 


Seerenmtipel 04 

Bergberbitafter 122, 124 

Blauer Schattenmobn 112 

Blaulilie 110, 112 

Blauftern, fibtriicher 30, 34, 
40 


Bleimwurz 118 
Bufchalter 120 
Bufaywinde 98, 104 
Bufchwindröschen 30 


CbinasEngian 04 


Donauandufe 46 
Dreimaiterblume 86 
Duftoeilchen 30 
Duftwaldrebe 110 


Eiienfraut 82 
Enzianbartfaden 50 
Enziandreimaiter 102, 112 
Enzianehrenpreis 54 
Enziankreuzblume 42 
Enziankrofus 36 
Enztanlungenfraut 34 
Enzianfalbei 118 


Sadellilie 122 
Selicie 82 
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Selienebrenpreis 42 
Singerfraut 04 
Srüblingsfchelle 34 


Gauchbeil 82 
Gedenkemein 34, 44 
Gelbitern 30 
Glodenenzian 36, 56 
Goldball 122 
Goldzeitloie % 
(Hünlel 42, 64 


Hainblume,amerikaniiches2 
— efledte 98 

Heide, Borfrüblings- 34 
-— Sommer: 114 
Heidechrenpreis 56 
Herbitenzian 114 
Herbitkrofus 120 
Himmelsberold 42 
Himmelsleiter 42, o0 
Hornpeildben 42, 04, 94 
Hortenfte 110 
Hundszunge 102 
Hpazintbe 30, 40 


Immergeün 48 
Jungfer im Grünen 52 


Kailerwinde 90, 106 
Kanadapblor 40, 63 
Stapbleimurz 110 
Karpatbenglodenblume 94, 
115 
Kaufaiusperaiimeinnicht 
34,4 
Stergenebrenpreis 114 
Kiriche, VBorfrühlingss 34 
Kornblume 82 


Kranzenzian 100 
Süreifelglodenblume 04 
Kreuzenzian 100 
Krofus, Serbit- 120 
Kugeldiitel 110 


Veberblümeen 30, 48 
Verceniporn, gelber 50 
Vobelie 102 
Vodeniteiniame 42 
Vupine, Einjabrs= 98 


Vlarbel 34 
Miipel, Beeren 94 
Dtobn, Einjahrss 95 
Moitkie 72 
Nonatserdbeere 50 
Ntontbretie 66, 122 


Natternkopf 98 
Nelfenmwurz 46 
Nesblattperenita 42 


Odyienzunge 50 
Verlbuagintbe 34, 38, 52 


Verimutterglödchen 306, 35 
Vhlor, Einjabrs= 52 


Vhlor, Kanadas 46, 68 
Voliterebrenpreis 52 
Primel, Kilfene 34 


Racbenblume 82 
Ningelblume 32 
Ritterfporn, Edel- 00, 70, 
74, 80, 88, 02,90 

— Prachts 78, 82 

— Imergs 118 
Ritteripornialber 104, 118 
Rotraden 102 


Salbei, Enzians 118 

— Ritteriporn= 104, 118 

Sichnerglang 34, 82 

Schneeihaumtreife 42 

Schmwalbenichwanzenzian 
114 

Schwefelnelfe 94 

Schwertlilie, Bräler- 54,70 

— perliiche 28, 30 

— Orbideen» 72 

— Pracht 58, 70 

— Vorfrüblingss 28, 30 

Siebenipaltenenzian 94 

Zommeranemone 118 

Sonnenröschen Jo, 94 


Bildautoren-Nachiweis 


Staudenflahs 46, 50, 08 
Steinrich 42 

Steinlame, Türftis= 42 
Stiefmütterchen 38 
Storchichnabel, großer 46 
Strablempindröschen 30 
Zumpfveraiimeinnicht 54, 


40 


Zeppichveronifa 42 
Trichterenzian 35 
Türfisjteinfame 42 
Tulpe, Ziwergwild: 42 


Vergißimeinnicht, Sumpf- 
74, 56 
- Zverg= 38 


Waldrebe, großblumige 108, 
110 

— fireuz= 1083 

Wegrandebrenpreis 40 

Wellenfittichenzian 114,110 


Sipergfingerjtrauc 40 
Iwergalodenblume 68 
Iwergvergißfmeinnicht 33 
Swergiildtulpe 42 


Alle Farbenbilder find Aquarelle nah Originalpflanzen der Bornimer Schaugärten von Eitber Bartning. 
Schwarzweißbilder: Bildarbiv des Berlaas der Gartenfhönbeit: Seite 29 oben und unten, Seite 33 
oben und unten, Seite JO oben und unten, Seite 45 oben und unten, Seite 53 oben rechts, Seite 60 oben und unten, 
Seite 64 oben rechts, Seite 73 oben, Seite 76 unten, Seite 100 oben und ımten, Seite 103 oben ımd unten, 
Seite 113 oben linfs, Bornimer Bilderarbiv: Seite 37 oben links, Seite 57 oben rechts, Seite 60 oben 
rechts, Seite 69 unten, Seite 73 unten, Seite 77 oben, Seite 97, Seite 121 oben und unten, Seite 125, 
Gerbard Bogiih: Seite 105 unten, Mündner Bildberidht: Seite 85, Seite 105 oben links und unten 
rechts, Seite 113 unten lines, Dermann Görig: Seite 65 oben links, Nifolaus Hoced: Seite 53 oben links, 
Seite 93 oben und unten. ER. Jelitto: Seite 53 unten, Wilhelm Langner: Seite 69 oben links, Seite 81, 
Seite 89, Seite 113 oben rechts und unten links, Adelbeid Müller: Seite 49 oben und unten, Seite 57 oben 
lines, unten lin®s und unten rechts, Seite 64 unten rechts, Seite 117. Wilbelm Schadht: Seite 65 umten linfs. 
Albert Steiner: Seite 37 oben rechts, & 6, van Tuberaen: Seite 37 unten, 


Ausdruck von https://archive.org/details/Foerster_Blauer_Schatz_1940 
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Blau in Welt und Garten 


Inhalt diejes Buches 


Zur VBeltftunde und weit darüber hinaus 


ı DEE SEEEEE SEE Meuuee Tau ee Sue Ta TEE | 


DER SEE N ern 
Die Welt wird blauer mit jedem Tag... .. 
Blau ift keine bloße Farbe... 2.2.2222. 
Blau in der DBerwirklichungsarbeit der Gärten 
Neue Sarbengegenfpieler . 2 22222200. 
Grundlügliches über die Gartenbühnen blauer 
BEE ee 
Zur gärtnerischen Behandlung blauer Blüten- 
ERDE Erin 
RE SERIEN nn aan 
2, Ausdauernde winterbarte Vlumenzwichel: 
at I ee 
3, Winterbart ausdauernde Stauden ..... 
4. Einjabrsblumen . . 2: 222 222. 
TOTEN 


5; belnflangsen. oa 


Mitterfporn= Zuchtfvagen 


ERFEHNTE a A er eh N 

Weitere Nitterfporn- Beobachtungen und Ers 

Weitere Ritterfporn-Beobachtung G 
TORRENT de re 


1. März /Ipril blübende Stauden, Fwiebel- 
und Rbizomftauden 
‚April; Mai blühende Stauden, Fiiebel- 
gewächle, Zwergjträucher und Kleingebölze 
. Stauden, Dalbftauden und Jwiebelgewächie 
DEE DET MINE ae 
4, Jiverggebölze und Stauden des April / Mai 


EEE EEE EEE Ed 


14 


us 


5 | Nochaganz andere Blausder Nelfenpotiter, 

. WBlaugräfer und blauen Nindelgehölze. . 

| Wilphabetifche Tabelle der Bilanzenarten 

7 und=jorten, Barianten oder Gartenzüd): 

g tungen mit blauen Blütenfarben . . . . . 

9 I. Blüten- und Steingartenitauden .... . . 
10 2, Blumenzwiebel- und Sinollengewäcle . . 

3. Bejondere Kinollengewäcble . ........ 

iE 4, Blüten= und Yaubfbmudgeböße ...... 

5, Kletterpflangen 222 222.0. ht 

14 Ohne. a a ta 

14 | 

Blütenfalender blauer Blumen. ...... 

14 1. Legte Februarhälfte — erite Märzbälfte er- 

14 DHDENDE a ET 

15 2. Zweite Märzbälfte erblübende ....... 

15 3 Aal Erbllbende .. ee 

15 DE REDTETBENDE 4 er 

5. Funt erblübende. 0: 0.0 00 were sit a 

16 DSH BEDBIDENDE ei 

17 7, Auguft erblübende ...:: 2220. 

8: SeBleinber EIHINBENDE a 400% 000 ara aa 

17 9, Dltöber erblühbeide- 2:4 sus oe us 

Bilderteil 

5.In Mai erblübende, aber lange darüber 

30 hinaus blühende Stauden, Halbjtauden und 

Einjahbrsblumen 2... 0. ww ur ah 

34 6. Mai-Tuli erblübende Stauden... .... 

7. Große und mittlere, in Mai erblübende 

38 EL ROLE EUER FERBOR ARTEN 7 

42 8. Große Schwertlilien des Mai und Juni. . 


25 


28 


MT GEBE EEE A) en ar 





9, Großer Ritterfpomn 2... cuenec ’ 
10, Hoher JunisRitterfpoin . 2:2 22200 
11. Früher Staudenritterfpom .... 2... 
12. Spät erblühbende Ritteripornjorten Des 
er A a 
13. Spüter Belladonnaritteriporn Blautanne . 
14. Einjabrsblumen, die vom Juni ab monate- 
Inugibliiben.: au u sa se aran 
15. Wichtige Mittelftauden als Dauerblüher 
von Frühling bis Herbit ......:.. ' 
16. Einjahrsranter von monatelangem Slot ab 
ni. . 
17, Sitaftvolle Stleinftauben 1 des Juni/Juli, 
MUSUlE: 2 a0 una ee 





18. Kinie- und fußbohe Einjahrsblumen ab 


Tunlciße 45325 5% ERrTAn, u. 98 
19. Spanns, jußs und niehohe Einjohr: sblumen 
für endlojen Flor ab Jobami ....... 102 


20, Übermannsbohe Einjahrsranter für ge- 
ichüste jonnige Hänge, belle Wohnbaus- 


—amn. 


Tabelle derlilafarbenen Pflanzenarten für 


d038 Blaue Bu... :: cu ra au man 127 
1. Blüten und Steingartenftauden . 2... . 127 

DEEDOLBIDERN: » 2 a ne er 127 
3: Walferpflanzen- 3 3 Kenne 127 


4. Blumenzwiebel- und Ahollehimentihfe 5 128 
5. Befondere Blumenzwiebel- und Sinollen- 


BEIDE 4 u. a WR 
6. Blüten und Kaubichmudgebölze ..... ; 128 
7. 3werggebölge . .. .. . art nanhe 128 
8. Kletterpflanzen sc sc en nn RER 


fenfterpläge oder Gewächsbäufer ..... 106 

21, Kübelpflanzen, Kleinfträucher, Stauden und 
INUREER- 02.04 we a ee het 110 

22, Srühberbitenziane, Heidefraut und Oftober- 
EIETONER a a a ee 114 

23. Spmmer- und Herbitblau aus China, Meriko 
VENEN SSERHÄRENE a ar 118 
24. Das Reich der Bufchaftern . 2.2... >. 122 
9, Eirtabröblamient. 4 0.00 4a wire 128 
10, Beerenfträuher 22cm essen 128 

Grflärungsichlüfiel fir die botanischen 
AN MOERERTERPPEES TITTEN 128 

AUbfirzungsichlüffel der in Diejem Buche 
beriuendeten Beichen - »:....-.... 131 

Alphabetifches Namensverzeicnis der ab: 
gebildeten Pflanzen ....::.::200% 132 
Botanlidhe Iamen . 244. srs era 00: 132 
DOllsnämiert.. aa 32 
Bildautoren-Nachweis . 2.222220. 133 
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Karl Fperiter 


Garten als Jauberichlüffel 


Ein Bud von neuer Abenteuerlichleit Des 
Vchens und Gärtnerns; Auflage 25000. 


Unendliche Seimat 


Glücklich Durcbbrocbenes Schweigen: Baum, 

Wetter, Jabreszeit und Nandfchaft, Garten, 

Wildblume und Denfcb, Fülle, Gefährlid)- 

beit und Bemeifterung der Welt; Auflage 
10000. 


Binterharte Blütenftanden und 
Sträucher der Neuzeit 


Ein Arbeits: und Anichauungsbud; uf 
lage 21000, 


Bon Landjchafit, Garten, Menich 


luflage 20000, 


Neue Blumen — Vcuce Gärten 


uflage 85000. 


Gartenfreunde wie noch nie 


Kleines Gartenärgerlerilon; Auflage 
23000. 


“ebende Gartentabellen 


Herzbafte Hilfe für Gartenfucher aller Art; 
Auflage 10000. 


Das Blumenziwichbelbud 


Glanz und Gartenleben der Blumenzwiebel- 

und Kinollengewächle im Flor ihrer winter: 

hart ausdauernden Sorten von Borfrübling 
bis Spätherbit; Auflage 10000, 


Das Gartenitaudenbilderbud 


Bilderwerlt der geoßen Gartenftauden 

für Schnittblumenbeete, Staudenrabatten, 

architektonifche Gärten, Naturgärten;, Muf- 
lage 18000. 


Das Hleinftaudenbilderbucd 
Bildjanmlung und Ertraktlifte der Stein- 
gartenpflanzen; YNuflage 10000. 

Der Steingarten der fieben Jahreszeiten 
in Sonne und Schatten 
Eine Provinz der Wildnisgartenkunft und 
der arcitektonischen  Gartengeftaltung; 
Auflage 18000. 

Blumen auf Europas Zinnen 


Erlebnise und Anfhauungsbud aus der 


Bergmwildnis; Worte und Bilder ad ma- 


jorem geloriam montium et hortorum. 
Auflage 10000, 


sleines Bilderlerifon der 
Gartenpflanzen 
im Dienjt neuartiger Orientierung und 
Verftändigung; Auflage 10000. 
Bom Blütengarten der Zukunft 


Anders als bisher; Auflage 100000. 
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